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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Inlanud. 


„Polen iſt oſſen!“ 
Die Buhmers rücken in das Cherokeſen - 
fand ein. 

Urlanjaz City, Kanf., 16. Sept. 
Heute Yiitag um 12 Uhr murden die 
Barrieren niebdergelaffen, 
lange 6 Millionen Ucres öffentliches 
Land abgefperrt hatten, und alsbald 
eraoß ji ein Strom bon mehr, als 
100,000 anfiedlunggluftigen Männern 
und Frauen mit einem Gefchrei, das 
die Erde erbeben machte, von verjchie- 
denen Seiten in das „gelobte Land“ 


hinein. Fuhrwerfe, VBerittene undFuß= | 


gänger drängten fich in mildem Durdh- 


einander. E8 waren alle ervenflichen | 


Vorſichtsmaßregeln getroffen morden, 
die fich vordrängenden&lemente zurüd- 
zubalten, und dennoch haben diejelben, 
lich) Frühere Erfahrungen zu Nuße ma= 
end, das Land To gut wie megge- 
ſchnappt. 

Die ganze Nacht über war es unge— 
mein lebhaft an der Grenze hergegan— 
gen. Beinahe 150,000 Perſonen bi— 
vouakirten im Freien, und beſtändig 
konnte man das Raſſeln unzähliger 
Fuhrwerke hören. Das größte Gedrän— 
ge war in Orlando, wo 20,000 Men— 
ſchen Kopf an Kopf gedrängt ſtanden, 
bereit, jeden Augenblick das raſende 
Wettrennen aufzunehmen. Das Alles, 
war aber noch nichts, gegen die Auff- 
tritte, welche heute kurz vor und bei 
der Eröffnung des Landes ſich abſpiel— 
ten. Keine Feder vermag ein zureichen— 
des Bild von einem ſolchen Schauſpiel 
zu geben, wie es ſich übrigens ſtets bei 
der Eröffnung neuer Ländereien wie— 
derholt. Natürlich ging es auch dies— 
mal ohne Ausſchreitungen und Unfälle 
nicht ab, obwohl das Militär das Al— 
lerſchlimmſte verhütete. 

Guthrie, Okla., 16. Sept. Die Re— 
gierungsbuden in Orlando wurden 
nächtlicherweile um Land-Certificate 
und den Amtsſtempel beraubt, und in— 
folgedeſſen wurden heute Tauſende ge— 
fälſchter oder geſtohlener Certificate 
zum Verkauf angeboten. 

Nördlich von Stillwater wurden vier 
Vordrängler von Soldaten niederge— 
ſchoſſen. Juſt Craig von Indiana wur— 
de zufällig im Lager angeſchoſſen, und 
der Farbige Tom Jameſon verbrannte 
in einem Präriefeuer. Unweit Kiddare 
ſchoß ein Vordrängler einen Soldat 
nieder. 

Auch heute Mittag, als der bedeut— 
ſame Kanonenſchuß abgefeuert wurde, 
welcher das Signal zur Eröffnung der 
Ländereien bildete, ging nicht Alles 
alatt ab. Nähere Berichte ſtehen noch 
aus, 

Geftrandet. 

Michigan City, Ind., 16. Sept. 
Heute früh um 1 Uhr iſt der dreima— 
ſtige Schooner „Hattie Carl“, welcher 
mit Klafterholz beladen und von Lees 
Pier, Mich., nach Chicago beſtimmt 
war, während eines ſehr heftigenStur— 
mes gerade außerhalb des Hafens ge— 
ſtrandet. Die Lebensrettungsmann— 
ſchaft rettete die fünf Inſaſſen, aber 
das Boot iſt verloren und geht jetzt in 
Stücke. 

Verunglückt. 

St. Louis, 16. Sept. Während 
heute am zehnten Stockwerk des neuen 
„Planters Hotel“ gearbeitet wurde, gab 
ein Krahnen nach, und Nelſe Kohnjon 
bon Chicago (302 W. Ohio Str. da— 
ſelbſt) ſowie Charles Smith von hier 
wurden vom Gerüſt geſchleudert und 
ſtürzten bis in das ſechſte Stockwerk 
hinab. Johnſon liegt jetzt, wahrſchein— 
lich tödlich verletzt, im Stadthoſpital; 
auch Smith iſt ſchwer verletzt. 

Hebung der Geſchäfte. 


Oscoda, Mich. 16. Sept. Fünf 


Wochen lang waren ſämmiliche Säge: 


mühlen hier und in Yu Sable gefchlof- 
fen. Heute nahm ein Theil derjelben 
den Betrieb wieder auf, und Montag 
früh werden alle im Wollbetrieb fein. 
Dadurch erlangen mehr, al3 1000 
Yiann wieder Beichäftigung. 

New Philadelphia, D., 16. Sept. 
Die Draht- und Nägelmerfe dahier, 
welche 300 Dann beichäftigen, haben 
den Betrieb wieder aufgenommen, und 
zwar mit doppelter Schicht. 


Dampfernanriditen. 
Angelommen: 


tew York: Werfendam von Rotter- 
dam; Cufic und Etruria von Liver- 
pool. 

New York: La Touraine von Habre. 

New York :Nem York von South: 
ampton. 

Liverpool: limbria und NAunic von 
New Horf. 

Hamburg: Auguita Victoria und 
Gfien von New York. 

Gothenburg: Virginia von New 
Hort. . 

Abgegangen: 

Southampton: Columbia, vonHanı- 
burg nad) New York! 

Southampton: Paris nad Nem 
York. 

Queenstomn: Boric, von Liverpool 
nah New Norf. 

Am Lizard porbei: Amjterdam, von 
Rotterdam nach New York. 


Hamburg: Gothia nad) New Horf. | 


DWetterderidt. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jllinois: Schön; norb- 
witliche Winde; am Sonntag früh füh- 
ler in füdfichen Theilen; leichte Fröfte 
beute Abend an freiliegenden Stellen, 
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Eongreß. 

Mafhington, D. C., 16. Sept. Ym 
Senat wurde die öde Debatte über den 
Silberankaufs-Widerruf fortgeſetzt. 
Voorhees wollte für Montag, den 25. 
Sept. Debattenſchluß und für den 27. 
Abſtimmung haben; aber der Silber— 
bold Teller weigerte ſich, darauf einzu— 


gehen. 

Im Abgeordnetenhaus brachte Eng— 
liſh von New Jerſey eine Reſolution 
betreffs Vorbeugungsmaßregeln gegen 
Bahnräubereien ein. 

Fenerfdaden. 

Gmporic, Kan?., 16. Sept. Da3 ge- 
föhrlichite Feuer feit dem Beftehen der 
Stadt fam nächtlicherweile zum Aus— 
bruch. E83 entitand in dem Watjon’- 
ichen Holzhof und wurde mahrjcein- 
lich von Brandftiftern angelegt. Bei— 
nahe ein ganzes Gejchäftsgeviert 
bronnte nieder. Verluft etwa $100,000. 
Eine Zeit lang jchien der ganze Ges 
Ichäftstheil der Stadt der Vernichtung 
geweiht zu fein. Aber eine Pulver= oder 
Gafolin-Erplofion zerftörte da3 Gen= 
trum des Brandes pollitändig und 
machte e3 leichter, daS Feuer unter 
Controlle zu bringen. 


Schlechte deutſche Hopfenernte. 


Waſhington, D. C., 16. Sept. Eine 
wahre Hiobspoſt für das biertrinkende 
Publicum enthält ein Bericht, welchen 
Frank H. Maſon, der amerikaniſcheGe— 
neralconſul in Frankfurt a. M., an 
das Staaisdepartement erſtattet hat. 

Darnach weiſt die diesjährige Ho— 
pfenernte einenFehlbetrag von 16,000,⸗ 
000 Metercentner, oder einem Drittel 
der gefammten Ernte des Vorjahres, 
auf. Die bejtunterrichteten Kaufleute 
gründen jeßt ihre Hoffnungen auf 
eine riefige Hopfeneinfuhr aus ande- 
ren Ländern. Denn in SDejterreich, 
Belgien, England und den Ber. Staa 
ten ijt die Hopfenernte ungewöhnlich 
qut ausoefallen. Man berechnet, daß 
die Hopfenernte in den Ber. Staaten 
fih auf 40,000,000 Pfund beläuft, ei= 
ne Zunahme um 4 Millionen Pfund, 
und der gefammte Ertrag der Welt auf 
146 Millionen Meterpfund, mas einen 
Netto-szehlbetrag um 7 Millionen 
Pfund gegenüber dem Vorjahr bedeu- 
tet. Die Ber. Staaten werden eine qro- 
Be Quantität auszuführen haben, und 
der Preis des Hopfens ijt bereits Ieb- 
haft geitiegen. E3 ijt auch nicht un 
mwahricheinlih, daß im näcdhlten Jahre 
das Bier theurer wird, oder daß die 
Gläſer kleiner werden. 


Die Waldbrände, 


Milmaufee, 16. Sept. Die pom 
euer bereit3 heimgejuchten Bezirke 
Wisconfins und die Theile, welche noch 
in dringender Gefahr ftehen, machen 
beinahe den dritten Theil des Staates 
aus. Gejtern befand fich fait ganzWis- 
confin unter Rauchmwolten. Alle Wal— 
dungen jind jo troden, wie Zunder. 


Colby, Wis. 16. Sept. Unſere 
Stadt hatte ſchon ſeit Donnerſtagmit— 
tag mit dem Waldfeuer, das von ſtar— 
kem Wind begünſtigt wurde, ſozuſa— 
ſagen auf Leben und Tod zu kämpfen. 
Nur mit der äußerſten Anſtrengungen 
wurde die Stadt gerettet; wenigſtens 
hofft man, daß jetzt die Gefahr vor— 
über iſt. Die Landleute in der Umge— 
gend haben gewaltige Verluſte erlitten. 
Gelöſcht ſind die Flammen noch lange 
nicht. 

Necedah, Wis., 16. Sept. Hier hat 
ſich die Sachlage gebeſſert. Die Wald— 
brände, welche vergangene Nacht noch 
ſo drohend waren, ſind wenigſtens un— 
ter Controlle gebracht worden. Der 
Verluſt an Heu und Kronsbeeren— 
pflanzungen wird ein ſehr bedeutender 
ſein. Noch immer bläſt ein ſtarker 
Wind aus dem Nordweſten. 


Merrill, Wis. 16. Sept. Das Feuer 
in Pine River iſt einigermaßen gebän— 
digt. Zahlriche Abtheilungen bekämpf— 
ten dasſelbe und ſuchten ſoviel Eigen— 
thum wie möglich zu retten. Heute früh 
ſind zwei Kinder verbrannt, und noch 
zwei andere ſollen als Leichen gefun— 
den worden ſein. Mehrere andere Per— 
ſonen trugen ſchwere Brandwunden da— 
von. Nahezu 40 Familien ſind jetzt ob— 
dachlos und in großer Noth. Es hat ſich 
ein Unterſtützungsausſchuß gebildet, 
und heute Abend findet in dieſer Sache 
eine Maſſenverſammlung ſtatt. 

Eine Frau, welche vor dem Feuer 
floh und einen Säugling, der erſt 24 
Stunden alt war, imArm hatie, ſprang 
in den Fluß hinein. Ihr Zuſtand iſt 
ein kritiſcher. 


Telegraphifdie Notizen. 


— In Urbana, YU., legten die Kej- 
felfchmiede der „Big Your“-Bahn in- 
folge einer angekündigten Xohnherabs 
fegung die Arbeit nieder. 


— Lanfing ®. Mifener, ehemaliger 
amerifanifcher Gefandter in Guate- 
mala, welcher 1889 wegen jeiner un= 
liebfamen Vermwidlung in die Barrun- 
dia-Affäre vom Staatsfecretär Blaine 
abberufen wurde, liegt in San ran 
cıisco am Gterben. 


— Zu Carrollton, Ala., wurden 4 
Neger und 1 Negerin, welche dort un- 
teg der noch nicht unterfuchtenUnfchul- 
digung, eine Mühle niebergebrannt zu 
haben, im Gefängniß fahen, von einem 
Haufen mastirter Männer nächtlicher 
Meile gelunchmordet. Die Lynchmör- 
der jtedten ihreWinchejterbüchjen durch 
die Gitter und fnallten fo lange auf 
die unglüdlichen Opfer ein, bis fi) 
nichts mehr regie- 
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Chicago, Samjtag, den 16. September 1893. — 5 VUhr:-AUusgabe. 


Ausland. 


Die Cholera. 


Sie fpukt noch am Rhein. 


Berlin, 16. Sept. In den letzten drei 
Tagen ſind in der Rheinprovinz ſieben 
neue Cholera-Erkrankungsfälle gemel— 
det worden. Sechs hiervon entfallen auf 
Solingen. 

63 wird abermals exffärt, daß Die 
Stadt Berlin vollitändig «holerafrei 
fei, und auch feine verbächtigen Krant- 
heitöfälle mehr hier vorlägen. 

St. Petersburg, 16. Sept. Vom 
11. bi$ zum 13. Sept. find in unferem 
Bezirk 122 neue Cholera-Erfrantung3s 
fälle vorgefommen. Im Mostauer Be- 
zirf wurden vom 9. big zum 11. Sept. 
28 neue Erfranfungen und 11 Todes 
fälle gemeldet. 

Buenos Ares, Argentinien, 16.Sept. 
Vier der Pafjagiere des Dampfers 
„Remo“, tweldher aus Rio de Janeiro, 
Brafilten, hier eintraf, find mit der 
Cholera behaftet. E3 durfte Niemand 
bon dem Dampfer hier landen, und 
mahrjcheinlich wird das Schiff nad 
Rio de Janeiro zurücgehen. 

St. Peteröburg, 16. Sept. Nlber- 
mal3 haben fih 51 Cholera-Erfran: 
tungen und 20 Todesfälle in unferem 
Diftrict ereignet. 

Belgrad, Serbien, 16. Sept. Im 
Lager zu Banjita wurde ein Soldat 
von der Cholera befallen. Darüber 
wurden die Militärbehörden dermaßen 
bejtürzt, dab die Terbifchen Heeresma- 
növer verfchoben wurden. 


»olizeipräfident Feicdhter ad?! 


Berlin, 16. Sept. E3 verlautet, daß 
Kaifer Wilhelm eine&abinetsordre uns 
terzeichnet hat, durch melche die Ent» 
Yaffung des Polizeipräfidenten Feich— 
ter von Straßburg verfügt wird. Herr 
Feichter hatte fich bei ven legten Wah- 
len ven Clericalen und den Socialde- 
nofraten gegenüber jo wegmwerfend und 
beleidigend geäußert, daß jofort nad) 
Zufammentritt des Neichstages fein 
überhebendes Betragen zum Gegenftan= 
de mehrerer Interpellationen gemacht 
wurde. Der Kaifer foll Die betreffende 
Gabinet3ordre bereit3 am 9. d. M. uns 
terzeichnet haben, mit der ausgejpro= 
chenen Abficht, durch Entfernung des in 
meiten Kreifen verhaßten Beamten den 
Bemohnern der Reichslande für die dem 
Kaifer bewiefene treue Ergebenheit me- 
nigftens eine theilweife Anerfennung zu 
Iheil werden zu lajlen. 


Zubiläum der Bickelhaube. 


Berlin, 16. Sept. Ueber all’ dem mi- 
Yitärifchen Glanz und Prunf der Ieß- 
ten Tage wäre ein militärifches Jubi— 
läum beinahe überfehen worden. In 
tiefen Tagen find e8 nämlich fünfzig 
Jahre, daß in ber preußifchen Armee 
der jebt in derjelben gebräuchlicheHelm, 
beffer unter dem Namen „Bicfelhaube” 
befannt, und die diejelbe aemwilferma= 
fen ergänzende Commißmüte einge- 
führt worden find. 


2tuttermörder. 


Köln, 16. Sept. Ein arbeit3fcheuer 
Burfche in Machen ift mit feiner hoch- 
betagten, verwittweten Mutter inStreit 
gerathen, meil die alte Yyrau nicht mit 
ihren leßten Nothpfennigen herausrü=s 
den mollte, und bat fie in rafender 
Muth im buchitäblichen Sinne des 
Wortes aus dem Feniter gefchleudert, 
fo daß fie todt auf der Straße Tiegen 

lieb. Der Unhold wäre von der erbit- 

terten Menge, die jich feiner bemäd)- 
tiate, aelnncht worden, wenn ihn Die 
Tolizei nicht noch rechtzeitig nach Nu= 
mero Sicher [pedirt hätte, 


Schluß der Füddeutfhen Manöver. 


Stuttgart, 16. Sept. Auf dem Ban- 
fett, melches geftern Abend vom König 
ton Württemberg zu Ehren desKaifers 
Wilhelm gegeben murde, und momit 
die Manöver in Südweſtdeutſchland 
abjichloffen, nannte der Aaijer, in 
Beantwortung eines ITrinffpruchs des 
Königs, das mwürttembergifche Armee- 
corp3 (da3 13.) die Blüthe des deut- 
fchen Kriegsheeres; er erflärte, diejes 
Armeecorps ſei der Beſchützer des Rei- 
ches und weiterhin der Wächter des eu— 
ropäiſchen Friedens. 

Ein Amerikaner verhaftet. 

Wien, 16. Sept. Im Bahnhof zu 
Przemeysl, Galizien, erfolgte die Ver— 
haftung des Amerikaners Edgar Mix, 
der im Begriff ſtand, nach Odeſſa zu 
reiſen. Die Polizei erklärte dem Arre— 
ſtanten, er habe den Verdacht wachge— 
ruen, ein ruſſiſcher Spion zu ſein, den 
die Kaiſermanöver nach Galizien ge— 
führt hätten. Mix betheuerte ſeine Un— 
ſchuld, wurde aber trotzdem in Haft be— 
halten. Der Arreſtant richtete an den 
cmerikaniſchen Geſandten Bartlett 
Tripp das Erſuchen, zu ſeinen Gun— 
ſten einzuſchreiten. 


Degen Babbiner-Berfeumdung. 


Mien, 16. Sept. Kürzlich hatten 
Pater Meder, ein fatholifcher Priefter, 
Dr. Dedert und der Rebacteur des 
„Vaterland“, Hr. Döl, mehrere jüdi- 
che Rabbis des „Rindermordes zu re- 
ligiöfen Zweden“ bejehuldigt. Die Rab- 
biner ftrengten Berleumdungstlagen 
an, und geftern famen die diesbezügli- 
chen Verhandlungen zumAbjchluß. Pa- 
ter Meyer wurde zu 4 Monaten Haft 
verurtheilt, und Dedert und Döl wur= 
den mit jchweren Geldjtrafen belegt. 


Gehen nah Chicago ‘fehten‘*, 


Rom, 16. Sept. Der italienifche 
Kriegsminifter hat denMilitärfechtmei- 
fern der Fetjäule die Eriaubnig ges 


geben, fich zu produciren. Am nächjten 
Montag wird daher eine Anzahl vor- 
trefflicher Fechtmeifter nah Chicago 
abreifen. 

Anfall im Tunnel. 

London, 16. Sept. Auf der Great 
Meitern-Bahn ereignete ich heute ein 
jhlimmer Unfall, und zwar in einem 
Iunnel 12 Meilen jüdöftlic) von Bri— 
ſtol. 

Aus unbekannter Urſache wurde ein 
Waggon eines von Briſtol nach Lon— 
don beſtimmten Schnellzuges vom Ge— 
leiſe geſchleudert und riß die anderen 
mit. Ein anderer Zug fuhr in die 
Trümmer hinein. Es gab viele Ver— 
lehte. 

Der braſiliſche Rürgerkrieg. 

Buenos Ayres, Argentinien, 16.Sept. 
Die Rebellenſchiffe in Rio de Janeiro 
ſetzten ihre Beſchießung verſchiedener 
Plätze am dortigen Hafen fort und ha— 
ben viel größeren Schaden angerichtet, 
als die Regierung anfangs zugeben 
wollte. Doch iſt es den Schiffen noch 
nicht gelungen, ſich vom Land aus mit 
Vorräthen und Verſtärkungen zu ver— 
ſehen, obwohl es den Rebellen gelingt, 
ſich über alle Vorgänge auf dem Land 
wohlunterrichtet zu erhalten. Alle Ar— 
beiten im Hafen von Rio de Janeiro 
ſind verboten. In der Stadt ſelbſt ſoll 
ſo ziemlich Alles ſeinen gewöhnlichen 
Gang gehen, obwohl ab und zu einmal 
eine Bombe einſchlägt. 


(Später:) Privatdepeſchen zufolge 
haben die Rebellen die Stadt Rio de 
Janeiro ſogut wie genommen. 


Telegraphiſche Votizen. 


— Das britiſche Parlament wird 
ſich am nächſten Samſtag bis zum 2. 
December vertagen. 

— Erzherzog Franz Ferdinand von 
Oeſterreich, der ſich auf ſeiner Reiſe 
um die Welt gegenwärtig in Amerika 
befindet, wird am 14. October vonNew 
VYork aus die Heimreiſe antreten. 

— Die Aufſtände in Argentinien, 
Südamerika, dauern fort, und in den 
meiſten Zuſammenſtößen ſind die Auf— 
ſtändiſchen ſiegreich. In den Provin— 
zen Cordoba und Salta iſt die Natio— 
nalgarde mobil gemacht worden. 

— In einem der ſpaniſchen Dörfer, 
welche von der jüngſten Hochfluth 
heimgeſucht wurden, ſind nur 8 von den 
64 Perſonen gerettet worden. Eine An— 
zahl Dörfer ſind vollſtändig von der 
Außenmelt Be 

— Bei der Revue über das 13. Ar— 
meecorp3 in Stuttgart führte Kailer 
Wilhelm fein Infanterieregiment dem 
König vor, worauf der König an der 
Spite von fünf Regimentern amfai- 
fer vorüberzog. Der Revue folgte ein 
Teitmahl, wobei der Kronprinz bon 
Stalien fich ungemein aufmerffam ge= 
gen den Kaifer und die Kaiferin zeigte. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
Ausftand der Kohlengräber dauert im- 
mer noch zum guten Theil fort. Neuer- 
dings hat der Verband der Grubenar- 
beiter in Nottinahamfhire mit 92,000 
gegen 61,000 Stimmen bejchloffen, 
nicht zu den alten Zöhnen die Arbeit 
wieder aufzunehmen und fich auch auf 
fein Schiedsgericht einzulaffen. 

— PräfidentCleveland ernannte den 
Dr. Charles ©. Hazeltine von Michi- 
gan zum Conful nah Mailand in 
Stalien, an Stelle von W. %. May: 
nard, welcher abdantte. 

— Gegenwärtig find in den Wer. 
Staaten 71 Bundesgebäude im Bau 
beqriffen, und die Pläne für 49 andere 
werden jebt im Schabamt3-Departe- 
ment ausgearbeitet. 

— Mährend der geltern abgelaufenen 
7 Iage wurden in den Ber. Staaten 
314 Banferotte gemeldet, in Canada 
27, zufammen alfo 341, gegen 348 (in 
den Ver. Staaten 323, und in Cana= 
da 25) in der vorigen Woche. Die Be- 
richte der Handelsagenturen über bie 
Geihäftslage lauten anhaltend gün- 
tig. 

Lokalbericht. 
Ein neuer Poſtmeiſter für Engle— 
wood. 


Herr C. W. Carr von Englewood iſt 
heute zum Poſtmeiſter dieſes Stadi— 
theils ernannt worden. Vielleicht hören 
nach dem Amtsantritt dieſes Herrn die 
Klagen auf, welche in letzter Zeit ſo 
häufig gegen die Poſtverwaltung in 
Englewood geführt wurden. 


Des Meineids beſchuldigt. 


Ein gewiſſer Abraham Horwich 
wurde heute Vormittag dem Richter 
Eberhardt, von der MaxwellStr.-Sta— 
tion, unter der Anklage des Meineides 
vorgeführt. Der Thatbeſtand iſt der 
folgende: Am Ponnerftag ließ Hor- 
twich, der in dem Haufe No. 103Cmwing 
Er. wohnt, feine Wirthin, Fraulnna 
Kramer, wegen Diebftahls verhaften. 
Er behauptete, daß die Frau ihm Jeine 
goldene Uhr nebitKtette entwendet habe. 
Richter Doolen, der den Fall unterVer- 
handlung hatte, erfannte auf Freifpre- 
Hung, da feine Beweiſe für die An— 
tlage beigebracht werden tonnten. Ge- 
ftern Nagmittag _ entdedten die Ge- 
beimpoliziften Rafferty und Weber bie 
Usr in einem Pfandgefchäfte an der 
S. Water Str. Durch eine genaue Un- 
terfuchung wurde feitgeftellt, daß Hor- 
wich jelbit fie dorthin gehradt Hatte, 
Daraufhin erfolgte feine Verhaftung. 
Der Richter verihob Heute die Ver- 
handlung auf ven 18. September, Die 
Bürgfihat murde auf $SOG jeftgejept, 


— 


Architectural Iron Works“ hat 


Nachklänge zum Schaffner'ſchen 
Banterott. 

Die Geſchäftsführung der „Chicago 
im 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
nachgeſucht, durch welchen die Atlas 
National-Bant verhindert werden ſoll, 
in ihrem Beſitz befindliche und von den 
Klägern ausgeſtellte Noten zum Be— 
trage von 33000 zu verkaufen. 

Mit dieſen Noten verhält es ſich fol— 
gendermaßen: Die Chicago Architectu— 
ral Iron Works-Geſellſchaft machte 


vor dem Fall der Bank von Schaffner 


& Co. bei dieſer eine Anleihe zum Be— 


trage von $3000 und gab die erwähn-⸗ 


ten Noten al Sicherheit. Nicht lange 
darauf fallirte die Bank, in melcher die 
„Ch. U. 3. W.“Geſellſchaft zur Zeit, 
unabhängig von ihren jonitigen Ber: 
bindlichteiten, ein Outhaben von 
$1717.54 hatte. Diefe legtereSumme 


fam zur Concur&mafle; während die | 


erwähnten Noten fchon zuvor in ben 


Befik der Atlas Nationalbanf gelangt | 
Die „Eh. U. 3. W."-Gefell- | 
ihaft wünfht nun, daß das Guthas | 
| Schaden auszubeflern, fobald Die zer= | 
brochene Nöhre hinlänalih abaekühit | 


waren. 


ben, welches fie in der Schaffner’jchen 


Bank hatte, von den $3000 in Abzug | 


gebradjt wird. Lebteres fann natür- 
lich nicht gefchehen, wenn die Noten in 
Girculation gehalten werden und am 
Verfalltage eingelöft werden müjlen, 
meöhalb der obenerwähnte Eirfhalisbe- 
fehl verlangt wird. 


— — 


Unter ſchwerem Verdachte. 


Zwei, angeblich höchſt verdächtige, 
Burſchen, Namens Amos Henford und 
John Anderſon, welche als blinde Paſ— 
ſagiere auf einem Frachtzuge hier ein— 
trafen, wurden geſtern Abend vonPo— 
liziſten der Grand Croſſing Station 
verhaftet. Lieutenant Creighton 
die beiden „Tramps“ von der Platform 
eines Frachtwagens herabſpringen und 
nahm ſofort de Verfolgung auf. Es 
gelang ihm, den einen derſelben einzu— 
holen und feſtzunehmen, der andere 


wurde nur wenige Stunden ſpäter von 
einem Polizſten der Centralſtation ver- 


haftet. Er war bei dem Verſuche des 


Taſchendiebſtahls auf friſcher That 


ertappt worden. Obwohl keine direkten 
Beweiſe vorliegen, glaubt die Polizei 
dennoch, daß die beiden Gefangenen 
mit dem Bahnraube in Kendalville in 
Verbindung ſtehen. Sie ſtammen ihrer 
eigenen Ausſage nach aus Warſaw, 
Indiana, verhalten ſich aber im Uebri— 
gen ſehr zurückhaltend und ſchweig— 
ſam. Inſpec iro eine ·ge⸗ 
naue Unterſuchung vornehmen und ſich 
mit den Behörden bon Indiana in 
Verbindung jeten. 


Eine theure Bierreije, 


William Links, ein biederer Farmer 
bon Auburn, Ind., wollte fich geftern 
Abend einmal Chicago von der Schat- 
tenjeite anjehen. Und er lernte e3 ken— 
nen. Un Wabafh Ave. machte er dieBe- 
kanntſchaft zweier äußerſt liebenswür— 
diger Dämchen, Dot Herrington und 
Maud Granger, welche dem Onkel vom 
Lande in der angenehmſten Weiſe bei 
ſeiner Bierreiſe Geſellſchaft leiſteten. 
Sie tanzten für ihn ſogar den Schlan— 
gentanz und als ſie voller Zärtlichkeit 
ihre Arme um ſeinen Hals ſchlangen, 
hatte der „gute Onkel“ nicht das Min— 
deſte dagegen einzuwenden. Die Zärt— 


lichkeiten jolten ihm aber theuer zu fte= | 


ben fommen. Denn furz darauf entded- 
te er, daß jeine Brieftafche mit $50 In— 
halt “Futich”" war. Die Geheimpolizi- 
ten Ripley und Starf nahmen die 
beiden Frauenzimmer noch gejtern 
Abend feit. 

Heute wurden die Tiebenswürdigen 
Nämcen von Kichter Bradmell unter 
je $200 Bürgjchaft dem Criminalge- 
richt iiberwiefen. Herr Lints aber hat 
fich fejt vorgenommen, in Zufunft feine 


Bierreifen ganz allein zu unternehmen. | 


In Damengeſellſchaft kommt ihm die 
Geſchichte zu theuer. 


*Gegen die Lakota Hotel-Geſell— 
ſchaft hat die Firma Edward Dabier 
& Co. heute im County-Gericht Klage 
erhoben, worin die Hotel-Gefelichaft 
verſchiedener betrügeriſcher Transaktio— 
nen beſchuldigt wird. Die Klage wird 
nächſten Dienſtag vor Richter Brown 
zur Verhandlung kommen. 

* Heute Vormittag fand in Brick— 
layers Hall, an der Ecke der Peoria 
und Monroe Str., eine Verſammlung 
der beſchäftigungsloſen Handwerker 
ſtatt, welche zahlreich beſucht war. 
Aus den von verſchiedenen Rednern 
gehaltenen Anſprachen war jedenfalls 
das Eine zu entnehmen, daß die Aus— 
ſichten auf Beſchäftigung ſich bedeu— 
tend günſtiger geſtaltet hätten. Al— 
lerdings iſt leider eine große Zahl von 
Handwerkern noch immer außer Ar— 
beit. 

* A. H. Eckdahl, der Beſitzer des 

Leihſtalles in dem Hauſe No. 806 W. 
Madiſon Str., bekannte ſich heute im 
County⸗Gericht zu Gunſten ſeines 
Hauptgläubigers, Jacob Fernberg, als 
zahlungsunfähig. Der Werth der Be— 
ſtände wurde auf $10,000 und dieHöhe 
der Verbindlichkeiten auf 34000 ange— 
geben. 
* Auf die Beſchuldigung, den klei— 
nen Adolph Klinger, der bei ſeinen El— 
tern No. 116 Clybourn Ave. wohnt, 
mißhandelt zu haben, hatte ſich heute 
der Deutſche F. Grimm vor Richter 
Kerſten zu verantworten. Er hatte den 
kleinen Jungen bei den Ohren genom— 
men und ihn ſo mehrmals hochgeho— 
ben. Grimm wurde zu 85 Geldſtrafe 
und den Koſten verurtheilt. 
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Noch gut abgelaufen. 


Der Dampfer Manitou von einem 


ernten Unfalle betroffen. 

Der neue Erpreßdampfer „Mani- 
ı ton“, von der „Late Michigan andLafe 
| Superfor Iranzportation Company“ 
| in Racine, ift geitern Abend, gegen 10 
| Uhr, auf feiner Rüdfahrt von Madi- 
Inc Ksland, von einem ziemlid; ern= 
| iten Unfalle betroffen worden. Die 
| See gina jehr buch in Folae eines ftar- 
| 
I 
| 
| 
| 


| ten Norbmweftwindes, und das Sci 
wurde bald auf die eine, bald auf Die 
andere Seite geworfen. Plößlich brad) 
et Bolzen, der einen der fiarfenDraht- 
| Teile mit demffauchfang zufammenbielt 
| und der legtere jenkte jich vornüder bis 
ı rahe auf das Ded. Dadurch zerplaßte 
| eine der Dampfpfeifen, welche ſich im 
| Ssnnern des Rauchfanges befinden, und 
| der Dumpf entwich aus den SKeifeln 
mit lautem ©etöje. Die Gefahr einer 
war nicht 
Tas einzige Mittel, um dem 
beugen, bejtand darin, 

Dampfpfeifen zu entleeren 


Aa 
It 


ı Eıplofton 
a 


und Den 


| war. Die Mafchine wurde zum Still- 
| ftand gebradt, und der \ngenieur 
machte ſich jofort an die Arbeit. Der 
Dampfer jelbjt rollte Schwer bin und 
ber. Es muß als ein Glüc betrachtet 
werden, daß die meilten der 200 Paſ— 
Tagiere, welche jich auf dem Schiffe be= 
fanden, zum größten Theil bereits im 
Teften Schlafe lagen, jonft würde eine 
Banif unvermeidlich aeiwelen fein. E3 
nahm volle zwei Stunden, ehe die Re 
| paratur beendigt war und der Dame 
| pfer feine Fahrt in verlanajamter 
Oangart fortjegen konnte. Erit um 
Uhr 30 Minuten heute Morgen ging 
das Fahrzeug an der Rufh Str.-Brüde 
bor Unter. Da der „Manitou“ nur 
ı noch eine Fahrt während der gegenmwär- 
| tigen Saiſon machen ſollte, beichloß 
ı die Gejelichaft, das Schiff unverzüg- 
lih für den Winter auf den Iroden- 
doE zu bringen. Sobald die Paffagiere 
ı und Fracht abgeladen waren, brachten 
amei Schleppfahrzeuge den Dampfer 
nah Süd-Chicago. Ein Gerücht, mel- 
' che3 bejagte, daß die Mafchinen und 
ı Keffel durch den Unfall beichädiat wur- 
| den, hat fich als unbegründet heraus- 
ı gejtellt. 


2 
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Ein Branditifter foll er fein, 


Der Geſchworenen⸗-Beſtecher W. F. 
Smith von Fe an anderer Stelle 
| ausführlich; die Rebe ift, fol, wie jebt 
perlautet, nicht auf Grund feiner 
Krummbheiten aus der Zeit der ECro= 
nin-Tragödie, fondern wegen gewerbs— 
mäßiger Brandftiftung verhaftet wor- 
| den fein. Der Fall, der die Beamten 
| zuerjt aufmerffam machte, ereignete 
'jih im Juli an der Welt Harrifon 
Str. Chef Smwenie vom TFeuerdepar- 
tement erklärte heute einem Bericgter- 
; ftatter, daß noch weitere hochjenfatio- 
nelle Verhaftungen vorgenommen feien 
ı und daß fih unter den Nrreitanten 
auch verſchiedene Feuerabſchätzer be— 
fänden. Die weitere Entwicklung der 
Angelegenheit dürfte ſich jedenfalls 
recht intereſſant geſtalten. 


Wahltag officiell feſtgeſetzt. 
County⸗-Clerk Wulff hat geſtern 
Circulare ausgeſandt, 'in denen er die 
am 7. November jtattfindende Wahl 
bon vier Guperior= und drei Kreis- 
ı richtern, eines Countyraths-Präjiden- 
ten und der Countyrath3-Mitglieder 


ne anfündigt. Von der GEejat- 


Der 


wahl, die in Folge des Wblebens der 

| Richter Sugg und Ketelle nöthig ge- 
| worden, war in dem Circular nicht die 
| Nede. Herr Wulff erklärte heute dies- 
' bezüglich, daß, obgleich die Erfagwahl 
' aller Wahrſcheinlichkeit auch am T. 
November ſtattfinden würde, für dieſe 
doch ein beſonderer Aufruf geſetzlich 
vorgeſchrieben ſei. Dieſer Aufruf 
würde erfolgen, ſobald es feſtgeſetzt 
ſei, daß beide Wahlen an demſelben 
Tage ſtattfinden. 


Von den Eltern verlaſſen. 


Zwei kleine, von ihren Eltern ver— 
laſſene Mädchen, im Alter von 34 und 
2 Jahren, welche ein vorläufiges Un— 
terkommen in der Harriſon Str,Sta— 
tion gefunden hatten, wurden heute 
auf den Antrag der „Humane Society“ 

dem „Heim für Freundloſe“ überge— 
ben. Man hatte die beiden Kinder am 
Donnerſtag Abend auf den Treppen— 
ſtufen vor der Schankwirthſchaft von 
W. Waters, No. 2835 Wallace Str., 
aufgefunden. Frau Waters erkannte 
in denſelben ihre eigenen kleinen Nich— 
ten, die Töchter ihrer Schweſter, die 
an einen gewiſſen DeNue verheirathet 
iſt, aber von ihrem Gatten vor mehre— 
ren Wochen verlaſſen wurde. Die Mut— 
ter war nicht mehr im Stande, für den 
Unterhalt ihrer Kinder zu ſorgen und 
entledigte ſich derſelben. Ihr Aufent— 
haltsort iſt unbekannt. 


* Am Dienſtag Abend nächſter 
Woche wird Graf Bernſtorff, der be— 
kannte Evangeliſt aus Berlin, in 
Holmes Halle, No. 245 Clybourn Avbe., 
einen religiöſen Vortrag halten. 

* Der Bäderlehrling Henry GSut- 
iing befchuldigt feinen Meiiter Frant 
Voß, welcher im Haufe No. 209 Ely- 
bourn Ave. jerne Bäderei hat, daß der- 


ausgeichlofien. | 
borzu= | 
ſämmtliche 


Jahrgang. 


| Ein gefährliiher Don Juan. 
Ein ganz gefährlicher Don Juan 
Icheint Herr ©. W. Reynolds zu fein, 
der feine Office im Haufe No. 355 N. 
Clark Str. hat. Durch Zeitungsannon= 
cen, in denen er jungen Mädchen giän= 
zende Stellungen bei hohem Gehalte 
berjprach, juchte er die Arglofen in 
jeine Nege zu loden. Martha Sid, ein 
etwa 16 Kahre alies Mädchen, welches 
bei ihren Eltern No. 291 Burling Str. 
wohnt, macıte heute Vormittag im Po= 
lizeigericht der D. Chicago Ave.-Sta- 
tion ihrem „gepreßten“ Herzen in fehr 
eneraiicher Weife Luft über das jchänd- 
liche Gebahren des genannten Neps 
noldg. Sie war mit ihrer Freundin ges 
jtern in die Office des befagten Don 
Suan gelommen, um fich um die in eis 
ner Hgeitung angezeigte Stellung zu be- 
werben. Reynolds verfpradh ihr $20 
Gehalt per Monat und lud fie in fein 
| Privatzimmer ein, wo er feine Arme 
um ihre Taille legte und fie füßte, 

Der geitern Abend von den Geheims 
| poliziften Cudmore und Meehan ver- 
haftete, gegen Bürgichaft aber freige- 
laffene Reynolds war heute nicht im 
ı Gericht erfchtenen. Richter Keriten ver- 
| urtheilte den gefährlichen Don Juan zu 

$25 und den Koiten. 


— e — 


Brandſtiftung vermuthet. 


Im Erdgeſchoß des hölzernenWohn— 
gebäudes No. 7054 Union Ave,, das 
bon %. ©. Merrill und anderen be- 
wohnt wird, brach heute Morgen um 
3 Feuer aus. Daffelbe verbreitete fich 
jo jchnell, da die Bewohner des Haus 

| jes Mühe hatten, das Freie zu gewin= 

nen. Nach balbftündiger, mühevoller 

| Arbeit und nachdem das Gebäude zum 

| Betrage von $600 bejchädigt war, ge- 
lang es der Feuerwehr, der Flammen 
Herr zu werden. An der Einrichtung 
wurde ein Schaden von $525angerich- 
tet. 

VerſchiedeneUmſtände ließen darauf 
Ihließen, daß man es mit einem Falle 
bon Branditiftung zu thun habe, weg= 
halb der Marfchall eine genaue Unters 
juchung des Falles angeordnet hat. 

Ein in dem Haufe No. 44 ©. San= 
gamon Str. gejtern Abend ausgebro= 
chenes Tyeuer richtete einen Schaden 
bon $200 an, 

Infolge der Erplofion von Gafolin 
entjtand gejtern in dem Haufefto. 1433 
Park Ave. ein Feuer, das am Gebäude 
einen Schaden von $600 anrichtete, 
Des-Meublement des- in dem Haufe 
mwohnbaften Henry Bruder, melches.ci- 
nen Werth von $2000 hatte, wurde 
ebenfalls ein Raub der Flammen, 


— — — — 


Entflohen. 


Leon Weinſtein, ein irrſinniger Pa— 

| tient, ijt während der vergangenen 
Nacht aus der Anftalt in Dunning 
entflohen. Die verfchtedenen Polizei- 
jtationen Chicagos wurden jofort von ' 
der Flucht in Kenntniß gejegt. Wein 
jtein befand fich feit jehs Monaten in 
dem Ynititut und galt für jehr gefähr- 
lih. Uls heute Morgen einer derins 
geitellten das Zimmer des Jrren be> 
trat, fand er den Vogel ausgeflogen. 
Der Raum liegt im erften Stodwerf, 
und das Fenfter befindet fih 10 Fuß 
bon Erdboden entfernt. Die eifernen 
Stäbe waren mit Gewalt aus ihren 
Fugen losgeriffen worden. Derlücht- 
ling ift 43 Jahre alt, 5 Fuß 11 Zoll 
groß und trug die gemöhnlihe Ans 

ſtaltskleidung. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Unter der Anklage der Unterſchla— 
gung ſtand heute Charles R. Martin, 
der früher bei der „Elevator Supply 
and Repairing Company“, No. 279 

| Dearborn Str., als Kaflirer und Buch— 
| halter angeitellt war, vor RichterBrab- 
well. Martin war geitern Abend auf 
Grund eines von dem Gejchäftzleiter 
der genannten Gejellichaft, Herrn E. 
Wilde ermwirtten Verhaftsbefehles, 
durch die Geheimpoliziiten Elliott und 
Bonton feitgenommen und in die@ens 
tral-Bolizeiftation eingeliefert worden. 
Zu feiner Rechtfertigung führte der 
Angeklagte heute vor Richter Brad 
well an, daß er durch Krankheit und 
Noth dazu getrieben worden fei, bie 
Unterfchlagung zu begehen. Seinegrau 
und er jelbit jeien lange franf geme= 
fen, und er habe das entwendete Geld 
ipieder in die Kaffe zurüclegen wollen. 

Er wurde unter $400Bürgjchaft dem 
Sriminalgericht übermwiefen. Der Ange- 
fHlagte ijt ein anftändig ausſehender 
junger Mann, der feinen Boften in 
durchaus tüchtiger Weile ausgefüllt 
und fich biöher nicht daS geringfte Ver- 
gehen hat zu Schulden fommen laffen. 


*Die Demme & Dirfe Furniture 
E9.“ von Waufegan und Chicago hat 
| ihre Zahlungen eingeftelt und eine 
| Vermögengübertragung borgenommen. 
Die Beitände werden auf $400,000 
veranjchlagt, denen angeblich Verbind- 
licheiten im Betrage von $150,000 
gegenüberftehen. Die Firma ift dur 
den Anwalt Jacob Newman vertreten. 
* Yl3 Beantwortung eines Gejuches 
um Erlaß eines Einhalt3befehles gegen 
das neue türfiiche Theater am Midway 
Plaifance.wurden heute im Kreiäge- 


| richt eine Anzahl bejchtvorener Ausſa⸗ 


gen eingereicht, in - denen behauptet 
wird, daß das fragliche Etabliffement 


jelbe ihn zu..mwiederholten ‚Malen ge- | Tein Theater, fondern nur eine Reitaus 


Tchlagen habe. Der Fall wird am 25. 
September vor Richter Kerften zur 
Berbandluna kommen 


ration mit Mufit und fonjtigen zurlins 
terhaltung der Gäfte dienenden Attrak⸗ 
dionen jei, 
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Samſtag Abend! 


Thüten geöſſnel um 6 Ahr Ahends. 


Wir laden Jedermann herzlich ein, unſern 
hübſchen neuen Laden zu beſichtigen. 


Ein ſchönes Souvenir für die Damen. 
Achtungsvoll 


Unſere Omnibuſſe werden in allen 
Hauptſtraßen fahren und ſtehen Allen, 
welde unferer großen Eröffnung beizu- 
wohnen wünjchen, zur Derfügung. 


Rebensmüde. 


Ein deutfcher Wirth areift in der | a 
| ftent,. Herr Knight, find gegenwärtig, | 
| zufammen mit nfpector Schaad und | 
| Capt. Schuettler, eifrig damit bejchäf- | 


Derzweiflung, zum Revolver. 


Eine Ueberrafchung betrübender Na= 


tur bat der feit mehr ala 20 Jahren | 


an der Südweſtſeite wohnhaft geweſene 


Gaſtwirth Auguſt Zoellner ſeinen zahl-⸗ 
reihen Freunden und Bekannten bereis | 
tet, indem er fich geftern Nachmittag | 
in einem Zimmer feiner Wohnung, an | 


der Ede der 18. Str. und Blue Is— 
land Ave. erſchoß. 

Zoellner war 62 Jahre alt. Er kam 
im Jahre 1867 aus Deutſchland nach 
Chicago, arbeitete eine Zeit lang, wo 
er Gelegenheit dazu bekam, und fing 
dann an der Blue Island Ave., zwi— 


ſchaft an. Später kaufte er dasGrund— 
ſtück No. 552 Blue Island Ave., Ecke 
der 18. Str., und verlegte ſein Ge— 
ſchäft dorthin. Er erfreute ſich einer 


ausgebreiteten Kundſchaft, ſo daß er 
vor ungefähr acht Jahren in der Lage 


war, ein prächtiges, dreiſtöckiges Haus 
auf ſeinem Grundſtücke zu erbauen, in 


deſſen unteren Räumen er ſeine Wirth- 


ſchaft weiter führte. 


der 
Das 


my 


Ichifffahrts-Unternefmen nad 
Meltausftelung zu betheiligen. 
Unternehmen war ein 
Mikerfolg und Zoellner verlor Die 
ganze angelegte Summe. Ceit der Zeit 
war er jtetS niedergeichlagen und, 
mwahrjcheinlih aus Gram über feine 
Berlufte, machte er feinem Leben ein 
Ende. 

Soellner gehörte einer Anzahl BVer- 


eine und Zogen an und ivar u. W. läns | 


aere Zeit Groß-Präfident vom Orden 


dung mit einer beinahe jugendlich fri- 


Auftreten machten ihn überall, wo er 
verkehrte, zu einer auffälligen Erjchei- 
nung. 

Die Beerdigung findet morgen Nad)- 
* mittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ftatt. 


Die No. 156 Erie Str. mohnhafte 
Frau John Kozler fuchte und fand ges | 
tern den Tod, indem fie eine Duantis | 


tät Parifer Grün zu fi nahm. Die 
erit 36 Jahre alte Frau mar jtet3 
fränflih und dies mag wohl die Ur- 
Tache für ihre Verzmeiflungsthat gemwe- 
fen fein. 

- Ein Mann, der augenfcheinlih an 
> Hen Folgen einer Opiumvergiftung litt, 
tourde geitern in der Nähe des Lincoln 


Dentmals im Lincoln Park gefunden | 
ı dete Schulk, wohndaft an der 33. Str. 


" und.nad) dem Alerianer-Hofpital ge- 
e bracht. Der Mann mag etwa 45 Jahre 
- alt fein und war gut gefleidet, doc 
über jeine Verfönlichkeit tonnte nichts 
> Feftgefiellt werden. Er wird nach Aus 
Jage. der Verzte faum mit dem Leben 
Bavontommen. IR 


bollitändiger | 


DAN YORK 


Neues Beweismaterial. 


Staatsanwalt Kern und fein Affi- 


| 
| 


| 
| 


tigt, das Veweismaterial für den neus | 


en Coughlin-Proceß, deilen Verbands 
lung noch im Laufe diefes Monats be= 
poritehen fol, vorzubereiten. Wie ver- 
lautet, jo in jüngfter Zeit neues Be— 
topismaterial gegen Daniel Coughlin, 
und zwar zum Theil überrafchendeEnt- 


; veranftalteten die Feier eines Special= | 
' tages. Kein Gouperneur, fein fonftiger | 
hoher Staaßbeamter und nicht einmal | 
ein befannter Bolitifer war anmefend, | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 16. September 1893, 





Die Weltausstellung: 
Beabfichtigte Herabfegung des 
Eintrittspreijes an Sonn: 
tagen. 


Anfichten von Congreß- Mitgliedern über 
die Verlüngerung der Ausktellungsftill. 


Die heutige Eifenbahnfeter. 
Verfchiedenes. 


Am Montag wird das Directorium | 
>| Abend“, eine glückliche Erfindung der 


der Weltausftelung außer über 
Frage der Zeitverlängerung aud) darü= 


ber berathen, ob e3 nicht an der Zeit |... * * 
— —— au Komm ſich bisher glänzend bewährt hat. Das 
— Em — — — Concert-Programm beſteht an ſolchen 


auf die Hälfte zu reduciren. Die Ange— 


legenheit wurde bereit3 in der lekten | : BER 
genh 5 ; pofttionen, die an das Militärleben er- 


| innern. 
lung an Sonntagen in Zutunft offen | 


Directorenfitung befprochen, doc) da- 
mal3 war die Trage, ob die Ausitel- 


fein würde oder nicht, immer noch nicht 
erledigt. Inzwiſchen 
ſchehen, und die im Gegenſatz zu frü— 
her ziemlich ſtarke Beſucherzahl vom 
letzten Sonntag hat die Directoren zu 


der Ueberzeugung gebracht, daß irgend 
etwas geſchehen muß, um das Publi- 
cum dafür zu entſchädigen, daß es an 


Sonntagen weniger ſieht, als an ande— 


ren Tagen. Warum die Herren nicht | 
fchon im Laufe diefer Woche darüber | 


Ihlüffig geworden find, tit allerdings 


fchwer zu begreifen, da die Angelegen= 


beit nicht neu war und ſchon häufig be- 
Iprochen wurde. Die Sonntage, an be> 


enthalt im adjfon Part angenehm 
macht, find jedenfalls gezahlt, und e3 


frägt fich, ob, wenn das Eintritiägeld | 
endlich herabgejeßt ift, der Beſuch der 


Yusftelung dann nicht unter Jchlechtem 
Metter leidet. 


Depefchen aus Wafhington zufolge 


befchäftigen fich einzelne Mitglieder der 
Bundesgefeggebung bereits lebhaft mit 


der Berlängerungs-Angelegenbeit. Falt | 


Alle, die darüber ihre Meinung ausge= 
fprochen, haben nicht das Geringſte da— 
gegen, wenn die Weltausſtellung bis 
zum Jahresſchluß offen gehalten wird, 


vorausgeſetzt, daß vom Congreß kein 


weiterer Zuſchuß verlangt wird. Ginige 
ſind allerdings der Meinung, daß das 


ganze Rechnung machen und ein frü— 


her Winter den Aufenthalt im Jackſon 


Park verleiden wird. Was das letztere 
anbetrifft, jo fünnte man darauf er— 
widern, daß während des lebten Win- 


obgleich eigentlich noch gar nichts zu 
fehen war, die Befucher zu Taufenden 
nach dem Sadjon Park jtrömten. Die- 
jenigen nun, welche die Ausgaben er= 
ſchwingen fonnten, haben allerdings 


im Laufe des Sommers Gelegendeit | auf dem Zllinois Central Bahnhofe, 


genug gehabt, die Weltausftelung zu 


feben, doch folgt daraus feinesmwegz, 


melde au im Winter hinausgehen 


würden, bejfonder3 dann, wenn es fich | 


das Directorium angelegen fein ließe, 


dafür zu forgen, daß e8 an geheizten | 


Pläben und fonftigem Comfort nicht 
fehlt. 


* * 5 


Gegen 5000 Befucher aus demStaat 
Bolizei in Kenntniß gefeßt. 


Vermont verfammelten fich geftern in 
ihrem niedlichen Gtaatsgebäude, rejp. 
an den Eingängen zu demfelben, und 


' und dennoch war die Feier eine qlän-= 


hüllungen enthaltend, an’s Tageslicht | 


gefommen fein. 

Gleichzeitig mit Daniel Coughlin 
wird auch) der Fall gegen 7. W. Smith 
zurßerhandlung fommen, der befannts 


. 


; lich Einer derjenigen war, Die.der ver= 


fchen der 16. und 17. Str., eineWirth- ſuchten Beſtechung der Croningeſchwo⸗ 


renen gleich zu Anfang des Proceſſes 
beſchuldigt worden waren. Staatsan— 
walt Kern hat geſtern in Richter Bren— 
tanos Gericht die Wiederaufnahme des 
Smith'ſchen Falles beantragt, und ſei— 
nem Antrage gemäß wurde Smith ge— 
ſtern Nachmittag durch den Gerichts— 
diener Gilday verhaftet. Als ſeiner 
Zeit der Beſtechungsverſuch bekannt 
wurde, plaidirte Smith ſchuldig, aber 


| m Geh — 2 
Ra Boeliner nicht gerabe zeich | aus Gründen, für die bisher niemals 
mar, führte er ein forgenfreies LZeben, 
bis er fi) im legten Herbft überreden | 
ließ, fich mit $4000 an einem Dampf: | 


eine Erklärung gegeben wurde, fam 


er ftei. Zu derfelden Zeit waren Bai- | 
und Solomon, \eremiah | 


liff Hanks 
O'Donnell und Thomas Kavanaugh 
ebenfalls wegen Beſtechungsverſuches 
unter Anklage geſtellt worden, und 
nur O'Donnell war damals verurtheilt 
worden. Das Urtheil lautete auf drei 
Jahre Zuchthaus. O'Donnell iſt aber 
ſeitdem geſtorben. 

Die Freunde von Smith, welcher, 


wie bemerkt, geſtern Abend verhaftet 


wurde, machten den Verſuch, ihn gegen 
Bürgſchaft frei zu bekommen, mußten 
aber zu ihrem Bedauern hören, daß 


keine Bürgſchaft für Smith zugelaſſen 
der Herrmannsſöhne. Sein ſchneewei-— 
Bes Haupt- und Barthaar, in Verbin- 
den mit dem in Haft befindlichenSmith 
icher. Gefichtsfarbe, fomwie fein jopiales | 


werden würde. Gefängnißdirector Mor— 
ris hat ſtricte Ordre erhalten, Nieman— 


in Verbindung treten zu laſſen. 


Schoß auf ſeinen Gegner. 


An der Ecke von Laurel und Mus— 
prat St. geriethen amDonnerſtagabend 
zwei Polen, Namens John Solak und 
John Schultz, mit einander in Streit. 
Nachdem einige heftige Worte gewech— 
ſelt waren, ging man bald zu Thätlich— 
keiten über. Solak zog einen Revolver 
und ſchoß auf ſeinen Gegner, der, in 
den Kopf getroffen, blutüberſtrömt zu 
Boden fiel. Der Poliziſt Duffy, von 
der 35. Str.Station, hörte denKnall 
des Schuſſes und kam gerade zur rech— 
ten Zeit, um den Schießbold zu ver— 
haften. Derſelbe wohnt an der 32.Str. 
und Springer Ave. Der ſchwerverwun⸗ 


und Muspratt Ave., fand Aufnahme 
im Counth⸗Hoſpital. Sein Auftom- 
men iſt ſehr zweifelhaft. Der Verhaf- 
tete wird ſolange feſtgehalten werden, 
bis das Rejultat der Berwundung be- 
‚Sannt geworben if.  / 


zende. Vermont hatte allerdings ge» 
gründete Urfache, einen Feiertag zu 
veranftalten. Denn aus vierzig Prei- 
fen für eine gemille Bferde-Rajje 
(Morgan) erhielt e8 25, und 34 Gor= 
ten von Ahornzuder und Spyrup, bon 
Vermont ausgeftellt, wurden prämiirt. 

Gouverneur Fuller hatte verfpro- 
chen zu fommen, wurde jedoh Durch 
Krankheit an der Einlöfung feines 
Beriprechend verhindert. Commiſſär 
Drew, der gleichzeitig Superintendent 
bom GStaatögebäude ilt, fungirte al 
Reiter der Feltlichkeit. Er hielt eine ge> 
diegene Ansprache und erzeugte durd) 
diefelben bei den Angehörigen feines 
Staates eine Feſtesſtimmung, die wäh— 
rend des ganzen Tages anhielt. 


m 


Die Hauptnummer auf dem Pro— 


gramm für den heutigen Tag war die | 
| Teiler des Erinnerungstages an den 15. | 
| Unhold, der im vergangenen Winter | 


| September 1830, an welchem, wie be= 


 reitö berichtet, tie erjte Eifenbahn der | S 
ı mit einer Art im buchltählichen Sinne | 


' Melt dem Verkehr übergeben wurde. 
| Um 11 Uhr begannen die ceremoniellen 


} 


| 


ı Feierlichkeiten in der 
| welche folgendes Programm aufgeltellt | S i 
| Einfprucdh gegen die Jurisdiftion des 


Feſthalle, für 
war: 
1. DOrgelvortrag— €. Eddy. 
2. Viltommgruß— Gr. R.Davis. 
3. Gefangsvortrag — mperinal 
Quartett. 
. Rede von Will. U. Smith. 
. Rede bon M. €. Ingalls. 
. Mufit— Yowa Orcheiter. 
. Rede von R. Brodlebanf. 
. Gefangsportrag — Amperinal 
Quartett. 
9. Rede von H. ©. Haines. 
10. Mufit— Jowa Orchefter. 


Um 5 Uhr Nachmittags findet in der 
Abtheilung der Baltimore- und Ohio- 
Bahn ein MWettfeilziehen zwifchen einer 
eleftrifchen Zocomotive von 500 Pferde- 
fräften und. einer Dampflocomotive 
ſtatt. 

Das ſonſtige Programm für 
Nachmittag und Abend lautet 
folgt: 

3 Uhr — Kinder-Concert in 
Feſthalle. 

3 Uhr — New Mexico-Feier 
New Mexico-Staatsgebäude. 

3 Uhr — Concert auf dem bemegli: 
chen Trottoir. 

3 Uhr — Wettiehmimmen in Albert3 
Natatorium. 

4 Uhr — Empfang durch die tera- 
nifchen Mitglieder der Damenbehörde. 

5 Uhr — Wettrennen von Pjerben, 


den 
wie 


der 


im 





iſt letzteres ge- 


s Str., befördert. 
Wetter einen großen Strich durch die 


baf; e8 nicht nod) ungezähfte Taufende | liener al3 Verfäufer fungirten. 
in Chicago und der Umgegend gibt, | 


 fpurlos verfchwunden waren. 





Efeln und Dromedaren auf dem Mid- 
way Plaiſance. 
74 Uhr — Illumination, 
werk, Fontänenſpiel. 
* x %* 


‘m Deutfchen Dorf wird e3 heute 
des Sintereffanten in Menge geben. Bon 
fechs bis fieben Uhr concertitt, 
Thon angefündigt, Katenbergers Da- 
mendor unter Mitwirkung der Soli- 
ftinnen Frl. Guth, Frl. Baflom und 
Frau Katenberger, Das Programm 
ift mit großer Sorgfalt zufammenge- 
ftelt und enthält eine Anzehl prächti= 
ger, deutfcher Lieder. 

Um 7 Uhr beginnt der „militärifche 


Teuer: 


leitenden Geilter im Concertgarten, Die 


Abenden zum größten Theil aus Com- 


—— 


Unfäie. 


Patrik Foley aus Emmett, Mich., 


ı gerietd geftern Abend zmifchen der 24. 
| und 25. Str., beim Abfpringen von ei- 
nem Cottage Grove Ane.-Kabelbahn- | 


wagen, unter eine aus entgeaengejeß- 
ter Richtung fommende Sreifcar und 
trug Jchmwere Verlegungen davon. Der 


— 


rechte Urm und das linfe Bein waren 


an mehreren Stellen gebrochen. Man | 


brachte ihm mittelft Ambulanzwaaens 


ı nad; jeiner Wohnung No. 64 18. DI. 
Der Deutjhe Arbeiter Auguft No= | 
| bat wurde gejtern Nachmittag, mwähz | 
1 N ‘“ ; rend er in der Neperaturmerfitätte der 
nen das jchöne Herbitwetter den Auf | Baltimore & Ohio Eifenbahnlinie mit | 
; ber Ausbejferung einer Yocomotibe be- 


ſchäftigt war, durch einen unglücklichen 
Zufall ſchwer verletzt. 
hatte ſich plötzlich in Bewegung geſetzi. 


Dabei gerieth Novak unter die Räder, 
die ihm ſein linkes Bein faſt vollſtän— 
Der 


dig vom Rumpfe abſchniiten. 
Verunglückte wurde nach ſeiner Woh— 
nung, No. 6943 Lafayette Ave. ge— 
ſchafft. 

An der Ecke von Dearborn undMa— 
diſon Str. wurde geſtern 


belbahnwagen überfahren. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung, No. 79 Barter 
Seine Verletzungen 
ſind nicht lebensgefährlich. 


Um 5450 beraubt. 
Der italieniſche Fruchthändler Ra— 


ters, trotz der grimmigen Kälte, und phael Battino ift bon zmei Kanbäleu- 


ten, Namens Bafelios Angelides und 


ı Adecos Anaftafia, um $450 beraubt 


worden. Battino wohnt in demYHaufe 
No. 715 ©. Haljted Str., mo er ein 
Fruchtgefchäft eingerichtet hat. Aus 
Berdem unterhält er einen Fruchtitand 


an dem die beiden obengenannten ta= 
Sie 
genofjen das volle Vertrauen ihres Ar- 
beitgeber8, obwohl derfelbe erjt vor 
wenigen Tagen mit ihnen befannt ge= 
worden war. WlF: Battino am Don= 
nerjtag Abend nach demBahnhofe ing, 
machte er die wenig erfreuliche Entde- 
dung, daß 
Leider 
hatten fie auch das ganze Baargeld 
mitgenommen. Der Beraubte hat die 
Man 
glaubt, daß die beiden Diebe fih nach 
New York gewandt haben. 


— —— 


Liebenswürdiger Poliziſt. 


Gegen den Poliziſten Beddy von der 
Oft Chicago Ape.-Station, 


ber bor 
dem Clark Str.-Theater an der Kinzie 
und N. Clark Str, jtationirt ijt, find 
mährend der lebten Zeit wegen feines 
unverfhämten Betragens zahlreicheBe- 
fohwerden erhoben worden. 
liche Miether des genannten Gebäudes 
haben deshalb beim Polizeihef Bren- 
nan um die Verfegung des Beamten 
auf einen anderen Poften nachgefucht. 
Es heikt, dak der mwürdige Blaurod 
durch fein flegelhaftes Auftreten die 
Dffice- und Ladenbefiter des Haufez 
auf alle nur mögliche Weife beläjtigt 
und den Gefchäften die Kunden ber- 
treibt. Bisher hat jedoch die Petition 
nicht3 qefruchtet, da der Polizift, Durch 
die VBefchwerden aufgebracht, fih an- 


| geblich frecher und unverfchämter, ala 
| je zupor, benimmt, 


—— 


Ein Mörder vor Gericht. 


Thomas Williams, jener farbige 


pie | 


Die Mafchine | 
ı her Verbindung Iteht. 


| der Huf: | 
Ihmied Arthur B. Fingley beim Ues | 


' berfchreiten der Straße von einemfta= | clalzüge der JlinoisCentral-Bahn, der 


feine beiden Derfäufer | yioamal feine alte Zugfraft bewähren, 


Sämmts: | 


| und rührigen Iheaterdireitor, Herren 


1 


I 
} 


' Fast bei jeder Worftellung tft Die 








Buffalo Bills „Wilder Weiten.‘ 


Nahezu dreifundert Vorftellungen 


ı find bis jeht in Buffalo Bills „Wil— 


dem Beten“ zur Aufführung gelangt, 
und noch immer ift von einer Abnah- 
me des Bejuches nichts zu veripuren. 


Re 
8 


Nah 


räumige Arena bis auf den lezten Pla 
gefüllt. Man darf ohne Ueberireibung 


ı behaupten, daß feiner der zahlreichen 
| Fremden Chicago verläßt, 
' biefe vortrefflihe Schauftellung ange- 
: fehen zu haben. Die verfloifene Woche 
' war eine befonders erfolareiche. Viel: 
' hervorragende Berfönlichfeiten, darım- 
' ter vor Allen Cardinal Gibbons m 
' Gefolge, Frau General Wiiies nebit 


ſich 


op: 


mit 


einer Anzahl von Officieren ausFort 
Sheridan, Herr Bartholdi, der bekann— 
te franzöſiſche Bildhauer, und vieleAn— 
dere mehr, waren bei den Aufführun— 


gen zugegen. Oberſt Cody und Herr 
Salisbury ſind unabläſſig 


bemüht, 
durch ein abwechſelndes und reihhal— 
tiges Programm ihren Vorſtellungen 
die alte Anziehungskraft zu erhalten. 
Großkes Intereſſe erregt noch immer 
das großartige Schauſtück „General 
Cuſters lehte Attacke“, das von jetzt an 
bis zum Schluß der Saiſon einen ſtän— 
digen Theil der Aufführungen bilden 
wird. Viele der activen Theilnehmer 
jenes Kampfes, der mit der völligen 
Vernichtung Genreal Cuſters und ſei— 
ner heldenmüthigen Schaar endigte, 
darunter die Indianerhäuptlinge „Ro— 
cky Bear“, „Painted Horſe“ und „Plen— 
ty Horſes“, befinden ſich unter den 
Mitwirkenden. Oberſt Cody ſelbſt hat 


an jenem Feldzuge als Chef der Kund— 


I. 
« rn 


Tchafter hervorragenden Antheil 
nommen und ift darum, wie fein An— 


| derer, mit Allem vertraut, was mit der 


entjeklichen Kataftrophe in irgend mel- 
Die Vefucher 
fönnen alfo fejt davon überzeugt Tein, 
daß jede Scene diefe3 großen Schau— 
fpiel3 mit realiftifcher Naturtreue zur 
Darftellung gelangt. Auch das übrige 
Programm wird nach) wie vor desin- 


; tereffanten in Hülle und Fülle brin- 
| gen. Täglich finden zwei Vorftellungen 


ftatt, um 3 Uhr Nachmittaas und um 
8 Uhr 30 Minuten Wbends. DieSpe- 


Südſeite-Hochbahn und die elektriſchen 


| Straßenbahnmwagen fahren direct bis 


zur Arena. Die Sikpläbe find auf's 
Bequemfte eingerichtet und aeaen Re: 
gen undSonnenfchein aefehügt. Sin dem 
zur Arena gehörigen Reftaurant mwer- 
den Speifen und Getränte zu billigen 
Preifen verabreicht. Billete find im 
Borverfauf in Me\ntofh’s Bibliothek, 
No. 31 Monroe Str., zu haben. 


„Adendpon‘‘, tägliche Auflage 39,000. 
Schiller⸗Theater. 
Morgen, am 17. September, wird 
im Schiller-Theater, wie ſchon wieder— 
holt berichtet wurde, die diesjährige 


Winterſaiſon ihren Anfang nehmen. 


Zur Aufführung gelangt das reizende 
Luſtſpiel von Blumenthal „Die große 
Glocke“. Das Stück iſt hier von frühe— 
renVorſtellungen her bereits rühmlichſt 
bekannt und wird unzweifelhaft auch 


um ſo mehr als die Rollenbeſetzung 
eine ganz vortreffliche iſt. Eine be— 
ſondere Attraktion erhält die Vorſtel— 
lung durch das Auftreten der neu en— 
gagirten Darſtellerin, Frl. Louiſe von 
Posgay, die in ihrer Glanzrolle „Ba— 
ronin Erna von Solden“ morgen zum 
erſten Male vor das hieſige Publicum 
tritt. Es ſteht deshalb zu erwarten, 
daß das Haus bis auf den letztenPlatz 
gefüllt ſein wird. 


Deutſches Theater in Harlem. 


Auch in Harlem ſoll während des 
kommenden Winters ein Cyklus von 
deutſchen Theater-Vorſtellungen ſtatt— 
finden. Herr Gaden, der Beſitzer von 
Gadens Halle, an der Madiſon Str. 
und Desplaines Ave., hat zu dieſem 
Zwecke den in Chicago wohlbekannten 


Jean Wormſer, mit ſeiner beſtrenom— 
mirten, Germania-Truppe“ gewonnen. 
Die Geſellſchaft wird die Saiſon be— 
reits morgen, am 17. September, mit 
dem Senſationsſtück „Der Silberkö— 
nig“ eröffnen. Die Hauptrollen lie— 
gen in den bewährten Händen der Da— 
men: Alice Erb, Lulu Nanon und Al— 


ma Werner, ſowie der Herren Worm— 


ſeinen Stubengenofſen James Craig | 


Der Anwalt des Angeklagten erhob 
Gerichtshofes, da ſein Client angeblich 


ein halbblütigerIndianer iſt. Williams 


ſelbſt ſtellte geſtern ſein Schuld entſchie— 
den in Abrede, trotzdem der Thatbe— 
ſtand keinem Zweifel unterliegt. Die 


weitere Verhandlung iſt auf den näch— 
ſten Dienſtag verſchoben worden. 


—h ⸗ — 


Socialiſtiſche Arbeiterpartei. 


Die hieſigen Socialiſten halten hente 
Abend in dem kleinen Saale der Vor— 
wärtsturnhalle ihre Convention ab. 


Sie beabſichtigen ein volles Counth— 


des Wortes in Stücke zerhackte, wurde 
geſtern dem Richter Tuthill vorgeführt. 


ticket aufzuſtellen. Ob ſie auch Richter- | 
canbidaten aufftelfen werben, ift noch | 


ungeriß. Morgen Nachmittag um 2 
Uhr findet in der nördlichen Uhlichs 
Halle die Ratificationg-Verfammlung 
ftatt. Ein Delegat der Socialdemo— 
fratifchen Föderation von England, 
HBurroms, wird dort jprechen. Eben- 
jo Thos. Morgan, Vahlteih, Berlyn 
und Andere, 


1.00 nach Milwantee uud surüd, 


nächften Sonntag, den 17. Sept., per 
Dampfer „City of Milmauter“; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufd Ott. 
Brüde, Late Superior - Dod. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nad Yan 
Buren Str. Dod, bij 


} 
} 


ler. 


Lehnhardts Bolfstheater, 


„Suten Moraen, Herr Filcher“, diefe 
melodienreiche Operette fommt mor= 
gen, Sonntag,in Wendel3 OperaHoufe 
zur Aufführuag. Die äußerjt gelungene 
und durch ein volles Haus belohnteXuf- 
füßrung der „Spigenfönigin” am ley- 
ten Sonntaq hat gezeigt, daß das Bus 
blicum da3 Streben der Direltioı,mirf- 
lichGutes zu leiſten, anerkennt. Es ſteht 


| Hollywood, 


fer, Carl Gundlach) und Adolph Bitt- 


| Die Entwidelung, der von HerrnS 
| €. Groß neugegründeten Borfiadt Hol- 
| Inwood macht erfreuliche 


Fortſchritte. 
Es ſind jetzt gerade vier Wochen her, 
daß Herr Groß mit dem Verkauf von 
Bauplätzen in Hollywood begann und 
ſchon heute ſind 26 Procent der ge— 
ſammten disponiblen Bodenfläche ver— 
kauft, und zwar an Leute, welche die 
Abſicht haben, ſich in Hollywood anzu— 
ſiedeln. Gleichzeitig mit dem Pflaſtern 
der Straßen, mit der Anlegung 
Abzugskanälen, ſchreiten die 

denen Häuſerbauten tüchtig vo 
hübſche Bahnhofsgeböud 

Tauſend Dollars geloſt 

vollendet. Trotz der f 

über die allgemein geklagt wird, 
keine andere Vorſtadt in jo Turzer 2 
einen ſolchen Erfolg aufweiſen. Holly— 
wood, das bekanntlich an der Chicago-, 
Burlington- und Quincy-Eiſenbahn, 
nur elf Meilen vom Union Depot ent— 
fernt. liegt, hat in der kurzen Zeit von 
vier Wochen eine ſolche Anziehungs— 
kraft auf die große Zahl Derer, die ci 
eigenes Heim in herrlicher 
ſuchen, ausgeübt, daß die 
aller Vorſtädte ein großartie 
in der nächlten Zufur 


ftelt werden fann, 


Nn- 
D 


Ara prr 
‚sc kl 


— — 


Feierliche Grundſteinlegung. 


Morgen Nachmittag wird 
mont der Grundſtein 
Stadthalle aelent merden. Der ferer 
lichen Handluna fol eine großartige 
Parade borangehen, in der fi) ach! 
reiche Beimohner des Städtehens und 
ber limgegend, fowie jänmiliche Nr- 
beiter des Canaldiſtrictes betheiligen 
werden. Sürgermeiiter Harrifon und 
— MeCartby, der Vräfident der 
Dratnagebehörde, werden 


balten. 


Jagd auf PRrairichühter, 


22 7 
in Le 
für Sta 


vir 


—— 
Anſprachen 


— — 


Die Jagd auf Prairiehühner ift ae 
jtern im Staate Slinois eröffnet war- 
den. Wie fundige Jäger behaupten, 
find zahlreiche Hühner im elde. 
ber ift aber Die trocdene Witteruma 
läufig der Jagd nicht günftia, da die 
Hunde befanntlich auf einem ausae 
tzodneten Boden fchledht arbeiten. Es 
werben deshalb wahrjcheinlich für die 
nächjte Zeit nur wenig Hühner auf dei 
Markt iommen. Die Jagdliebhabe 
warten jehnjüchtig auf einen ergiebigen 
Regen. — 


248 
Lei 


vor 


— — — — 


Schwer verletzt. 


J Der Gaſſenkehrer William Fogan 
tel gettern Nachmittag vor dem Haufe 
No. 45 Bolf Str. von feinem Magen 
auf das Straßenpflafter und murde 


| bon einem der Räder überfahren, Gr 


hat jchwere imnerliche Verletzungen 
Dabongetragen Man brachte ihn nach 
dent County-Hofpital, dag er faum 
lebend verlaffen dürfte. Die Kamilie 


des Berunglüdten wohnt No. 68 Edge= | 


mont pe. 


FR S 
oft auch nad e 
einen anderen Ztaate acichidt. 

Auauit 653 


ı Gi aleichfime, 
n W ten? 


gibt nichts 


Wie dentt ſi 
derartig 


Briefkaſten überhaupt nicht. 


— —— h — 
Wöocheutliche Briefliſte. 


Ku = 
Nachſtehend veröffentlichen 


hieſigen Voß 
In 


eholt 
ter: Ofriee in Wajbington gſanet 
Chicago, den 16. € 
2 Adım Chas 
605 Alt 


Ehbert l 10) Ehrenderg Ve— 

Maria, 702 ſtein Chas, 703 Ers 
704 Farbſtyn F, 705 Ferencz Bunzik, 

Kuchner, 700 Fertet M J d 

Fiſcher Fritz. 710 Fileyne Profe 

712 Fomin D, ſte 

715 Frydberg D 

Carl, 718 Frohlke J,.7 


Ar. 
706 Frensz 


Albert >) 


108 ; 


ı 4982 j’ 
5 Gebdardt Franz, 726 Geoha 
d, 78 Gerae 


darum auch für morgen wiederum ein | Yaluzmder 


volles Haus in ficherer Ausficht. 


Neuer Dur: Zug. 


Die Nidel, Plate » Eifenbahn zeigt | 


hierdurch an, daß, anfangend mit 


Sonntag, den 3. September, Zug No. | 


4, welcher zwwifchen Chicago und Eleve- | io x 


land. und No. 8,  melher 
Cleveland und Buffalo führ, zu 


ſchmolzen wurde; derſelbe 


zwiſchen 7 
eis | 
| nem einzigen durchlaufenden Zug ber= | 
verläßt | Ari: 


Chicago um 7:35 Vorm. und erreicht Sergata 


Buffalo um 3:40 am folgenden Mor: 


gen. Die Zufammenitellung biejes Zur |: 


ge3 wird Standarb-Raucd: und Tag- 
Maagons, fomie Schlafwaggenz, von 
Chicano bi8 Buffalo, einichließen. Di- 


teite Verbindung von Buffalo aus nad) | Ri 


allen Punkten des Dftens. Paflagier- 
Bahnhof Ede Clark und 12. Str. 


mi,ja—30ip | 


Die Aufregung und Anitrengung des Se: 
hens verurſacht Kopfſchmerzeñ. 
Seltzer“ iſt von ſicherer Wirkͤng. Zu haben 
auf dem Ausitellungsplage an deu Soda: 
wajjer: Berfaufsjlellen, 


| Ebain, 


„Bromosz | 


8 Rama 
Kalman Jandſi, 801 Kamensty W 
33 Naırpawic; an, 804 N 
Frant A. 805 Seller Mes 


ır+ DO harie» DU 
tilberg Natherine, 80) 


Kloſe 


| Rod Wilhelm, 816 Rogel Ngnacy, 817 
| 818 Kobltrint wris. 819 Rolling Karl, 
nafi Zelil, 822 Korling iyrig, 823 Kovac | 


ton, 21 Rare 3 
824 Kradt 9, 5 Nreit Franz. 825 
KR.eit Friedrih (2), >27 Rıepa HYofia, 828 Sr itau Rat, 
WKNrilewic 
lmwitih 9, ED Arupa Piotr, 33 Krusp 
blid Paul, 5 Kubling Yuguft, 336 
83T Kubla Chad, 8 Kumclova Mirie, &O Lrıp I 
Mis Marie, 340 Kurtyls Matus, 1 Pusba Bawet. 
32 Labudda Franz, 3 Lad Morris, SH Lan: 
dea:ts U, 845 Lanasman DM, 346 Lane Julius, 47 


wa % oa 


Vir, >30) Kıtjoneng Amelie, 31 Krus | 


2% 


reines It 


umfaßt thatiächlich fait alle „Die Uebel, melde 
Erbtheil des leriches jind“, denn Blutitaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ijt ti allen Kranfheiten vor: 
handen, nnd ed giebt unmöglich eine Kranf- 
beit, bei welcher da3 Blut rein und die Cirku— 
latiom- unbebindert it. Die weiien alten 
Mönche, die Nerzte des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des bibliichex Wortes: „Das 
Blut iit das Yoben des Kleiides“, umd ihre 
genaue Befanntichaft mit den Kräften der 
iniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
Jarnte ihnen bei der Behandlung von 
heiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
‚nt ihren n Theorien und 
chtrabenden lat ben Bezeichnungen faſt 
unglaublich ericheint, ie St. Vernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
e gebracht und ſich einer 
l eriteut, als irgend eir 

und 


medie 


J Atfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des bewerkſtelligt 
BER — ewerkſteilig 
werden. Ariginalreeer in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
Ihrer Freunde um Tauſende und Tauſcade 
Alle Apotheken verkaufen ſie zu 250 Eents 
per Schachtel. 


Dr ‚R 
Blutes 


ın Berthold, 907 
tieſemann 
jon », 912 


cas, 915 Ole 

15 1 

it 5 Franz. 
lad, 919 Pa 


x 
idi Nobanı, 02% 


24 Ri ) 
if A. 944 Rohr H, 5 
IR Mik Stv 


0 Ruio 


1003 Spruth 

avicy Adam, 16 
108 Stephan P ut 
art, 1011 

izzet᷑, 101% 


j datherina, 
ias, 1032 iiſtan. 

ia, 1034 Ujgaſius uſo, 1035 Ukaß 
Vaugan Rudolf, 
Ars, 1040 Voges 


s, 109 Webel 
ürtlie, 1051 Wolren:= 
ts Anna Maria, 63 


Velfon Louis. 


4 
O 
hyz N 
ybas Jer 


— — — — 


Heiraths-Licenſen. 
Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
ausgeſtellt: 


10. 
öl, 2. 
Brobitzke, 3 


irg, Annie Bohl, 26 
i, Marie Fielſtadt, 2 


fi, 3 


zan Henvel, Grace Brem 
> . . ‘ 
Yerdinand Broje, Caroiine Nades, 
— 
222 
Todesfälle. 
ſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 
Anguſt Island Ave. 62 J. 
R Ü gton Ave. 5 2. 

3. 
tr., 43. 
Yarrabee Etr. 

Ave. 

. ee, DE 


Goebel 3 
16 Sullivan Str. 40 J. 


r so 
Frau Ehrmanı, No. 


— — 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
ſtern ausgeſtellt: E. Bliß, Zſtöck. Frame und 


ia Ave. 8800); J. 
3, Peoipsct, nabe 
d. und Bajement 
0 uiſ⸗ 


Mod. und Baſe 
., 500; & 
Brick Flats, 20 
2itöd e 

82700; Der nn 


38 und SU 8. 


Kanfer 3itöd, Brid Zlats, 
ley Ave., 84500. 
— u 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. September 1308 
Tiefe Preife gelten nur für den Großhandel 
Gemöäüje 
80.75-81.00 per Bartel. 


Zwie 
5, $1.00—$1.1: 
Geflügel. 
er, 9—10e per Wiund. 
ner, R—1% per Bund. 
3—1ı per Biund 
33.00-80.00 der Dutzend. 
Butter. 
242%: per Pfund 
Kiüje 
Ch:ddar, 38} per Biund. 
Gier. 
srifche Eier, 14-15 per Dosen 
yrüdte. 
Aebiel, 2.0-H.W per Barrel. 
Mejiina-Fitronen HB. 
Deu. 
Fr. 1, Timotbn, $10.50-$11.00 
Kr. 2, B.50—I10.0. 
Neuerhaien 
Kr. & 2--c. Rı I 8-2 


( i 
Banıe, 


Radınbutter, 


Beſte 





Abendooft. 


nt täglich, ausgenommen Sonntags. 
HL. THE ABENDPOST COMPANY. 
dpoit"-GSiebäude 203 Fifth Ave 


Zwiihen Monroe und Adanız Str. 
CHICAGO. 
Zelcykon Ro. 1495 und 4046. 


„1 Cent 


de Nummer „una unee nenn rronnn ner 
2 Cents | 


r Sonntagsbeilage.................. 
räger frei in’3 Haus geliefert 


raus bezahlt, in den Der. 
sten Be a she en FREENET 
— Auslande, portofrei......... 


Glogauer. 


Redakteur: 


— — 


Fritz 


Aeußerſt würdevoll! 
enateren aus Colorado, 
o und Nevada noch immer 
t fin: 3, die Hbltimmung über Die 
il zu asitatten, To hat felvit 
fte Soorhres die Geduld verlo— 


die S 


9— er z Xnfe rang ‚ nächfter Moche die 


» ẽc 
agerung“ 
intrag werden alle Gegner des 


indelgeldes Tag und Nacht 


oO 


in 


ng bleiben, um jofert die Abjtim= | 
fordern zu fönnen, wenn ben | 
| tion jeben | FuRbreit Erde von Zothrins | 
und | 
| Th Thompfon in einer geradezu brus | 

er Anmes | 
in den | 


erihmätern der Athen 


n ausgeht. 
re erden jfomit Tag und Nacıt 


Hifen, reden ohne Unterlaß, res | 


Die abgericjteie Papageien, — im 
dasjelde — bis zur Erſchöpfung. 
and wird ihnen zuhören, aber ſo 
ie die „Auszäh lung“ des Genates 
tn, werben aus Den&arderodezim- 
', Der Stefiauration und den be> 
parten Bergnügungepläben immer 
e jo viele Senatoren herbeieilen, 
Die Be ſchlußfähigkeit der Körper— 
t wird feſtgeſtellt werden müſſen. 
lange Stewart und Genoſſen dies 
alten werden, läßt ſich * — 
mit Beſtimmtheit vorausſagen, 
ſchließt man nach früheren Erfah— 
en, daß ſie längſtens in vier oder 
Tagen körperlich und geiſtig zu— 
nenbrechen werden. 
n der Wirkffamteit 
in der That von feiner Seite qe> 
felt, aber e8 ift doch mehr als be> 
nd,daß der@enat, der fich für die 
te gefeggebende Körperjchaft Der 
en Erde hält, ein jo unmwürdises 
wmipiel aufführen muß, um Die 
derheit dem Willen der Mehrheit 
nterwerfen. Die „Höfligteit” Des 
wird angeblich verlegt, wenn 
ıd diem Senator nad tagelangem 
n das Mort zu fchnitten wird, 
es ilt feines: vegs „unhöflich“, den 
ter bor leeren Bänten fprehen zu 
ihm Pofien zu Spielen und ihn 
Abar zum Aufhören zu zwingen. 
ſeine Würde zu wahren, verwirft 
Senat die ordnungsmäßige, gere— 
C re, was ihn jedoch nicht hin— 
letztere mittels einer Art von par— 
ntariſcher Prügelei durchzuſetzen. 
dann verlangt er auch noch Hoch— 
ing! 
sie der Senat fih mit diefen Wi⸗ 
rüchen abfinden will, iſt ſeine 
ꝛe. Das Volt hat jedenfalls das 
äſch der Silberſchwindler ſatt und 
ingt immer ſtürmiſcher, daß ein 
» gemacht wird. Wie der Controler 
5 in feiner Ehicagoer Nede ganz 
ig bervorhob, hat d 
nmung, bie fich im Lande bemeri- 
3 chte, als das Haus mil einer 
it bon mehr als 100 Stimmen 
Silberankaufsgeſetz widerrufen 
», ſchon wieder erheblich nachge— 
n, weil alle Tage neue Gerüchte 
Compromißmaßregeln des Sena— 
n Umlauf seleh bt werden. Wenn e3 
dem GSenate wirflih um dieWah— 
ı feines Anfebens zu thun ift, jo 
er die Vertreter der Lumpenſtaa— 
»ndlid) zur Unterwerfung bringen. 


des Mittels 


{gi 
r 


lotu 


1040 


die 


vera 


Edie Menichenfreunde. 
aſt alle Vetheiligten, Die vor dem 
ſchuß für Mittel und Wege erſchei— 
ſuchen denſelben davon zu überzeu— 
daß nicht das amerikaniſche Volk 
Zölle bezahle, ſer dern der auslän— 
% Fadrifant, der feine MWaaren 
berfaufen will. 
ie) der Fall m 
fe, die fortwährend als Paupers 
t mi werben, nicht nur unerineß- 
fordern auch unerhört frei= 
Denn nad) den amtlichen 
n murden 3.8. im Nahre 1892 
ig earren. die nr ur$2,769,011 werth 
n, 33,539,469 an Zoll bezahlt, ſo 
den Rauchern außer den Cigarren 
ſt auch noch 5770,458 geſchenkt 
den. Die im Jahre 1892 eingeführ— 
Spirituoſen hatten einen Werth 
81,721,608, entrichteten aber 82.⸗ 
‚714 304, Folglich verehrten bie 


Po 


» 
I 


tnur Die edlen SH; ap ie, 

ı roh $1,227,108 obendrein. 

ch aanz fo große Wohl thä iter ſind 
Fabr ifa inten ausland 
e. D Di e zabtten S e 16,45 

1 ie im Ganzen 


werth wa ten, —* 


—58,243 
nur 316,6 30,2 
Ieg Ex alſo iag 

ı nur $172,- 
die "Kein abe zehnmal 
Fabri fanten von 


—— acer 


Por 
ren, 


für Steife, 
biei fofieien. 
A offen im 
Waar en in 
ber über, h 


recht, 


Y) 7 
ODie 
ar 
al 


wilunsi 


’en, die Kleiniq 233 


gteit "von 534,29 
‚To da fie für ihre Erzeuanifle | 
mie nichts erbielten. 
3ie die europäifchen Prupers Dies 
galten Tönnen, it ficherlic) ein 
biel. Mar follte do EBER, daße 
re Wohlthätigkeit auch daheim be— 
igen könnten und es nicht nöthig 
en, dem reichſten Volke der Welt ſo 
Millionen zu ſchenken. Oder ſollte 
eicht doch der amerikaniſche Käufer 
Zoll bezahlen? Wer auf der Welt⸗ 
tellung nachfragt, was die ausge— 
fen Erzeugniffe mit und ohne Zoll 
n, ber wird pielleicht zu der Anficht 
urn, daß die Beihübkten einen 


> — gemacht haben 


Die 
> 
te 


niot | 


gehobene | 


Menn dies aber | 


iſcher Kleider- 


auf | 


| welt, die Geiftlichkeit, die 
| Taufende bon Mitgliedern berichieden- 


ı anjcheinend zeigt der Außerliche 


| zu germanifiren als das Elfaß, 
ı niemals völlig frangöfifch geworden ift. 
Über welche Bedenien au im Jahre 
00.0 11871 obmwalien und von dem Fürften 
eröffnen wird. Auf feis | Siamard gegen 
5 | tend gemacht werden 
hat man mit der vollendeten Thotfache | 
und da kann überall fein | 
| Paul- Bahn, fie der genannte 3 


' fenbeit des deutfchen Kaifers 

Reichslanden erhöhte Aufmerkſamkeit 
Schon ſeit Wochen fehlt es in der 
ſtimmtheit hervor, daß Poliziſt Caſey 
den etwa 
die 
Thron⸗ 
fortwährend mit dem Knüppel 


den 


8 


8 | im 


| 


Er 


Ser Sailer in Met. 


Die „Voffifchegeitung“ Tchreibt: Der 
deutfche Herrfher bat feinen Einzug 
in der Hauptfeſte der weſtlichenGrenz— 


mark gehalten, und der Draht berich- 
tet von rauſchendem Jubel und begei- 


ſterten Hochs, mit denen Wilhelm der 
Zweite degrüß t worden iſt. Die Hal- 
tung der Bevölterung bei den öffentli- 
chen Scha uftellungen, bei den qlänzen= 


den Paraden wird ala mufterhaft ges | 


ſchildert. Huldigend naht die Amts⸗ 


Jugend, viele 


und 
Ver⸗ 


artiger Vereine bilden Spalier, 


lauf der Kaiſertage keinen nennens— 


werthen Unterſchied gegen ähnlicheVer— 
| enita 
| Man Hat viel darüber geftritten, ob e& | 

weiſe geweſen ſei, die deutſchen Gren— 


Itungen in den alten Provinzen. 


zen über Eljaß hinous auszudehnen 
und Metz in das Reich einzuſchließen 


Lothringen iſt zweifelsohne — 


die Heeresleitung gel— 
konnten, heute 


zu rechnen, 
Zweifel w al !ten, daß Die deutfche Na= 


gen jo gut tvertheidigen werde 
müſſe wie pom Elſaß. 


Die Franzoſen wenden d 


zu. 
Ben jenfeits der Rogefen nicht 
jeiben ſchaftlichen Ergüſſen 
lat ek er und zumal 
Anweſenhen des italieniſchen 
folgers bei dieſen Truppenübungen. 
Jetzt hat in Met eine ganze 
—— Berichterſtatter Platz 


an 
Eee 
uDer Die 
über 


„rd man fehen können, welchen Ein- 
* die Feſte und Manöver 

treter der öffentlichen 
Frankreichs gemacht haben. 
Deut] 
nen Celbjttäufhungen, jo angeneöm 
fie auch wären, hingeben; man wird 
fh nicht einreden, daß plöhlich Die 
ganze Berölterung der 
reichsfreundlich und reichſstreu gewor— 
den, daß ſie durchweg aufrichtig von 
jener Begeiſterung für Kaiſer Wilhelm 
erfüllt ſei, von der der officiöſe Draht 
redſelig meldet. Je weniger man ſich 
darüber im Unklaren befinden kann, 
daß bei dem Empfange des Kaiſers 
in Metz die zu Tage tretende Begei— 


om 


M einung 
In 


ſterung nur von einer Minderheit der 


Einwohnerſchaft wahr empfunden 
wird, je kühler man mit dieſen Kund— 
zebungen den Ausfall der Wahlen in 
denteichslanden vergleicht, um fo grö— 
Ber ift Doch Die Genuathuung bei der 
Erke untniß, daß trotz 
dem eine größere Wärme bei der An— 
weſenheit des deutſchen Kaiſers in El— 
ſaß-Lothringen herbortriit, al3 man. 
erwartet hatte, und daß jedenfall3 Die 
Franzoſen bei dieſen Feſttagen keine 
neuen Beweiſe für ihre Auffaſſung er— 
halten, Elſatz— — ſei von 
Grund aus nad wi 
und alle ———— für das 
Deutſche Reich ſeien unfruchtbar und 
vergeblich geblieben. 
Elſaß-Lothringen iſt heute noch nicht 
ſo deutſch, wie man wünſchen muß 
Aber auch wenn Mißgriffe der —* 
waltung und Unſtetigkeit der Regie— 
rungsſyſteme nicht in Betracht kämen, 
ſo vollzieht ſich doch der Proceß der 
nicht nur völterrechtlichen, ſondern 
auch politiſchen, geiſtigen und kulturel— 
len Verbindung neuer Provinzen mit 
Hauptlande nicht in wenig mehr 
als zwei Jahrzehnten. 
für Generationen. 


doch erfcheint auch angefichts der Yeite 


| — Metz begründet, daß in abfehbarer 


m 


Zeit die NWeicislande durch und duch 
veutfh merdern und ihre Einwohner 
eutfch empfinden. 


Lotalbericht. 


Arbelter-Augelegenheiten. 


D 


Das Stadtraths-Comite, welches in 


* — D J 
äte, fo mühten die | Verbindung mit den Delegaten ver- 


Tchiedener Organifationen die Aufgabe 
übernommen bat, Arbeit für die Be— 
jwaftigungslofen zu beichaffen, ift 


durd; die Brauer von Chicago aus ei- 


den. Die Iekteren haben nämlich ein 
Gefchen! von $10,000 bewilligt und 
52500 anaszahlt. Heute hat das Co= 


: mite $2026 für Arbeiten, melche diefe | 


Woche aethban murden, auszuzahlen. | 
Geld war nicht in der Kaffe und, fo 
fam 


rigtigen Zeil. ES wird beabfichtigt, 


[änder den ameritanifhenTrinfern | die für öffentliche Verbeſſerungen be— 

fondern | reits eingezogenen Gpecialfteuern zu 
| verwenden und fopiel Xeute anzuftel- 
(en, al& von den vorhandenen Geldern | es 
| fon beichäftigen, der vor 


ı Moden von dem Poliziften Wal er- 


bezahlt werden könne, 


Beinahe erteilen. 


Charles 


der Ecke von Prairie Abe. und der 55. 
Straße, entging geſtern 
| fnap Der 
ı Er hatte fich auf der großen Lagune | 
ſon Part bst der Aufführung | 
| bes aroßen Schauſtückes „Hiſtory of 


Noth dem Tode des Ertrinkens. 
Jack 


America“ bethei ligt. Während er mit 
feinem Flo an der Inſel landen 
wollte, verlor er plöhlich feinen Halt 
und jtürzte in’s MWafler. Erit nad 
| dielen Bemühungen gelang e3 * be⸗ 
Be Männetn, den Berungfüdten 

8 Land zu bringen. Die beiden 
Netter hatten dabei ſelbſt Bekanni— 
ſcaft mit dem naſſen Elemente ge— 
macht, konnten — aber durchſchwim⸗ 
men in Sicherheit bringen. 


* Wer deutſche Arbeiter, 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, cder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am De 


dentſche 


ſten durch eine Anzeige in der Abend⸗ 
1gäftäbetrich —— 


bei”, 


ı Begleitung feines Freundes, 


ſuch der Weltausſtellung in 
das | 
ſie gemeinfchaftlich den Abend über die | 


Scaar | 
je⸗ 
nommen, und in den nãchſten Tagen 


auf bie | 


ſchland aßß wird man ſich kei-— 


Reichslande 


beamten hatten angeblich den 
Clinton und ſeine Begleiter aufgefor— 
dert, zu verhüten, daß Niemand die 


Hier iſt Arbeit 


Ho EI J 
Die Hoffnung je: ; Clinton mitfammt feinen Begleitern in 


' den, Mehrere Boliziften in 
ı betheiligten fih an diefen NRohheiten 


MeCourkien, wohnhait an | 
dem Beamten irrthümlicher Weife für 
Abend mit ! 


3% 
> 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 16. September 1893. 


Zwei von den ‚„‚Heinften.‘’ 


Dolizift Cafey wegen Mißhandlung 
Alfred Thompfons fuspendirt. 


Anschuldigungen fchwererftatur find 
gegen den Poliziften W. T. Cajey, von 
der D. Chicago Ave.-Station, erhoben 
worden und Capitän Gibbons hat Die 
ſofortige Suspendirung desſelben ver— 


fügt, ſolange die Angelegenheit vor der 


polizellichen Unterſuchungs— Behörde 
ſchwebt. Geſtern in in aller Morgen— 
frühe bat der genannte Bolizift 


eine |: 


Berhaftung unter Umftänden borges | 
nommen, die, wenn fie fich als ermie- | D 
fen heraugftellen follten,unbedingt zur | 


Entlafjung Cafeyg aus dem Polizei- 


dienit führen müffen. Um die gedachte | 
| Unterfhlagungen ſich auf mehrere Tau— 


Stunde befand ſich Alfred Thompſon, 


No. 115 W. Huron Str. wohnhaft, in 
Hilliard unterBürgſchaft ſtand, ſo wird 
Schmelck, der in Chriftiama, Norwe⸗ 


Dr. F. 


gen, Stadtchemiker iſt und ſich zumBe— 
Chicago 


befindet, auf dem Heimwege, nachdem 


Sehenswürdigfeiten der Stadt in Aus | 


ten verſchiedene Gläſer Bier getrunfen, 


ſtande, als an Kingsbury Ave., 
den Geleiſen der Chicago- und St. 
Poliziſt, 
wie behauptet wird, ohne jede Beran- 
lafuna thätlich angriff und nament- 


talen Weife mit feinem Snüppel bear- 
beitete. Aus den Ausfagen verfchiedener 
Zeugen, welche geftern por Richter Ster= 
ften erichienen, geht das Eine mit Bes 


50 Kahre alten Thompfon 
beim Kragen padte und, obwohl diejer 
nicht den geringjten MWideritand leijtete, 
bear⸗ 
beitete. Mit einem ganz geſchwollenem 
Auge, zerfetztem Geſicht und verſchiede— 
nen Beulen am Kopfe wurde Thomp— 
ſon, der des un 
angeklagt war, geſtern vor RichterKer— 
ten geführt. Der Angeklagte ſagte aus, 

daß ihn der Poliziſt an Kingsburn 
Beranlaffung fragte, wohin er ginge. 
ihn der Bolizift Fluchend angefahren, 
offenbar in der Meinung, daß Thomp- 


ihn in der befchriebenen Weite mißhan= 
delt. Die Zeugen des Worfalle Ingen 
aus, dab Polizist Cafey jchwer beirun= 
fen gewefen fei. Thompfon wurde von 
Richter Keriten freigefprochen, mäh- 


rend die Sache für Cafey noch ein erne | 


fteg Nachfpiel haben dürfte. 

Eine ähnliche Anklage ijt gegen meh- 
rere Polizeibeamte von Herrn WU. D. 
Elinton, einem hervorragenden Bürger 
der 11. Ward, erhoben worden. Ein 
Special-Comite des Stadtraths hat 


eh alle: auf den Antrag des Aldermans Swift 
auebem und alter | nie Ynterfuchung in die Hand genom- 


ı MEN. 


&3 handelt fi um empörende 
Vorgänge gelegentlich der großen Xr- 
beiterparade am 4. September. Der 
3 Kahre alte Sohn de3 obengenann= 


ı ten Herrn Clinton jtand in Begleitung 
| zweier junger Leute, Namens White 


Be zer und Varlarlec, an der Ede von State | 
vor Franzöfiich, | 


und Monroe Str., um fich den Umzug 
anzufehen. Die uniformirten Polizei- 
jungen 


Linie der Zufchauer durchbreche. Eine 
offene Stelle, um über die Straße zu 


gelangen, befand fi in unmittelbarer | 
Nabe. Polizift Dougherty, der Civil- | 
ı Iofelter Verfhwendung wieder ausges | 


fleidung trug,verfuchte ſich einen Durch— 
gang zu bahnen, wurde aber von den 
jungen Leuten, gemäß ihrem Auftrage, 


erſucht, die Straße weiter oberhalb zu 


Darüber gerieth Dougherthy 
daß 


paſſiren. 
außer ſich, und die Folge war, 


der brutalſten Weiſe mißhandelt wur— 
Uniform 


und leiſteten ihrem Genoſſen in Civil 


wirkſamen Beiſtand. Schließlich wurde 


Clinton verhaftet und nach der Harri— 
fon Str.-Station gebracht, wo er am 
Tage darauf von Richter Folter in 
Tolge des Zeuaniffes der Volizijten we— 
gen unordentliien Betragens zu einer 
Strafe von $5 und den Koften verur- 
theilt wurde. Die Spuren der erlittenen 
Miphandlungen waren noch tagelang 
deutlich fichtbar. Polizeichef Brennan 


; erklärte geftern, daß er von der ganzen 
0 ı Angelegenheit bisher nichts 
e Iren V er e | ? o 7 
ner großen Berlegenheit gebracht wor ı habe, daß er aber eine genaue Unterfir- 


ı hung anordnen und dem Comite zur 


gewußt 


' Aufklärung des Ihatbeftandes in jeder 
| Beziehung behilflich fein würde, 


| Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 
die Gabe der Brauer gerade zur | 


Sol unterfuht werden. 
Die Großgeſchworenen werden ſich 


am nädjften Montage mit der Unter- 


fuhung des Todes von T. E. Ander- 
etwa zwei 
ſchoſſen wurde Die Leſer werden ſich 
der Einzelheiten des he noch erin= 
nern. Anderfon würde befanntlih von 


einen Pferdedteb gehalien. Mtehrere 
sreunde des Verftordenen, der in Aus 
ftin wohnte, haben die Sache in die 
Hand genommen und den Staatsans 
walt aufgefordert, gegen den Bolizijten 
mit aller Strenge vorzugehen. 


Abſchlägig beſchieden. 


Das Geſuch von Moritz Kaufmann 
und John Schreiber, um Erlaß eines 
Einhaltsbefehles gegen die Weltaus— 
ſtellungsbehörde, wurde geſtern von 
Richter Collins abgeſchlagen. Die 
Kläger behaupten, daß fie mit Gewalt 
und ungerechtfertigter Weife aus ih- 
rem Belikthum in Alt Wien, amMid- 
way : Plaifance, vertrieben wurden, 
und verlangten deshalb einen richter 
lichen Befehl, wodurch es der Ausſtel— 
lungsbehörde verboten werden ſollie, 
ſich in ihren — der Kläger — Ge— 


genſchein genommen hatten. Beide hat- 


Ein ungetreuer — 


Der Kaſſirer der 
bune“, L. A. Hilliard, iſt verduftet. Vor 
etwa zwei Wochen trat er eine 


furze dann das, 
Erholungsreife an. Da er nad) Ablauf | 


feines Urlaubs nicht zurüdfchrie und | 


nicht3 von ſich hören ließ, ſchöpfte man 
Verdacht. Eine Prüfung ſeiner Bücher 
wurde — dieſelbe iſt zwar noch 
nicht beendet, doch ſoviel ſteht 


Defizit hinterlaſſen hat, 


> Bücher bollenAufjchluß geben wird. 

Der Berfchwundene ift ein junger Mann 
von 23 Jahren und genoß in 
Stellung bisher das vollſte Vertrauen 
ſeiner Vorgeſetzten. Es heißt, daß ſeine 
ſend Dollars belaufen werden. 
die „Tribune“ nichts verlieren. Freunde 
des jungen Mannes ſagen, daß er we— 
der dem Trunk noch dem Spiel ergeben 
war. Um ſo unerklärlicher muß es er— 
ſcheinen, daß er niemals mit ſeinem 
Gehalt auskommen konnte. Nachfor— 


ſchungen haben ergeben, daß Hilliard 


| feinen Urlaub bei Verwandten in Ver— 


| aber waren in durchaus nüchternemZu= , mont thatfächlich zugebracht hat. 


nahe | 


Wo— 
hin er ſich von dort gewendet, lieh ſich 


bis jetzt noch nicht ermitteln. Die Ge— 


ſellſchaft, welche fir Hill 
cago Tribune“ 


iard der ci „Chi⸗ 
gegenüber Bürgſchaft 


Da ı 


h a. | „Greenbacks“ 
D ri⸗ —8* S 
„Chicago „2 angeblich von aus dem Schagamt ge= 


fühon das Bafct dann 

| vertaufeht, in welchen fi) unbedrudte 
heute feft, af; Hilfiard ein gehörigen | bertaufcht, in welchen fich unbedrudtes 
über deſſen * 


wirkliche Größe die Prüfung aller ſei— | durch und Miner „verdiente“ 


| Girculars, durch — den —— 
angeboien wurden, die 


ſto dlenen Platten gedruckt waren. Kam 
Opfer“ nach New Lork, ſo 
wurden ihm ech te Bank- oderStaats—⸗ 
noten vorgelegt. Kaufte er dieſelben — 
elwa 810,000 für 51000 —, ſo wurde 
das gekaufte Papiergeld eingepackt und 
mit einem anderen 


—— Papier befand. 
Das Geſchäft blühte langeJahre hin- 
Unfums | 


ı men. Die Polizei und die Poftamtsin= | 


feiner | 


geleijtet hat, macht jebt große Anftren= | 


gungen, den Aufenthalt des 


| denen Kafjirers zu ermitteln. 











— — — ——— — — — ——— — ———— — 


Kirche des Paſtor G. 
ordentlichen Betragens . . 


| aus der Schule entlaifen, 
| ſchon mit großem Eifer ſein „Studi— 


Kurz sind Has. 

* Die .Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 

* Der ehemalige Hofprediger Dr. 


verſchwun-⸗ 
verſchwun⸗ Schmuckſachen, 


| . a £2 2 

und eines 2ages, a 
j + 
! 


ipertoren boten alles Mögliche auf, um 


Harry das Handwerk zu legen — der | 


IHlaue Miner wutte immer neue War 
fihtSmaßregeln zu erfinden, 


In den letzt 
angefangen, ein ſehr wüſtes 
führen. Er ſpielte und zwar 
Glück, er wurde immer mehr 
der Spielleidenſchaft erfaßt. Sein 
worbenes“ und — 


Lebe 


Led % 
ohne 
bon 


Geid 


—— immer mehr zuſammen und die 


Leiden 


hatte ſeinen Unterneh— 
mungsgeiſt und ſe ine engere ö 
celähin, Zu vem Spielte ufel I gejellie 
ſich dann nad. en anderes Laſ iſter — 
Suff. Miner kam immer 
ter. Anfangs mi wußte er no eir 
lang * chein zu wahren. Er borgte 
kleine Beträge von Bekannten. 
aber berfchrmanden die Diamanten und 
vn nad) der an 
5 Miner, Der im 


Gardersde ge: 


ſchaft 


m 
ist 


Ye 

Le 
mehr he run⸗ 
* 


IL 
— 
— 


mer ſehr viel auf 2 


| halten hatte, in einem fertig gefauften | 


‚na: 


| eleganteren Öaunermwelt: 


ie man fi) in der 


es 


x 
ug erſchien, ſag 


| (n en 
| Ende mit Mirzt. 


| Bolizitt in Benſonhurſi. 


Ad. Stoeder aus Berlin prediat mor= | 


gen im Vormittagsgottesdienit in der 
amb br 
A 


Chicago Ave. und Noble Str. An— 


fang um 10 Uhr. 


echt, Ecke 


* Patrick Lynch, ein etwa 40 Jahre 


alter Arbeiter, wurde geſtern Nachmit— 
Yo B u hne jede ES 
Yoe. und der Bahnfreugung ohne jede tag an der Gde 
“ — — und Addiſon Ave. von der 
Er erwiderte, nach Hauſe. Darauf habe waltigt 
men, erholte ſich aber 


— = | und wird vorausfichtlich mit dem Xe- 
fon den!/nderen verfchleppen wolle, und | ſichtlich ce 


bon Robey Straße 
Hitze über— 
Er brach bewußtlos zuſam— 
ſpäter wieder 


ben davonkommen. 

* Der Juwelier 3. 2. Tieney, 
1189 Waſhington Str., wurde geſtern 
Abend, während er von ſeinem Ge— 
ſchäftsplatze nach ſeinerWohnung fuhr, 


bedruckten aqrünen Zeiteln q 
Ro. | 
| die unten und oben lagen, 

| die in der Witte, hatten Sie 
| den vergefjen. 


um Jumelen im Betrage von $500 be= | 


D 


ni 


raubt. te geraubten Goldjachen be— 
fanden fich in einem fleinen ieinenen 


| Beutel, der unter dem Sige des Wa— 
' gens lag. Der Berluft it der Polizei 
| gemeldet morden. 


Von dem Thater 
fehlt bis jeßt jede Spur. 


Der König der Hodhftapicer öl 
ben. 


Er war ein berühmter Mann in fei= 
nen Tagen, ein in den mettefien’ Gau- 
nerkreifen befannter und hochgeachteter 


Hochſtapler. Zulegt allerdings war er 
| fehr heruntergefommen — er war Po— 


liziit geworden. 

Harry Miner war fein Name. Der 
Polizei, welcher er zur Zeit feines vor 
einigen Tagen in Benjfonhurit, Long 
Saland (N. Y.), erfolgten Todes ans 


| gehörte, mar er früher alS ber erfolg- 


reichite „Srünmaarenhändler” destan- 
des befannt. Ein riefiges Vermögen 


laufbahn erworben und auch mit maß= 


geben. Er Hinterläßt nichts, als feinen 
Gaunerruhm, um welchen ihn mancher 
ftrebfame junge Schwindler beneiden 
wird. Das Bemerfensmwertheite an der 
Laufbahn Miners ift, 
Genialität gelang, jene unangenehmen 
Unterbrehungen der Garriere, wie Un- 


| terfuchungshaft und Zuchthausitrafen, 


glücklich zu vermeiden. Die Polizei 


fannte ganz genau feinTreiben, fie ver= Ser 
| Kubifmeter,alfo täglich über 2,000,000 


fuchte alles Möaliche, ihn auf Frifcher 
Ihat zu ertappen, aber e3 ijt ihr nie 
gelungen. 

Harry Miner wurde por 47 Jahren 
in Nem Morf gehoren. Sein Vater war 
Polizeifergeant in New ort. Kaum 
begann er 


ren“ in der höheren Gaunerei. Er hat 
allerdings bejcheiden angefangen — 
borerft als „Lehrling“ von Kümmel- 
blättchen-Männern und ähnlichen 
„leineren Leuten“ der ehrjamen aus 
ner= und Eee. So geleh— 
rig und tüchtig erwies ſich der hübſche, 
ſtattlich gebaute und ſehr — 
junge Mann, daß er nach furzer Zeit 
von fginen Lehrherren als Aſſocie in 
die Fitma aufgenommen wurde. Miner 
und ſeine „Partner“ hatten es damals 
namentlich auf leichigläubige Land— 
leute abgeſehen, die ſie zun Würfel— 
oder Kartenſpiel verleiteten, natürlich 
nur, um ihnen den ganzen Vorrath 
Iandesüblicher Münze, — dem fie | 
ra Nem ! Jort aefommen war 

zunehmen. Die zahl nn ei 
Klagen veranlahten die Poli zei 

ſchärfter Wachſamteit. In Folg 
gingen die Zeſchäfte rech 

zeigte ſich Miners überleg genes Genie. 
Es war dem jungen Manne tlar ge⸗ 
worden, daß er irgend ein neues Sy— 
ſtem erfinden müſſe. Er zog ſich in die 
Einſamkeit der Hinter tube einer 
Schnappäfneipe zurüd, 

gefüllte Whig tyflaſche geben 
Darüber nach, in welcher Weiſe wohl 
die Ausnützung jener zahlreich vertre— 
tenen und bekanntlich nie ausſterbenden 
Menſchenel aſſe, welche man „die Dum— 
men“ nennt, am gefahrloſeſten bewerk— 
fteffigt werden fönntee Shen „geim 

vierten Glafe war ihm det große Wurf 
gelungen. &3 war ein bedeutungsvoller 
Nuaenblif in der Gefhichte der. HoH- 

itaplerei: ein neuer Snbuftrieritt: er⸗ 
zweig war erfunde 

renhandel. 

Worin dieſer Schwindel beſteht, iſt 
jetzt ja ziemlich allgemein bekannt, da 
Miner viele Nachahmer gefunden hat, 
Miner ſchickte einfach an Geſchãftsleute 


n! 
ls 


gut 
e 


in kleinen — und am Farmer ge 


£ 


daß e3 feiner | 


tſchlecht. Jetzt 


ließ ſich eine 
und ſa inn 


in den Giied ri 
n — ber Grünivaa- | 


 Hood’s Sarsaparilla 


} 
| 
| 
j 
| 


Eine ‚Zeit lana 
Schanfiwärter und dann wurde 
Die Yrau 
eines jehr namhaften Politikers, 
ihrem Manne davon 
um mit Miner zu leben, ift wieder zu 
ihren Manne, Ddeilen 
erlangt batte, zurüce jefehtt. 

te vertrauensfelig übrigens mande 
Dpfer Miners waren, mag aus dem 
Briefe einss 


um der | 
' Wachjamfeit der Beamten zu entzeben. 
en Sahren hatte Miner | 
n zu | 


„etz | 


der l 


| 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1823 und 184 Weabash Ave, 


Gataloge werden auf Berlaugen gratis zugejandt. 


Deine Furdt mehr vor dem S 
des Zahnarztes. 





ne Zeit 


Dann |! 
ren 


| ArbeitersUlmons ıı 


“sin | Wir garantiren 
oeten | gu a 


| wärt? 


ziehen Zä 


Sas und keu 1e Ber — 


e beſtimmt ohnre Se 
Volles Gebiß ®; 

zu irgend einem Preiſe. 

arbeit eine Sve cialitat 


dmerz:; 
teime benſe⸗ 
Goldtronen und Bridges 
—J it. Goldvlatten SU. 
paſſen ix ober keine Bezahlung. 
it Discount werden allen Mitgliedern 
:d ihren Yamilie: erlaubt. 


wenn undere Arbei 


10 Procen 
Zahn⸗ 
rei 


kein 


Dopye — 


der | 


tuhl 


— 


sscutschefhffl 


MIDWAY PLAISANGE. 


 Yndpeitiags u. Alond 


t gethan wird. | 


berr 81000, wein Jemand ınıt umieren Preiien | 


Arbeit concurriren tann Gold⸗Füllung Soc 
Offen Abends und Sonntags. 


vor und ihr werdet Alles nden wie aumoiteirt. 


ı NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


wor Miner dann | 
er | 


die | 
gelaufen mar, | 


braden Randmannes ers | 


‚ jehen werden, dem man für fein jcho= | 
nes Geld einen Sad gegeben hatte, in | | 


dem unten und oben em paar echte 
ine waren, ber fonft aber mit un 


cha 
Se Je 


Mann Tehrieb: „Die Scheine, 
waren qut; 
Ich ſchicke Ihnen die 


Zettel zurück. Bitte, 


dieſelben und ſchichen Sie ſie mir auf 


meine K 





in Einſchnitten, bald auf 


AB 
vis 


en zurüd.” 

— — —— — 
„Abend * tägliche Auſſage 39,000. 
Der Genufer See in — Paris. 


Unter dieſem reklamenhaften Titel 
bringt nach einer Mitiheilung des Pro— 
metheus „Le Genie Civil“ za über 
ein Brojeit de Angenieurd Dupillard, 
das die Beriorgung der Stadt Paris 
mit Waller aus dein Genfer See zum 
Gegenftand hat. Der genannte \nges 
nieur will das Wafler in der Nähe 
Genf3, jedoch auf franzöfiigem Ge 
biet, au3 einer Tiefe von 35 


Meter. 


| dur) die Ihäler bei Saone und der 
Seine nad) den Höhen jüdlich von Paz | v. 


Metern | 
dem Gee entnehmen. Die Entfernung | 
ac) Paris beträgt 539 Kilometer und | 

die Höhe derßaiferentnahmeitelle 363 | ° 
Die Wafferleitung fol dem | 
| ARhonethal unter Umgehung Genf3 fol- 


hat Harry Miner in ſeiner Hochitapler- gen, das Thal bei Seyſſel verlaſſen und 


efü li war. | 


au bedrus | 


bedruden Sie | 


und laßt Euch früh Morge 
ci und geht Abends mit nesen nad Bauie 
Volles Gebiß 86. 





a | unter Leitung des Fürnglihen 


Einzi 


Verzeigung fie han: >> 


ele Wulf im 
und 14 Tagen, am 
ron ntichlafen 


Todes-Anzeine. 


imund Bekannten Nachricht, daß 
? tbeure Mutter 

1893 janft ei 

| 


ag, 


die traurige 


vie 


Gatte, 

ttba Schmidt, 

Bernhard, Albert 

— rg ch midit, Söhne, 
FrankKoſter, Schwiegerſohn. 

—A — — 

ejauft, du gute Mutter, 

uns ſo ſehr geliebt; 

ins eo werd: ide N, 


Anh Du haft fie üb Awunden 

Manche barte, ſchwere Stunden, 

Manchen Taa — manche * acht 
I acht; 





Todes-Ainzeige. 

Verwandten und Be efaunten die traurige Nachricht, 
daß ſer lieber Gatte, Sohn und Bruder, He 
urn ter, am 15. Sopt., Wittags 
nach u ichivere en Yeiden 

und 3 Monate n fanft entichlafen ift. Die Br: 
den 1. Sept, 2 Uhr 

360 Qarraber Str. 
n Hinterbliebenen. 


R- 

3 finder ſtatt Sonntag 
a vom Trauerhauſe 
Tieetruuernde 


 Todes- Anzeige. 





riS gelangen. Die Leitung wird bald | 


liegen, deren Gefammtlänge auf 38 Ki- 


| Iometer veranjchlagt ift ‚bald endlich in 


| menge von 9697 Kubikmeter 





| fammtfoften 
auf 416 Millionen Mark. 


Iunnel3 von 288 Kilometer Gefammt- 
länge. Für die offenen Streden ift ein 
Stahldoppeltohr vorgefehen. Die Ge- 
peranichlagt Dupillard 
Er mill 
dem Genfer See in der Sefunde 24 


Kubikmeter entnehmen. Dem Einwane 
de, e8 würde die Entnahme den Bes 
trieb des Genfer Wafjermwerfs erfchmwe- 
ren und die Schifffahrt auf der unte- 
ren Rhone beeinträchtigen, begegnet 
Duvillard mit dem Hinmeife darauf, 
daß der Wafferabfluß aus dem See im 
Sommer auf 600700 Rubifmeter in 


| der Sefunde fteige. Allerdings finfe er 
im Minter bisweilen auf 95—97 Rus 


bifmeter; doch würde in diefem äußer- 


| ften Falle die Entnahme mweniq zu be- 
| deuten haben, mweil die Schififahrt im 
| Winter aufböre und der Mafferbedarf 
| Genf3 fih in diefer Jahreszeit jehr ver- 
| ringere. Ueberbies fünnte man durch ein 


Staumerf in Genf die Minimalabflup- 
trotz 
der Entnahme für Paris auch im Win— 
ter aufrecht erhalten. 


Dei: ©. Fisher 


Btlieder:Rheumatismus 
„Sch befam Heitige Schmerzen umd arope Sterheit 
Ein Arzt berechnete Dieses Lorden als 


Glieder Ryeumansmus. Ich beihloß, es mit 


zu veruchen dach dem Gedbrauch der erſten Flaſche 

Ntellte ſich Beſſer: * yein; nn Apvetit bob fi und dıe 

Steiftzeit der G ieder deganu fich zu verkieren. Ich babe 

wer Flaſche geuommen und arbeiſe jogutaldjesungr.“ 

Fran &lara Fiſqcher, Caroline wid Meliiderrp 
tr.. Baltunore, Did. 


illen <uriren alle Leberieiden. ——“ 
verdanken, gaftriiges Kopfwe) 


Viadukten Frie 


trübten 


Zithern w 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
liebter Gatte John Miller im Alter 

e iſt. Die Beerdigung findet 
September, um 10° Ur vom 
Bart nah St. Marvs 


2 ©. Ave., 
t. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
rbliebenen 

8211 ie 


Miller, Gattin. 


Central Music Hall, 


Ecke Randolph Str. und State Str. 


Hmweiter Dortrag 


— von — 





ADOLF STCECKER 


| Eintritt 50«. 


Hofprediger aus Berlin. 
Sonntag, 17. Sept., Nahm. 4 Ahr. 
Eintritt frei. — Alle Teutipen find — 


Einweihungsfeier 


— der — 





SOUTH SIDE TURNER-HALL, 


5143—3147 State Str., 
durd) die Südfeite Turngemeinde und den 
Gejangverein Froßfinn. 


Sonntag, den 17. September 1893. 
Anfang Nam. 3 Uhr. Eintritt 500 @ Perfon 


Angetreten! 


Sämmtliche Mitglieder der 
Südſeite Turngemeinde 
— und des — 
Geſangverein ‚Zrohfinme 
am Sonntag, den 17. September, 


in FREIBERGS HALLE, 
yuntt Z ihr, zum Ausmarich zur Einweinung 
der neuen Halle. 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Bun ervoll dDreffirte wilde Ihiere, YLöwen zu 
Bierde u. ij. w.— tröfte Sammisng jels 
tener Aſſen und Papageien. 
4 Torjtellungen tägiıh.-Mörgen, Sonntas, Eintritt 25c. 
———— unt popularen Preifen. X 


RECITAL HALL > 


im 12. Stodwerf de8 Schiller:-Gebäudes, 
mit oder ohne Speijezimmer u. j. w. für Gon: 
cerie, Borlefungen vn. andır: Unterhaltungen. 

Zu vermiethen. 

Nadınfragen bei 

©. PP. DOSE & CO, 
Ho. 201 Schifer- Gebände, 


Der Fidele Bote, 


Salender für 1894. Preis 15c, 
ft bei allen BüchersAgenten, 
Unterzeichneten zu haben. 
aga bi 





Zeitungsträgern und dem 
A. Lauufermann, 
76 5. Ave., Room 1. 


Btther-Unterricht 


wird in 
hr 2 236 i . 
Rahns Zither-Alademie, 
7653 Elybuvurn WAve., in arüunbliher Weile er. 
tbeiki. Far juntmaiigen Unterriät ia der Woche find 
tm Sanıer wur 5 dents zu zahlen. Großırtiger Er« 
foig! Deut über 100 Schuler being en die Anftalt. 
erden für die Ariaupsacit umenigeltiih e- 
Near Eiybouru Ave. 'Sar. Zıp4ja 





liefert. 


An die Fleiiher von Chicago! Wir kaufen, 
ihladten, fühlen und lirjern Chweine für den Abfait. 
Wir bitten um Ihre Auf.räge und garantiven prompte 


Bedienung. The Turzer-Springer — 


SAmadd 6m 


Sauptoifie: Ecke 40. u. Halsted St., Tel.: yazda 78 
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Hroßes Militär: 


— ausgeführt don der — 


nf. : 

Garde Infanterie-Capelle 
unter Zeitung des Fönigl. preußtigen Mufil- Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 

und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


Stab8 » Tr — 
G. HEROLD. 


iger Ichattiger Garten 


a der Weltausftellung. 


Anerkannt befle)tüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutjches 
Mein:Reftaurant. — Großes ethnographis 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung.—Große 
Gernaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen CTrachten. — re — piſcher 
—— — — 


Alt⸗ Wien. 


's giebt nur ein' Kaiſerſtadt, 
's giebt nur ein Wien. 





Täglich Uhr 
Hazai Natzi’s ungarifcher Capelle. 


von II an, Concert vom 


| Abends von 4 Uhr großes MWilitär-Goncert 


ine 1 
12.15 | 
im Alter _bon 35| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


des Hoſkapellmeiſters 


©. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fehzig Mann ftarfen Mintär-Exvelle der 


Wien. bw 


&od): nad Deutidymeiiter aus Wir 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Anbaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 
| Nürnberger Bralwürte mit Samerkiauk, 


Schönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


bw 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gougreh der wag: 
haligiten Beiter der Welt. 

82 und SS. St. 
gegenüber dev Weltausſtellung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Sonntags ceimicpliegt.), um 

h 3 und 830 Nichm. Troclenſter. 

teinjter, Ihönfter und beauemfter 

Tergnügungsplag in Ehirago. Kem 

Schmuß, fein Staub. An regneriichen Taaen beionders 
zum Bejuh geeignet. 20 ug don e Uen Eiſenbahnen. 


zu Allem 


Uebertrifft Alles ın vr Welt! 
Die Shladt am, ‚Little Bigsorn‘ 
oder „Cuſſer's lehler Angriff“ 


Kinder unter 9* Jahren 25c. Logen und 
Logen-Sitze zum Verkauf m —W Bibliothet, 31 


Monuroe Str. — Reſtaurant zu populären Preifen auf 


| 
| 
| 
| 
| 


—— 


dem Platze. bw 


HILLER-THEATER 


105—109 Randelph Str. 

ä F Belb_und Wahsner 

Geichä itsführer x Eignumd Selig 
Sonntaa, den 17. September 1895. 


Eröffnung der Sailor, 
1. Abonnement3:Vorftellung. 
Debut des ärl. Youniicvon Basgay 
vom Hoftheater in Braunſchweig. 
Reu einftadirt) 


Die große Glocke, 


Surifjpiel in vier Acten von Oscar Blumentsaf. 
Der Verlauf der Eige beginnt Donnerftag, den i4. 
Erptember, an der Kaſſe des Schillertheaters. moDoIg 





Sc 


Direktion 


Deuſche Boltstheater. 


Sonntag, den 17. Scpt.: , —ja 


Apoflo-Sheater: „Die Z’widerwurz’n.‘ 
Aurvora-Euruhalle: „Liche faun Alles. 
Müſſers Halle: „Die Strohwittwe.“ 


Hörbers Halle, 710-714 Blue Island Ave. 
Sonntag, Voſſenabend: 
Unter Regie vos Dır. VHorig Hahn: 


Handwerk hal goldenen Boden! 


Freikergs Opernhaus. 
22, Etr., zwiiden State nnd Wabaih Ave. 


— OORA: 


Die Zodier Des Bilanzeis. 
GSrode 3 amerifaniiheg Boltsichaujniel. 


Sepner- Theater, 
&de 12. und Waller Str.. nabe Blue 


Raub der 


Y3larıd Ave. 


Sabinerinnen, 


&eänhardts Volkstheater: 


(Wendels Overithaus.) 
Sonntag, den 17. September: 


„Guten Morgen, Herr Filcher !* 


Sperette in 3 Alten. 





Nordweſt · Turn halle, Clybourn u. Southport Ad. 
Sonntag, 17. Scptember: 
Große Gröifuungs-PVoritellung: 


„Der Bettelltiudent.e 


Cprrette in 5 Tüdern 


Deutidicd Theater in Barlem. 


Gadens Halle, Mapdifen Str.uud Desplained Ave. 
Diargen Adend : 


Der SHilberkönig. 


Die „Adeudpof* befleigigt üb eines 
»eitsihänlihen umd zugleid vornehmen 
Zoned. Deshalb if sr bei dem ganzcı 





ee, 


T 


Vergnügungs-Weaweiſer. 


titoriu m— America. 
m bra— Tony Baitor, 
- Mi en—Midwan Plaifance. 
islo Bill’s Wilder Meften—8.Etr. 
o DOperanouje— Uli Baba. 
ıbia Thbeater-—Ihe Charity Ball. 
j s Dor f—Midway Plaiſance. 
Houſ e—ol Smith Ruſſell. 
z Arena⸗Midway Plaiſance. 
8 Theater-— The Old Homeftead. 
er üheater— Ih: Wir! X Teft behind me, 
vcadero—Mufiker und Tänzer. 
e Grotto—Raudewville-Aufführungen. 
indfor Theater—Side Traded. 


„men 
7 


yacazız 
‚ann Sug mumn 
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Gegen den politiihen Katholizise 
mus. 


Die Rede, melde Hofprediger Dr. 
Rogae-Potsdam gelegentlich der&runds 
fteinlegung der Proteitationskirche in 
Speyr hielt, dürfte noch lebhaft bejpro= 
hen werden. Deshalb jei der marfante- 
fte Theil derfelben, nämlich der&chluß, 
hier wiedergegeben. Dr. Rogge ſchloß 
feine Rede: „Wir [prehen es heute 
rchmal3 aus, was vor drei Jahren 
an diefer Stätte gefagt worden iſt 
beim erjten Spatenfti für Diejen 
Grunpftein, und laut möge e3 hinaus= 
fchallen in alle deutfchen Lande: Wir 
wollen Frieden halten mit unferen fa= 
tholifchen Mitbürgern allerwärtz, aber 
mir proteftiren dagegen — und um mit 
den Worten des altenRteichsfanglers zu 
reden: eingefchtworen auf das weltliche 
Kaiferthbum — daß die Leitung im 
Staat und Reid abhängig gemacht 
werde und beeinflußt auch nur werde 
bon einem politifchen Katholicismus, 
dem die ntereffen der fatholifchen, der 
römischen Kirche höher jtehen, al3 die 
des deutjchen WVaterlandes. Wir pro- 
tejtiren gegen einen vaterlandälofen 
Katholicismus, der zwar deutfch re= 
det, aber nicht deutjch denkt, der fein 
Vaterland jenfeit3 der Berge hat und 
fih Fein Gemiffen daraus macht, die 
„Forderung der Miederherftellung der 
meltlihen Macht des Papftes wieder 
auszufprechen, felbft auf die Gefahr 
bin, einen Weltbrand dadurch zu ent- 
feffeln und den Frieden in Frage zu 
ftellen. Wir proteftiren gegen den un= 
duldfamen Katholicismus, der ung die 
Berechtigung abfpredhen will und der 
ſich einſchleicht in das Heiligthum der 
Ehe und der Familie, inſonderheit in 
der Frage der Miſchehe. Wir proteſti— 
ren gegen jeden Verſuch, die Freiheit 
der deutſchen Wiſſenſchaft in ihrer 
Forſchung einzuengen, weil wir in die— 
ſer Freiheit der Bewegung auch ein 
theures Kleinod ſehen.“ 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotheter, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Gde Lar- 
rabee Str. 
E. Weber, Apotheker,445 N. ClarfStr., EdeDipifion. 
R.S. Kante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
——— Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 
ılier. 
SHerm. Schimpftn, Newsitore. 282 DO. NorthAve. 
B. Sutter, Apotheier, Center Ave. und Ordard. 
&. %- Glaf, Apothefer, 891 Halfted Str, nahe 
entre. und Larrabee u. Divifion tr. 
Fri Brushoff, Apotheler, Ede Norih Ave. und 
Wieland Str. 
F- 8. Ahlborn, Apothefer, Ede Welld u. Didie 
on Str. 
Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 
@. 3. Bafeler, Apotheker, 557 Gedgwid Str. und 
445 Worth Ave. 
6. B. Old», Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Chad. F. Prannftiei, Apotheter, Bellevue Place 
und Rujh Str. 
enren Goch, Apotheker, Elarf Str. u. North Ave, 
rt. &. 3. Bidhter, Apothefer, 146 Fullerion ve. 
SHaering & Son, Apotheker, Yarrabee und Blads 
bawf Str. 
©. Zante, Apotheter, Ede Wells und Ohio Str. 
2 G. Kurz, —— 285 Ruſh Str. 
.E. Krzemin⸗oti, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 
Lincoln Bharmach, Apothefe, Lincoln und Syul« 
lerton Ave. 
G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 
2. Geifpit, 757 N. Halited Str. 
Abelle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 
U.M. Reis, 311 E. Norto Ave. 
B. M. Norton & Go., Apotheke, 239 N. State St, 


MWeftfeite: 


8. 3. L2ihtenberger, Apotheker, 833 Milmaufee 
Ave., Ede Divifion Str. 

8. Woltersdorf, Apethefer, 171 Blue Jsland Ane. 

3. Bavra, 620 Center Avde., Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheier, 453 Diilwautee Ape,, 
Ede Chicago Ade. 

Dtto G. Haller, Apothefer, Ede Milwaukee und 
North Aveo. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ade. 

Zum. Schulte, Apotheter, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Walhtenam Ave. 

3. Si Kerr, Apotheker, Erde Late Str. und Bryan 

ace. 
—— 675 W. Vake Str. Ede Wood 
raße. 

&.8. Klinfowftröm, Apotheter, 477 W. Divifton 

A. Nafziger, Upothefer, Ede WM. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Anotheler, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Ede Canalport Ave. 

3. :; Schimmel, Upotheter, 547 Blue Jsland Ave., 

cdde 18, Str. 
* Heid enreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
ohne Ad 


e. 
Emil Bii@el, Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
Rt. genti, Upathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
Id 


e. 
3. = ——— Apotheker. Milwaulee u. Center 
ves 


Gagle Bharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

. 3. Berger, Apotheter, 1486 Miilwaufee Ave. 

+ &. Kadbaum, Anothefer, 361 Blue Söland Ad, 
Dtto Goltau, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
F- Wrede, Apotheker, 363 MB. Chicago Ave., Ede 

Noble Str. i 
G. 5%. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 
RR. Zofenhansd, Apotheker, Alhland u. North Ave, 
x. ühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aveg. 
®. Bievcl, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
AZndiana Wood & Goal Go., 917 Blue Z8larıd 


Ave. 
J. S. Linf, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Soliinger & &o., Apotheter, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 
— Bpstheten. Ede Adamd und Sangamon Str. 
R. 2. Badıelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
— Co., Apotheker, Halſted und Nan—⸗ 
olph Str. 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiters 
mu Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 


ve. 

6. Kampman, Upotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 

3. 8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajy Ave., Ede 
Harmon Eourt. 

WB. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Worbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

D. St. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Raceu B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Gifte 31. Str. 

8. 8. GSiffers, MApotheler, 258 31. Str, Ecke 
Yricigan Mde. 

F. ———— Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Etr. 

Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ed: Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheler, Nordojt-Ede 35. und 
Halited Str. 

Konis Zungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

u. e ettering, Apotheker, 26. und Haljted St. 

©. — Kreyßzler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 

ve 


A. B. Ritter, Apotheter, 44. und Halited Str. 

3.M. Farusworth & Eo., Apotbeter, 43. und 
MWentworth Ave. 

Boulevard PBharmach, 5400 ©. Haljited Str. 

@eo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Walluce Str. 

DBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 1136 63. Str. 

Shas. Euuradi, Apotheter, 3815 Archer Upve, 

6. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. u. Archer Ave. 

@eo. Bartwig, Anotbeker, 37. und Halited Str. 

6. U. Saudtimann, 564 ©. Halited Str. 


2Zate Biew: 
. S. Luning, Apotheier, Halfted und Welling- 
ton Str. 


Geo. Suber, Upotbefer, 733 S a 
® Do»t, 861 — Une. — 
as. &, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., befer, 1152 Lincoln Ave. 
. —— 1239 N. Alhland * — 
Fer "upotdeier. Sincoln — — 


— a era 








— Hausfrau: yhr gelalzenes Schwei- 
nefleich it aber furchtbar theuer! — 
Mepger: (jehr independent): Es ift den 


| Preis aber aud) wertd. — Hausfrau: 


sa? Dann haben Sie das Salz dazu 
wahrjcheinlich in einer Apothefe gekauft. 

— „Kennen Sie mid) denn nicht 
mehr?” — „Kann mid) nicht befinnen, 
Did) jemals vorher geiehen zu haben.“ 
— „($rinneren Sie jid nicht mehr an 
den kleinen Hans Strampler, der Jhnen 
vor beiläufig zwanzig Jahren in Harlem 
die Pfirfihe aus Ihrem Garten zu 
ftehlen und’ die Fenster einzujchlagen 
pflegte?” — „N jo! DO ja, ich erinnere 
mid) jeßt wieder an den Prirfichdieb und 
erinnerft Du Dich noch, wie ich did) ein= 
mal erwiichte, vom Zaun herunterzog 
und Dir das Yell gehörig  gerbte?“ 
— „Soll’s meinen! (Mit einem jehn- 
jüchtigen Seufzer): Ad, die Tehönen 
Tage fommen nicht wieder!“ 


Kleine Anzeigen. 








BDerlangt: Männer und naben,. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Galeiminer für Aushilfe M 5 5 
Is on ng eiminer für Aushilfe Montag. 459 


Berlangt: Junger Mann, um ZXijche abzuräumen. 
NRemvs Cafe, ION. Clark Str. 
Verlangt: 3. Hand Vrodbäder. IS. Halfted Str. 
_Lerlangt: Ein jtarter_Junge, um im Hardware— 
Store zu arbeiten. 554 Ogden Ave, 


Berlangt: Guter Mann,um Saloon zu pugen; muß 
am Tijch aufzimvarten verjtehen. 155 E. Van Buren 


o© 





Verlangt: Ein Glasjchleifer; gewöhnliche Ardeit. 
Anzufragen Zonitag Vormittag, 85 Holden Place, 
hinter 5 Wabajh Ave, Sample Room. 


Verlangt: Päder als dritte Hand an Prod. $7 und 
Board die Wodle. 888 W. Late Str. 


Verlangt: Deutidsamerifanijcher Junge mit Refes 
renzen, für eine Wäderei, zum Gebädaustragen. 
John Roeger, Arcade Bldg., 36 Ellis We, nahe 
Gottage Grove XUve. 


_Verlangt: weiter gelernter Koch. 180 Randolph 
Str. 





Verlangt; Ein, Piano-Spieler. 114 und 116 W. 
Madiſon Str., Baſement. 
Verlangt: Wagenmacher; einige Tage in derWoche. 
511 S. Kanal Str. Nachzufragen Sonntag früh 
nach 9 Uhr. 

Verlangt: Ein junger Bäcker als Zte Hand an 
Brod. 280 Archer Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge um an Brod mit— 





zuhelfen. 2830 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Mann der Porter-Arbeit verſteht 
und auch am Tiſche aufwarten kann. 124 5. Ave. 


Verlangt: Porter ſür Saloon; muß gute Zeugniſſe 


haben. 159 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Zweiter Waiter, der perfect endliſch 


ſpricht. 133 E. Adams Str. 


Verlangt; Ein guter Mann der Pferde beſchlagen 
kann. Nachzufragen Ecke Root Str. und Wentworth 
Ave., Sonntags nachzufragen 320 43. Str., oben. 


Verlangt; Ein junger Mann, unter 20 Jahren, 
der das Bartenden erlernen will und früher ſchon 
im Grocety- oder Saloon-Geſchäft gearbeitet hat. 
533 Milwaukee Ave. 


fann. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Fin reinlihes Mädchen, das alle Haus- 
arbeit gritndlich verjtebt, in Privatjanilie. Keinelßä- 
iche. Yohn $5. 417 Dearborn A. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches Tochen 
3432 Michigan ve. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; gutes Heim. 1101 Xincoln ve. 


Verlangt: Ein reinliches williges Mädchen für ger 
wöbnliche Sausarbeit, wo etliche Koftgänger find. 
107 Nebrasfa Ave, nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 130 Yullerton ve. 

DVerlangt: Ein Mädchen zum aushelfen für ges 
— Hausarbeit. 2400 S. Canal Str., Paint: 
Store. 


Verlangdt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 424 Marfbfield Ave, 3. Etage. 








Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 421 Webiter Ave. no 
Verlangt: Zwei Mädchen over Frau; Hausarbeit, 
Wäihe. 180 Randolph Etr. i 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine mitteljährige 
— für leichte Hauswirthſchaft. 379 Milwaus 
ee Ave. 


Verlangt: Ein, gutes deutſches Mary für allge⸗ 
meine Hausarbeit; muß endoliſch ſprechen können. 
685 Sedowick Str. 


Verlangt: Cine alleinftebende Frau oder älteres 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 312 N. Robey 
Etr., 3. Floor, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 3834 Wabajh Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Eine  Mafchirau. "Naczufragen I 
Miltvaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
erbeit, ohne Wälhe. 310 €. 30. Str., 
State Str. und Wabajh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 64 
N. State Str., Top-lat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen die etwas Fochen 
fann und leichte Hausarbeit. 739 N. Weſtern Ave., 
im Store. 

Verlangt: Mädchen für gute Privattamilien und Ge: 
fhäftsbäufer. Herrichaften belieben vorzufprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,dın 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, fowie Kindermädchen. SHerrihaften 
belieben vorzujpreden. Frau Mayer, 137 W. Ran— 
dadolph Str, 12jplw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien und 
Boardingbänfern, Stadt und Land. Herrichaiten be= 
lieben vorzujprechen 187 ©. Halited Str., Scholls. 

4ip,im 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Woardingbäufer für Stadt und Xand. Herridaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 48 Milwaufcee Ave. 
2Yagim 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und cinge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feiniten 
Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str., nabe Indiana Abe. bio 





Haus: 
zwiſchen 

















erlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 


beit, Hausarbeit, und SKindermädcen. Herrichaiten 
belieben vorzujpreden bei Frau Scleiß, 159 MW. 18. 
Str. 18inbw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Sohn. Mis 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogl⸗eich 
untergebracht. Stellen frei. 13inli 





Stefungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent daS Wert.) 


 Gejucht: Junger Mann, guter Marker, jucht Stelle 
in einem Wholejalesgaus. Adreſſe: H. 3, Abend— 
poſt. no 


Geſucht: Eingewanderter praktiſcher Optiker ſucht 
in der optiſchen oder verwandten Branche Stellung. 
E. Eckart, 172 Dapton Str. 





Verlangt: 2 junge Männer für Teichte ftetige Arz 


beit; $12 wöchentlich. 232. N. Genter Ape., nabe 
Milwautee ve. Vorzufprehen Montag Wlorgen. 


Verlangt: Ein nüchterner alleinitebender Mann, 
der etiwvas bon Gärtuerei verftebt, um nach aus: 
wärts zu gehen; es ift eine dauernde Stelle. Ebenſo 
einen jolchen für hier. NWachzufragen Montag um 
10 Uhr. 754 Xarrabee Str, 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Griindung der Zeit, der neue Patent Chrmical 
Int Grafing Beneil; leicht verfäuflih; arb:itet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelbheiten jchreibt an die Monroe 
Grajer Mfg. Co., &. 17, La Croffe, Wis. 


_ Verlangt: Gin Tediger, zuverläjfizer Mann als 
Zeamijter; muß etwas englifch ſprechen. A. Thiel, 
Whiting, Indiana. dja 


Verlangt: Nunge Männer für den Fijenbahndienit 
das Telegraphiren zu erlernen, um Stellungen als Te: 


legraphiiten, Tidetz, Grpreß- und Stationse Agenten | 


zu übernehmen, wenn tüchtig. Gehalt 75, 80, 85, 
SW, 8:5, $100, 8125, *150 monatlich. General⸗Ofices 
173—175 Fitth Ave. und 190—-192—194 Monroe Str. 


15ſplw | 


Verlangt: Mann, um Pferd zu beforgen und fi 
aallgemein nüslich zu machen. 430 N. Xüncoln Str. 
frja 

Verlangt: unge Männer, an unjeren Linien Lu3 
Telegraphiren zu erlernen und Stellen zu uberarhmen, 
wenn tiichtiq, mit monatlichen Gebalt von 875, 8), 
890, $100, $125 bis 3150. General:Ofjices 179—175 
5. ve. und 190, 192, 194 Divnive Er. 


Verlangt: Agenten. Lohn und Commiffion. 9. 
Srauje, 203 Filth Une. j 


ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. 3agbiv 


Verlangt: Junge Mänmer Für beftändige Arbeit; B:= 
ftellung mwehmen für Jvorptype. Auch drei Mann für 
Stüdarbeit. Vorzufprechen mur mit 3 Sicherheit. 
134 Lan Buren Str., Zimmer 203. —ja 

Berlangt: Handiverker und Dienftleute, welche Qöhne 
zum Ginfaffiren haben, Keine Auslagen für SRoiten. 
8 ©. Clarf Str., Zimmer 17—19. lvaglın 


DBerlangt: Fraues und Mädchen, 
(Anzeigen unter biejer NRubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
KXäden und Fabrifen. 


Berlangt: Gute Mädchen zum Kleidermachen. Kleine 
Bezahlung während der Lehrzeit. 322 Forejt Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als erfte Hand in 
Hand-Laundry; guter Lohn. Vorzuſprechen Sonn— 
tags 10-12 Uhr. ZINN. Elarf Str. 

Verlangt: Lehrmädchen können das Kleidermachen 
gründlich erlernen. 3115 Rhodes Ave., Flat 14 





Verlangt: Mädchen an unſeren neuen Linien in der 
Stadt das Telegraphiren zu lernen, Salare 350, od, 
$70, *880. 890 bis *100 monatlich, wenn chtig Ee— 
neral⸗Offices 173 —175 5. Ave. und 199, 192. 194 
Monroe Str. 15jpi 





Verlangt: Ein fleibines Mädchen, das gut deutjh 
und enaliich fpricht und fi auch im Store nüglich 
machen fann. 75 N. Halited Str. feſa 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 55R. 
Halitev Str. fia 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeinedaushaltung. 
676 Fullerton Ave. dirja 
Verlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. Sul 
Sedgwid Str., 2. Glode. fſamo 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für Haus-— 
arbeit. 478 S. Halfted Str., 1 Treppe. fimo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küche und Hausar: 
beit. Guter Lohn. Ihde’3 Hotel, 66 Canalport Ave. 
frja 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausaröeit, 
auter Lohn wird bezahlt. 683 W. Indiana Ei., 
Gde Lincoln Str. ö fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß focen. 3561 Prairie pe. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Kücpenarbeit. 181 R. 
Elart Str. fia 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhn- 
lie Hausarbeit. 202 Ontario’ Etr. irja 
Berlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3349 Tyoreft Ave. fimo 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 532} 
W. VanPuren Str. frja 


2 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Meiner Familie. 231 Fremont Str. fia 


Damen, welche Wöchnerinnen aufwarten und Hebams 
men werden twollen. 512 Noble Str. frſamo 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeing Hausarbeit, 
89 59. Str. dirja 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, welches mit Kin- 
dern aut umgeben fann. 803 Waſhtenaw Ave., Ecke 
16. Str. djia 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Zohn. 994 Hinman Etr. —fja 


“ Berlangt: Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa—⸗ 
ſchen und bügeln kann in Privatfanilie. 333 Ver: 
non Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 617 N. Wood 
Str., oben. ſamo 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit, und eines als Verläuferin im Candy-Store. 
559 W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen, 14 Jahre, für leichte Hausar- 
beit. 409 Seminary Une. 


Verlangt: Ein reinliches feifch eingewandertes Mäde 
hen findet einen guten Plak. 6923 Avenue B., Park: 
five, nabe der Weltausftellung. imo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im einer Hei= 
nen Yamilie. 3630 Foreft Ave. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Nü- 
beres, 778. Randolph Str. Mertet. 


Verlangt: Deutjches Mädden für Hausarbeit, Te: 
ven, 1316 Wrightivood Alpe. 


Berlangt: Gutes Deutfches Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. BE mas de. 








Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wabaih Une. 


Kleine Familie. 3832 


Wängen, für zweite Wrbeit, 8927 €. 


r”' 


1ljp,mmf | 


| Fullerton Ave, 


i5iplie | 
14ſpow 
Verlangdt: Erſter, Claſſe nüchterne, intelligente deut— | 


{he Agenten. BeiteGelegenneiten für Die zichtigen Wänz | 


| oder Neitaurant. 514 Wells Str., 2. 





Gefucht: Ein junger deutſcher Schneider, friſch ein— 
gewandert, ſucht ſofort Stellung an Hoſen und We— 
ſten-Reparatur. 54 Mohawk Str. 


Geſucht: Ein Painter, welcher 15 Jahre im, Ge— 
ſchäft thätig iſt, Pinſel und Leitern ſtellen kann, 
ſucht Arbeit. 877 N. Lincoln Ave, im Store, 


Geſucht; Ein fürzlid), eingetwanderter junger Mann 
jucht irgendwo Beſchäftigung; verfteht auch Pferde 
zu bejorgen. 794 WW. Chicago pe. 


Gefucht; Ein tücht iger Carpenter jucht irgendwelche 





Beihäftigung. Wodrefle: U. 37, Abendpoſt. 


Sefuht: Ein junger deutjcher Mann jucht Stelle 
als zweiter Bartender; hat als jolcher jchon gearbeitet. 
Auf Wunih Weferencen. Nachzufragen 306 Weit 





Gefucht: Ein guter Gafebäder fucht einen Pat. 
Ofjerten: D. 36, Abendpojt. 


Gejuht: Mann, Defterreicher, 37 Yahre alt, quter 
Gharafter, vorzüglicer jchneller und ficherer Rech: 
er, winjcht Stelle ald Magazineur, Erpediteur in 
größerem Hauſe; kann Caution leiften. Worzügliche 
Zeugnifle ftehen zur Verfügung. YZuichriften unter: 
K. A. Abendpoſt. 

Geſucht: Stelle. Habe langdijährige 
biegen und beitzen von Holzarbeiten. 
zügliche Zeugniſſe. Zuſchriften unter: H. B. 
poit. 

Geſucht: Ein Bäder fucht Arbeit_ als erfte oder 
zweite Hand an Brod. 629 Neljon Str. tia 
Gejuht: Ein Carpenter fucht Beihäftigung; nimmt 
aud) andere Arbeit. Offerten: U. 34, AUbendpoft. fia 


Praris im 
Beige vor: 
Abend⸗ 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Wiener Köchin ſucht Stellung, privat 
Stod. 

Geſucht: Wäſche wachen, bügeln, in’s Qaus zu 
nehmen. Bechmann, 30 E. Chicago Ave. jaıno 

Gejucht: Cine Frau, in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einer deutſchen Fa— 
milie; ſieht mehr auf Heim als auf Lohn. Adreſſe: 
528 Root Str. ſmo 


Geſucht: Waſchſtellen für Montag und Dienftag. 
66 Garduer Str., unten. 


Geſucht Eine Frau ſucht Plätze zum waſchen. 351 
Orchard Str., hinten, oben. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchpläte in und außer 
dem Hauſe. 549 Henry Str. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin bet einem Wittwer nmiit Kindern. 
Adreffe: Paulina, 107 W. Erie Str. 

Sefuht: Deutihes Mädchen in mittleren Nabren, 
in allen Zweigen des Haushaltes gründli erfahren, 
juht Stelle als Haushälterin. 128 Goethe Eitr., 
Bajement, . 

Gejuht: Eine alleinftehende Frau in mittleren 
Jahren jucht einen Pas al3 Haushälterin. Mrs. 
Kirbad, 122 Mohawf Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht N läge zum. wajchen oder 
fonftige Beichäftigung. 555 Larrabee Str. 

Gejuht: Eine Frau, 7 Xahre alt, jucht eine 
aute Stelle als Haushälterin. Adreife niederzu⸗ 
legen in der Abendpoft unter 8. M., lvl. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 





Stellung in 


ſucht 
1739 Sherman 


feinem Privathaus als Haus maädchen. 
Place, 1 Treppe, Front. Er 

Gejucht: Eine perfekte Kleidermacherin, welche Res 
ferenzen bat, ſucht Beihäftigung in einigen da= 
milien. M. Weil, 316 W. 18. Str. 


Geſucht: Familien⸗Waſche wird gut gewajcdhen und 
gebügelt. 342 Eleveland Ave. frja 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 daß Wort.) 


Verlangt: Junger Deutiher als Partner an Kunz 
den-Röden. Nadyzufvagen bei Rupaen, 72 N. Halit:d 


Str. — 


7 Partner verlangt: Aunger Mann mit $150 in gro: 
bem, gewinnbringendem DanufactursGejhäft. U. 2. 
199, Abendpoft. 


Partner verlangt: $150 faufen halben Antbeil in 
Manufacturing:Geihäit; großer Gewinn garantirt. 
Adrefle: KH. W. 46, Abendpojt. 

Verlangt: Partner; ein erfahrener Tediger Mann 
mit wenig Capital in ein gutgebendes Grocery:Ges 
ihäft. Üflerten: M. 31, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Garden City Dental Barlors, 

56 Fiith Ave, Eur Randolph Str. — Da buld das 
falte Wetter eintritt, laßt Guch Cure jeblerbaften 
Zähne und Zahnmwurzeln bei uns umjonft auszieben; 
auch eine Goldfüllung frei; Gold-Gebifle jedes 33.00; 
Verjuch3:Gebiffe auf golvdeingefaßten Blatten, $3.00. 
Für jchlechte Zähne, welche Gatarrh und ObreusKrant: 
beiten verurjachen, baden wir einen Arzt angeftellt, 
der Euren Catarrh und die Ohren umjonft behandelt. 
Eine Dame amwejend, Alle Wrbeit garantirt. Es 
wird deutich geiprochen. Spredpitunden: 8 Uhr Borm. 
biz 8 Uhr Abends. Sonntags, 10 Borm. bis 4 Uhr 
Nehm. Schneider dies aus: 16jp, ja,biv 

Dr. Hathaway & Eo., feitende Specialiften 
in Männer, „rauen, geheimen, Haut:, Blut: und 
nervöjensrankheiten. Confultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uber. Deutich geiprohen. Xejet unfere 
großeAinzeige in nähfterAusgabe der Abdp. Zöjlppili 


Frau J. Zaber, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, 
ertheilt Rath in allen Frauenkrankheiten. 

27T Sedgwid Str. 16jp2mt 
Frauentrantheiten erfolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röjcd, Zimmer %0, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spredjtunden von 1 
bi8 4. Gonntag3 bon 1 bis 2. Minbie 


dran E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshel: 
ferin, ertbeilt Nath und Bilfe in allen Frauenfrant: 
beiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden 25 Uhr 
Nahmittags. 8iplın 





Krankheiten ficher, ichnelf und dauernd geheilt. Dr, 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obiv. 2ljabie 


850 Belobmung für jeden Fallvon Hauttrants 


it, litten A lidern, Aus ſchlag und Hamor⸗ 
— @etns 
icht heilt. 506 Die 


28* — 


— 


Verlangt: Boarders. 473 Larrabee Str. 





Geſchlechts Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibss 


199 | gen teipectap 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 16. September 1893. 


Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Roomers und Boarders, billige Preiſe. 
John Sauereiſen, 8 Clybourn Ave. mdojang 


Zu vermietben: Front:Schlafzimmer. 919 49, Er, 
nahe Halſted säät. miſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Haushal⸗ 
tung, 8. 600 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Freundliches, möblirtes Zimmer in 
Privathaus. 34 Wells Str. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, drei Pantties, Som— 
merküche, hinten, über Apotheke, 8310. 388 Wells St. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer bei einer Wittwe. 
Sepatater Eingang. Keine Roomers. 400 Sedawick 
Str. 

Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Zimmer mit 
Lparatem Gingang in Heiner Familie. 33 Goethe 
Str., nahe Wells Str.:Car. 

Verlangt: Zwei Roomer3 oder Boarder in Privat- 

familie. 142 Willow Str., Kaufmann. 


Verlangt:_ Boarderd. $4_twöchentlih mit Wäſche. 
Hl Brown Str., nahe 12. Str. 








‚gu vermietben: Sivei freundliche Zimmer, pailend 
für junges Ehepaar, jotwie einige möblirte Zimmer. 
50 Fremont Str. 


Zu vermietben: Flat von 5 Zimmern im 2. ‘Stod, 
nebit aroßer Barn, Raum für zwei Zadungen Deu, 
fün; Pferde, einen Wagen. Wrublif, 885 Dania Ab., 
nahe North Uve. und Weftern Ave. 





gu vermiethen: Zwei freundliche Wohnungen, 3 und 
4 Zimmer. 179%. Clark Str. 
Ju vermiethen: 6 Zimmer. 179 Crhard Str. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 69 Beethoven Place, 
unten. 


‚gu dermiethen: Drei Zimmer, im Qinterhaus, bil: 
fig. 70 Dat Str. 

‚Zu verniethen: Gin freundliches, möblirtes Front⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang im Hinterhaus. 52 
Beethoven Place. 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Ftontzimmer. 37 
Sigel Str., 2 Treppen. 

Perlangt: Zwei Boarder in Heiner Yamilie. 1050 
Sincoln Abe. 


Zu dermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Larra— 
bee Str. 

Verlangt: Zwei Roomers; wenn gewünscht auch 
Poard, bei finderlojen Leuten. No. 42 S. Mor: 
gan Str., nahe 12. Er. Ind 


Zu vermiethen: Eine Edwohnung, 5 Ziummer und 
Badezimmer; feine Wohnung von 3 Zimmern. &37 
W. Tipvifion Str. jmbi 

gu vermiethen: Billig, für_ Apothele, Gd-Store 
No. 307 W. 14. und No. 157 Xobnjon Str., für 
Tarbierihop. Bartels & Schoeverling, 460 Genter 
Ave. 


Zu vermietben: Gin möblirts Schlafzimmer an 
einen oder zwei Männer. 4217 Wentworth Ave. 
Zu dermietben: Gd-Store mit Wohnung, fehr paj- 
jend für Fleiicherladen. 1490 N. Galijornia Ave. 


gu dermiethen: Möblirtes Srontzimmer;_ $2.00 
mwöchentlih; an einen Herrn. 207 Wells Str, 2 
Treppen. 


Verlangt: Boarders. 


494 WU. Str., oben. mo 
Verlangt: Einige Boarders. 720 Belmont Ave. —ia 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.25 möcent- 
lih. 339 Sedgwid Str. dfeja 


ee = 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Yon jungem Manne, Zinmer 
nebit Board, in Privatfamilie, Novdjeite. Dfierten, 
mit Preisangabe: D. 40, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Halle für den Fommenden 
Minter, für einen Verein ‚auf jeden Samftag Abend. 
Nabe Centrum der Stadt vorgezogen. Schriftliche 
Angebote zu richten an Friedrih Braajh, 265 State 


Str. 


Zu miethen gefudht: Cine freundlihe 4-5 Bim: 
mer: Wohnung auf der Nordjeite, von einem jungen 
Ehepaar, zum 1. October. Offerten mit Preisan- 
gabe: D. 13, Abendpoft. 


PVerfönlidhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Alegander5 Geheimpoligeislgen: 
tur, 181 W. Dadijon Str., Gde Salited Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verjchivundene, Gatten, 
Sattinnen oder WVerlobte. Alle unglüdlicen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejammelt. Wuch 
alte Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindeler 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivoo Erbſchafts-Anſprüche gels 
tend wachen, jo werden wir Shuen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. : Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun’ und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die rihtigen Sıchriite für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsfacyen wird ertbeilt. Wir find die ein: 
zige deutiche Bolizei-Agentur in Ihicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaclj 


Mitglieder find 


Aufruf! Germania Qurnverein! 
erjucht, fh am Sonntag, präcs 1 Uhr, in der 
Turnhalle zu verfammeln und fi) in corpore an 
der Einweihung der Sidjeite-Turnhalle zu bethei- 
ligen. John Troeger, Sprecher. 


Mer mir den Aufenthaltsort von Xacob Haufer fa= 
gen kann, befommt $10 Belohnung; derjelbe bat zus 
legt 505 Centre Ave. gewohnt. W, Ergaug, 747 S. 
Halit:d, Ede 19. Str. 

$10 Belohnung für die Ermittlung der Perjon, 
welche am Zamftag Abend, den 9. Zept., im Hofe Wr. 


| 30 Columbia Str. den Bernhardiner Hund vergiftet 


bat. 


Löhne, Noten, NentbillS und fchlehte Schulden alfer 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. PB. Brady, 
County=Conftabler, 76 5. Ave., Zimmer 8, 12jplm 

RechtSangelegenheiten prompt bejorgt. 
lectirt. Schadenerjagflagen. Rath frei. 
10 €. Wajhington Str. 


Blüjch:Cloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Str. 19jebw 


# Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen⸗ 
Friſeur und Verrüidenmacher. 384 North Une. 19jalj 


Löhne col= 
Zimmer 610 
2jplm 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntaus. 240c 


Unterricht. 
Anzeigen ımter diefer Rubrif, 2 Gents bas Wort.) 


North Chicago Bufine College, 444 Garfield Ave., 
nabe Cleveland und Xincoln WUve.; Böchft erfolgreich 
und populär. SBonorar 30 Procent billiger als in 
anderen Schulen. Worfteber diejer Schule ift, jeit dem 
Tode von 9. 9. Bryant in 1892, der erfahrenfte Han- 
delsſchul-⸗Lehrer und Leiter in Amerika; bat ZTjährige 
Erfahrung; war 7 Nabre Yeiter von 9. B. Bryant & 
Etratton College, Chicago: er Faun junge Leute in 
vier Monaten ebenjo weit bringen, als Dies die über- 
füllten „Down: Town“-Schulen unter jungen und uns 
erfahrenen Xehrern in 6 bis 8 Monaten vermögen. — 
Tag: und Abend:Glaflen. Acht offen. Buchführung, 
Schonſchreiden, Arithmetik, engliſche Branchen, Steno— 
graphie und Typewriting, u. ſ. w. Erfolgreichſte Me— 
tbode im Unterricht, Deutſche in kurzer Zeit engliſch 
ſprechen und ſchreiben zu erlernen. Um weitere Aus— 
lunft und Circulare komme oder adreſſire man: C. C. 
Godran, Principal, 444 Garfield Ave, 





Unterrigt in Engliihen für Herren und Danıen, 
feh3 Stunden wöchentlich, für $2 per Monet. Wir 
haben mehr Xehrer und inebr Schiller, als alle ander:n 
Schulen diejer Art in Chicago. Unfere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, die beften Nejultate zu er: 
reichen, und die 003 Schüler des vergangenen Yahrı3 
werden bezeugen, dab fie völlig befriedigt wurden. 
Tags oder Abendihulen, Einzels oder Klaffen-Unter: 
richt, jowie Sp:cialsLehrer für Unterweifung im Bırd- 
balten, Majchinenihreiden, Zeichnen, u. j. mw. wolt 
Euch Circulare. Nest it Zeitsgu beginnen. Niffens 
Bufineb College, 407 Milwaukee ve, Gde Chicago 
Une. Sdaglın 


Tino und Orgel-Unterriht, auh Theorie und 
Sarmonielehre wird in deuticher, englifcher und pol: 
niiher Sprache gründlich ertbeilt, in und außer dem 
Haufe. Nordiveit Mufifihule, Prof. Chas. Cijenbut, 
Dirsktor, vom Wiener Gonjerpatorium. Studio, 533 
Milwaufee Ape,, Ede Centre Ave, 2taglın 


Englifhet Unterricht (aub Damen) nicht in vollges 
padten, jondern SKleinflaffen, gründlich, jchnell, bil: 
lig; auch Ruchhalten, Nehmen u. j. ., Tags und 
Abends. Brof. Georg Ienflen, Prinzipal, academijch 
gebildeter Pehrer der Spradben und &andelswiflen 
ihaften. Deutich:amerif. Handelsihule, 844 Mil: 
waufee Av., Ede Divifion Str. Beginnt jegt. 13jpbw 


Vraftiichen engliihen Sprahunterricht ertbeilt Her- 
— De in fürzefter Zeit nad Teichtfaßlicher 
Methode, der erfahrene Spradlehrer Moeller, — 
Larrabee Str. 16,21,23ip 

PR sicher Eprache für Deutiche, $5.09 


Unterricht in enali S 
pro Cuartal. Golumbian Irade & Bufineb School, 


139 Madiſon Str. 


Zither-Unterricht gründlich ertheilt. 
8 W. Chicago Abe. 


NR. Miller, 
famija 
Sitber-Unterricht ertbeilt jriedewald, 8820 Gäca= 
naba Ave, Souty Chicago. fiamo 
— —— —ññ—ꝰ⸗ 
— 
Seirathögefuhe. PER 
(Jede Anzei ter diefer Rubrit Toftet für eine 
ein m Y 5 Einhaltung einen Dollar.) 
Heiraths « Eine 30 Jabre alte, gutaus ſehen de 
Wimnt — wünſcht fich mit einem 
nüchternen Manne mit etwas Vermögen, zu verbeis 
vathen. Offerten zu jenden 4455 Atlantic Str., uns 


ten, hinten. 


Heitaths Ein katboliſchet Mann, Ausgang 
der — der jein eigenes Heim gründen 
tann, wünfcht die Velannticaft eines Tatboliihen Mäd- 

ens Yon gutem Character und qutem Aeußern, 
Wittve ohne Kinder nicht ausgeihlonen, Swed bus 
dige Heitath, eiwas Vermdoen erwünſcht ee 
meinte Anfragen werben erbeten, mit Dane 
und Photographie jowie genauer Adrefie unter I. 3%, 
Abendpoit. 


Seirthsgejug: Ein junger Mann, welder fein eige: 
5 Geii ie Rıfanntidaft eines jun: 
nes Gejchäft Dat, ee “raden, zwed3 Keirath. 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery:Store. Ausgezeichnete Lage, 
gute Kundjchaft, feines Waarenlager, jowie Einrichs 
tumg, zu einem niedrigen Preije. Keine Agenten. — 
Adrefle: I. 46, Abendpoft. Iip,jmdimidoia 

Zu miethen oder zu Faufen gejuht: Ein Kleiner 
Meat: Market im nördlichen Stadttbeil oder YakeBieto, 
Gefällige Adreffen unter U. 44, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Mehrere beitgelegene Eckſaloons, mit 
feihten Bedingungen. Zu erfragen bei der Wader & 
Kirk Brewing & Malting Co., 171 N. Desplaines 
Etr. 15,16,18,20,21,3,251p 


Bu verkaufen: Eine gute Ab:ndroute; bringt $10 | 


die Mode. Nur eine Stunde Arbeit. 1468 Weit 


Late Str. 


"Zu verfaufen: Gin Stationerpe, Candy: und fi: 
garrenftore; 13 Jahre alter Plag. 1468 W. Yale Str. 


Zu verfaufen: Billig, franfheitsbalber, ein gut ges 
hendes Barbiergeſchäft mit 3 Stühlen, nebit Eigarren- 
Stand. 579 W. 15. Str, nahe Alhland ve 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, verbunden 
mit Reftaurant und 95 Rooms Hotel = Ginrichtung, 
jpottbillig wenn gleich genonmen wird. 
SKinzie Str., gegenüber Northiveftern Depot. 





ſamo 


Ein im Alter vorgerücttes und kinderloſes Ehepaar 
findet es nachgerade zu anſtrengend, einem ſchwung— 
haſten Geſchafte vorzuſtehen, welches jüngere Kräfte in 
Anfpruch ninimt. Es iſt daher gewillt, ſein zu um— 
fangreiches Geſchäft, beſtehend in Unpdertafing, Yiverht 
und Boarding: Stable ganz oder aud) getrennt zu berz 
faufen. WBoarding:Ztable allein dedt mehr wie alfe 
Untoiten und Garriages find in ftetenm Begehr.  Neb: 
men auf Wunfch auch  Orumdeigentbum in Tauſch. 
Dies iſt für einen fleißigen, ſtrebſamen Mann eine 
feltene Gelegenheit für ein ſolides ſicheres Fottkom⸗ 
men. Billige Rente und leichte Bedingungen. Offer— 
ten D. 9, Abndpoſt. 

Zu verkauſen: Seltene Gelegenheit, einen guten Eck— 
Saloon billig zu faufen. \nbaber muß dri 
Gejchäfte halber mach außerhalb verreijen. Xicens nd 
Misthe bezahtt. 44 E. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: $150 kaufen guten elifateilenz, 
Gigarrene, Candy-, Zpielwaarene und Schulitore, 
abe großer Schule. Miete mit 4 Zimmern $15. 
Nachzujragen Sonntags. MR. Halftd Str, 2. 
Flat. 


Zu verkaufen: Für nur 8150, an Zeit oder Baar, 
kleines Grocery-, Delicateſſen-⸗ Candy-, Tabak-, Ci— 
garrene, Yädersi- und Spielwaaren-Geiihäit, u. ſ. w., 
in einer guten deutſchen Nachbarſchaft, gegenüber einer 
großen Concert-Halle und in der Nähe einer großen 
oͤffentlichen Schule, verbunden mit einer ſchönen Woh— 
nung, Mietbe KI8, bezablt bis zum 1. nächſten Mo— 
nat3. Nachzufragen 1210 Yincoln Ave. 

_— nt — — — — — 


Muß verkaufen: Spottbillig, Ech-Grocery-Store; 
großer Vorrath, Einrichtung, Pferd, Wagen, Ge— 
ſchirr. Miethe mit Zimmer, Baſement und Stall 
520; ausgezeichnete Gelegenheit. Alles nur 890; 
auch an Abzahlung. Ueberzeugt Euch ſelbſt. Sid— 
oſt-Ecke Cleveland Ave. und Blachhawk Str. Offen 
Sonntag Morgen. 

Dringender Verkauf: Erſter Claſſe Grocery-Geſchäft. 
Neuer Vorrath, elegante Einrichtung, ohne jede Con— 
currenz, ſtets qut zahlendes Geſchäft. Gute deutſche 
Nochdarſchaft. Spottpreis 875, theilweiſe an Zeit, 
billig für 800; Miethe 820. 1353 Montana Sir., 
Ecke Sheffield Ave. (Lincoln Ave.-Cable.) Offen 
Sonntag Morgen. 


D 
ns 


gu verkaufen: Reftaurant; gute Lage, an der 
Noͤrdweſtſeite. Gute Verkaufsurſache. R. Did, 
2 Zownsend Str. 


Zu verfaufen: Guter Grocery: Store zu halbem 
Preis. 247 W. Randolph Str. Offen Sonntag 
Morgen. 
Zu verkaufen: Milchroute; billige. 3212 Wallace 


Str. 


Zu verfaufen: Deutiche Morgenzeitungs-Route. 929 
Clybourn Ave., hinten, oben. 

Gute Gelegenheit für deutihen Wagenmacher, einen 
Shop zu übernehmen in Niles Center, IU. Billige 
Miethe für verbeiratheten Mann. Kleines Capital 
verlangt. Nacyurragen Sonntag und Montag, 2173 
N. Baulina Str 

gu verkaufen: Cine qutgehende Pregel = Bäderei, 
franfheitshalber. Zu erfragen 204 Pine Str. fiıno 


Zu verfaufen: Gutgebender Meat Markt. 819 31. 
Sır. jſmo 
Zu verkaufen: Jewelry Store; kleiner Vorrath, viele 
Reparaturen. 576 E. 43. Str., nahe Hochbahn-Sta— 
tion. jrja 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig für 
Baar. 28 W. Adams Str. fſa 


Geſucht; In Pacht Heine, billige, im VBetrieb be— 
findliche Bäderei. WUdreffe mit Preisangabe D_ 46, 
Abendpoſt. riamo 


Zu faufen gejucht: Morgenzeitungs:Route. Guftıd 
Wendt, 401 Soutbport Ave. dirja 


Zu verkaufen: Ein Schubitore mit Flidarbeit in 


deutſcher Nachbarſchaft. Adreſſe: U.s Abendpoſt. — 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ſchöner Saloon, 
billid. 128 W. 22. Str. 13ſplw 
Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, *tauſchen 
deuſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſitz. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Ecke 40. und 
Wallace Str. 12jpbio 

Zu verlaufen: Krankheitshalber, deutſches Boar— 
dinghaus, mit 35 Boarders täolich, ſowie 20 bewohnte 
Zimmer. 1120 Milwaukee Ave. 11jpliv 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebe 
zere gute Ed:Saloons. Wirden diejelben auch gegen 
Zotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
Eo., 409. und Wallace Str. Wao bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Teras Pony, Gejhirr und leidhe 
ter Wagen für $40. 5333 State Str. 


Zu verkaufen: Billig, zwei Pferde; $15 jedes. 
197 Mohawf Str. 


Zu berfaufen: 6 Doppel-Teams, ftetige ArbeitMin- 
ter und Sommer, für Baar oder Chicago Grundeigen: 
tbum. PWorzuiprehen Sonntag von 10 bis 2 Uhr, 
1059 S. Lincoln Str. 

Zu verkaufen: Zwei Pierde. BON. Halited Str. 

Zu verfaufen: Sehr billig, gutes junges Pferd, 
Top: Wagen, zweifigiges Sury und Top:Buggy. 
190 Eenter Str., 1. Flat. 

Muß verlaufen: Einigen Preis, feines junges 
Pferd, jowie billiges Lugep oder Delivery: Wagen 
und Pferd. 272 Biffel Str. Nachzufragen Sons 
tag. 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde; billig. Eigenthümer 
todt. 640 N. Paulina Str. 





Zu verkaufen: Pferd, Yuggn und Geichirr; billig. 
656 W. Divifion Str., Ede Weftern Ave. 


Zu faufen gefucht: Erprebwagen mit Pferd und Ges 


91 Roint Ztr., nahe 
Walter. 


Zu verlaufen: An monatlide Abzahlung, den 
ſeinſten Bäcker- oder Grocery--, Erpreß-, Truck-, 
Kohlen- und Lumber-Wagen zu ſehr billigen Prei— 
ſen. 747 S. Halſted Str., Ecke 19. Str. 


Zu verkaufen: Ein Erpreßivagen. 83 Purling Str., 
Abends u Uhr. 

Zu verfaufen: Ein beinahe neuer Handwagen; ſehr 
gut für Peddler. 543 RN. Market Str. 

Zu verfaufen: Echte junge Möpie. 27 Goethe Str. 


ihirr. Kommt morgen ırüh. 
Armitage Ave. und Gadle-Bahn. M. 





Zu verkaufen: Echte junge engliihe Doggen, ſowie 
eine Ulmer Doage, 17 Monate alt: Sohn von 
Melad“, dem beiten Ulmer Hund in Amerika. Geo. 
Durft, 5133 Ajbland Ude. 

Zu verkaufen: Gute Kaımarienvögel, gute Sänger, 
Käfige von allen Sorten, jpottbillig. I Res Str. 


Eaifon:Fröffnung! Große Auswahl der jo belieb- 
ten Harzer Kanarienvögel, Sänger, jprechende Was 
pageien, Rothvögel jorwie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billieften Breiten. 104 
Que Jsland Ave. Sonntags ojfen. 11ip, Im, num] 


Zu verlaufen: Ginige der beiten Erzeugnifle der 
Der. Etaaten: 6: Paflagier-Extenfione und Ganopps 
Top = Eurrev, Epiders, Kenfingtons, Doftor:Bbaes 
tons, Garriages, Quggies, Garts, Jump:Seats, Ges 
ichier, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, wenn getvünjcht. Repas 
raturen und Anftreichen. 2308-318 State Etr. ©. 
J. Hull. Uma.bw 





Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort. 
Zu verfaufen: Eine gut erhaltene Storefront, billig. 

150 Fullerton oe. famo 


Bu verkaufen: Bilig, 2 Counterd, Waagen, Eisbor, 
Patent-Caſh⸗Drawer, Tabak-Schneidemaſchine. Lin⸗ 
fer, 507 Wells Str. 

Muß_jpottbillig verfauft werden: Grocern-Einrich- 
tung, Zins, Shelfing, Shomw:Gajes, Counters, Kaf- 
feemühle, Jcebor, Scales, Thee: und Kaffee-fanıen 
u. j. w. 190 Eenter Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Ein Reftaurant:Badoien nebft Pfan⸗ 
wen, billig. 4217 Wentworth Ape. 

Zu verkaufen: Blod und Wiege, Stoppeln. 3434 
Union Abe. F A 

Alte und neue Saloone, Store: und Dffice-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocerv-Bins, Eisjhränte. 289 G. 
Nortb Ave. Union Store Firture Co. 2aglj 
520 faufen gute, neue „Higb:Arm‘-Rähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Doweitic $25, 
New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljen $10, 
Elvridge $15, White $l5. Domeftie Office, 216 ©. 
Salfted Etr. Abends offen. bie 


Ale Sorten Näbmaihinen, garantirt für 5 Jahre, 
Vreis von $10 bis $35. 216 ©. Haliteb EStr., Ede 
Gongreb. PB. Goutevenier. 15031; 


Pianos, mnfifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 daS Bort.) 


Zu verlaufen: Eine faft neue Zither; jebr billig. 
126 Fremont Str., Trettin. 


Zu vertaufen: Uprid t-Piano, erſt zwei Wochen im 
— veränderungsbalber billig. 45W. Chicago 
ve. 











Berſchie denes. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort 


Entlaufen: Eine braune Mähre mit Cart; 5 Fuß 
gb 10—1100 u. ihiwer. Dem Wiederbringer 
Belohnung. Quo Sir 


& eg a 


Näheres WB | 


“ tommode, Sobelbanf, billig. 





Grundeigenthum und Säufer, 


Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Geuts das Wort.) 


gu verfaufen: Stapt=Vot d 10, 
Die, neu: Stadt Golı 
wurde von Der Golumbia X: 
telpunft von 60,00) Uder x 
in Mittel-Wisconſin be 

aufzubanen und dadurch 
ben, werden Yotten im N 
und $10 verkauft. Die & 
der Kreuzung des all ! 
Northweſtern Eiſendahn 
werden ſchnell im 
Deed und Abjitracten 
Steuern für drei Jahre. 
Isgenbeit, 160 Acker La 
Titel kommt direkt ve 
fen nicht über 5 
Fabriken werden geb 
verſchaffen wird. Frei 
Sprecht jofort vor und jud 
verfaujten Yotten aus 
Alles bezahlt iſt. K 
ter Papiere: keine Vaubeſe 
wird jede unverkaufte 
den. Leſet dies ſorgfält 
wegen Karten, u. J. w., 
Uhr Abends. he Col 
He uptfluc, 163 E. Rand 

Zu verkaufen: Bei 
Cottage nebſt Bauſtelle, 25 
Gute Geſchäfts-Ecke- Er 
Ditöf. Holzhaus, Orehard, nahe Centre 
14: Zimmer:wol3baus, nah 
24-gimmer-Holzhaus, nahe L 

eihe von 3000 zu 7 \ ent gegen *10,600 werth 
enthum. 


Park und Ed 
baar, Reit $10 p 
Auskunẽt. 

Zwei gute Ve 


verlangt. 


hr Euch ein Heim zu gründen wünjt, w'rde 
c ſe er rur die X t 

de ei en, d irgend | 

berechnet r hr ein ze 

ausjtatten wollt Such 

Euch leid thun 

men zu ſein. J 

die ich zu wenige 

will. Schneidet die 

an S. Richardſon, 

3 und 4. 

Für Farmſuchende: 
etliche Meilen jüdlich vo \ 
gejundes Klima umd j en Obit: umd 
Getreide-Farmen, ſowie li 1 rbindung mit 
Chicago: und Milwauf: D babe wc meh 
rere große umd fleine F ie auch einem jungen 
Anfänger eine fichere 6 billig zu ver— 
faufen. Diesbezügliche Anfrager utwortet John C. 
Behm, Agnew, Mich. Wagſa 

Zu verkaufen: Eine 100 | 
And., davon 10 Aeres Holz 
Obſtbäume aller Art, 
ſämmtliche Farmgeräth 
beftridet fich im beiten x 
dor Weriter, Wanatab, Ind. 


F er deutſchen Anſie 
i, bekannt durch 


Farm zu verkaufen: Ich beabſie 
conſin gelegene Farm mit Vieh un 
wegen, zu verkaufen. Es ſind 0 2 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von 


bahn. Näheres bei C. E. Freitag, 


Zu vertaufchen: Haus mit Brid-Ne 
13, nabe Straßenbahn und 
30 bi3 50 Meilen nördlich o 
cago, ferner cine Lot an Wit e 
für $BW. Näheres 819 Nelſor eView. doſa 
Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4-3immer-Cottages ge— 
gen kleine Anzahlung und leicht ſowie 
ein Dftödiges Brifbaus mit Wi it. T. W. Boske 
Gigenthümer, 2955 Giterald Ave. l2ap,mij, bw 


Bedingungen, 
L N 
T 


ı Haus 


ni, ja 


Zu verkaufen: Yarnı in Wis 
zu dvertaufchen. Weuter, 408 

3u verfaufen: Zweiſtöcki Saus umd Lot, balt 
Pod don Straßenbahn und 2 Plof von Eijenbahn, 
werden zu einem Wargatı verkauft Werden, dvegen 
Abreiſe. B1 School Str. 


en 


Zu verkauſen: Nahe Lincoln Park gutes Haus mit 
Storefront und zIvei Yotten, Ha) Rente,, für 8630. 
Soedgwick Str. ſchönes zweiſtöckiges Holzhaus 84000, 
und einige preiswerthe Häuſer an Varrabee Str. und 
Gleveland Ave, nahe enter Str. Schroedter, 500 
Sedawick Sir. 





Muß verkaufen: Seltene Gelegenheit, Haus und Lot 
mit Store, Brickhaus, Weſtſeite. 2W8 Sedgowick Str. 
Kepel. 

Zu verkaufen: 4 Lotten an der 8. Str. Ger 
Linie öſtlich von Kedzie Ave.; nur für 3450, werth 
*600. Bin gezwungen zu verkaufen. 81000 baar 
und Woo an kleine Abzahlungen. Papiere in beſter 
Ordnung. Kommt und überzeugt Euch von dieſer 
guten Gelegeuheit. 436 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Eine hübſche 5-3immer-Cottage mit 
7⸗Fuß-Baſement; Straßen macadamiſirt, Abzugsca— 
nal und Wafferleitung, nur $1875; nabe Straßen— 
bahn, öffentlicher Schule und Gijendahn. Anzahlung 
nur $2W. TDa% Uebrige an Zeit. Auch einige Idöne 
Lotten, $600; Disjelben Verdefferungen; nur 815 An— 
zablung, der Reit von $SH—$IV per Monat. Kohn Srtur 
710 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Cine Lot in Großdale, Vlod 41, ſehr 
billig wegen Abreije nach Deutichland. Unten Une 
zicet, 572 Centre Ave, 


Zu verkaufen: Ztödiges Brickhaus und 


Delles. 

824.50, 1700 zahlbar 
ein; Reit auf lange zeit, 
Zimmer-Yyaus mit Bad. 
vor Sonntag zwiſchen 10 und 
L. Heury, Eigenthümer, 401 


Zu verkaufen: Nordſeite-Lot, 


5.52 wöche 

faufen ı 

908 Wol 
> 


Tacoma Blda. 


vegen Abreiſe bill 
nabe Straßenbahn, Kirche und Schule. Guſtav Su 
mer, 34 Melroſe Str., Lake View. 
Zu verkaufen: 
pfaſterter Str: 
Benbahn. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer=Gotta 
billig. 950 Hoyne Ave. 

Zu verfaufen: Auf leichte 
neugebaute Gottages nabe Map! 
Anzadlung. Iffice, Ede 
wood Depot, Samitag und Zo 
1785 Wiltwaufce Uve. 


Schöne 6=Y r-Gottage, au 
waufe, abe < 


tit qutgebendem Deli 
Str, Yale 


13jpliv 


in Groß Park, billig. 
11ſplw 


Zu verkaufen: Haus und Lot 
fi inet ir 38 
cateſſen- und Bäckereigeſchäft. 833 
View 


Otto 


Zu verlaufen: Eine Ech-Lot in 
Offerten unter: U. 22, Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Sotten nabe Douglas Vark, 650 auf: 
mwärt3, an kleine A auch Käufer, weldhe 10 

= . y J + sy} sts 
Procent Zinſen br herabgeſetßten Preijen. — 
Sailer & Co., 43 S. California ve. 1jpim 
N f und billigiten Zotten, Die 
Title garantirt. 
No. 230 Ya 
2sjl,biw 


Zu verfaufen: Die 
jemals offeriert wurden 
Kauft nicht, bevor br 
Salle Sir., vorgeſprochen 


(Anzeigen unter biejer Rı 


if, 2 Cent3 das Wort.) 

zu verleiben 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 

von KV bis KI00 unjere Specialität. ö 

Mir nehmen Ahnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 

die Anleihe machen, jo laffen diejelben in Ihrem 


Geld 


Mir "baben das 
größte deutidhe Geihäft 


in der S 
Alfe auten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, tmernn 
Ahr Geld borgen wollt. Jr werdet es zu Eurem 
Nortbeil finden,bei mir vorzujprechen, ehe Ahr auder: 
wärts bingeht. Die fiyerfte und zuverläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 


rend, 
bio i alle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leiben wünidht 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen 
Kutſchen u ſ.w. ſprecht vor in der Of— 
frceeder Fidelity MortgageLoanCo. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810 000 zu 
den niedrigften Naten. PBrompte Bedienung, obie Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen— 
thırın in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co, 
Sncorporirt. 


9 Wafbingeton Str, erfter Flur, 
ziwifchen Clart und Dearborn, 


351 @. 
Weit Chicago — 

Warum nach der Südieite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarfer Zheater-Gebäude, 1651 Weit 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
dingungen erbaltch fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Zumme, die Sie 
wünjchen, groß oder flein, auf Saushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren, Dder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago van Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zinmer 5, W. Madijon Etr., nabr Halfted. 24ipli 


Geld zu verleihen: Beträge von 80082000 auf 
Grundeigentbum. Sichere Hypotheken zu verkaufen. 
Freudenberg Bros., Ede Nilwaufee Ave. und Divifi n 
Str. via 


Zu verleiben:_ 850,00, bei monatlihen Zahlungen. 
815.84 zablen Capital umd Sinjen zurüd in 72 Mo: 
naten. Lffice von Senty EC. Beo, 45 W. Chicago 
pe. jabıd 
‚gu verleihen: $1500-82000 auf verbefisetes Grunde 
eigenthum, zu mäßigen Zinjen. Offerten: U. 24, 
Abendpoft. frjamo 

Zu leihen gejucht: $2300 auf erite 1 
Grundeigenthum, werth 87000. Offerten U. 1,Abend: 
poit. i2jrim 

gu verleihen: $1000 auf Haus und Lot. Wdrefle 3. 
21, Abendpoft. dirja 


oder: Mapij 





Hppotbef an 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Umzeigen unter diejes Nubrif, 2 Gent! das Wort.) 





Zu verfaufen: 3 Nleiderichränte, Tiiche, eine Schreib: 
22 Wels Str., Bajes 
ment. 


Zu verlaufen: Möbel, Müchengerätde, Tühliihe 76‘5= 
a Zieh-Harmonife und Zither, billige. Sr Wells 


3 —— Ein Rodoien und Waihmaigine. 5 


a 





Nachzufragen Abends und Sonntags bei’ 


Verkan fsfleffen der Ahendyo 


— — 


Rord ſeite. 
8. Beh, 76 Clybourn Ave. 
©. €. NYutmann, 249 Clvbourn Ane 
John Dobler 93 Civbourn Ave. 
Sauders Neu Givbourn Une 
9 Miller, 2IM. 


sitore, 78 


Elarf 


m a 
vran ® 
P. Valy 
A 


om 


> 


mmmam 


82 


WMan? 
Woant, 


Malker I > 
Walker, 45 els Str 


M. B. itt, 660 Wells 7 


.W. Emeet, 707 Wells Str, y 
Mordweffeite, 


.Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
. Decke, 412 Aſhland Ave. 
Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 301 Aſhland Ave. 

Mrs. V. Carlſon, 231 Aſhland Abe. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 
A. Trefielt, 376 Chicago Une. 7 
Safob Mation, 518 Divifion Ste. 
B. €. Hedeaard, 278 Divifion Ste, 
Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 
DH. Donogbue, 9 Indiana Str. 
MW. VB. Nelion, 335 Indiana Ste. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Ackerman, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Veilfuß, 448 Milwaukee 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAbe. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Ade., 
E. 5. Müller, 1184 Milwaulee Une 
9. Yafobs, 1563 Milmaufee Ave, 
W. Oeblert, 731 North Wve, 
B. Can, 39 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 28 Eangamon GA 
Jacob Echöpt, 626 PBaulina Str. 


Südfeite. 


%. Dan Derslice, 91 Adams Er. 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ude, 
Nemsftore, 3706 Cottage Grove Ape. > 
I. Danle, 3705 Cottage Grove Ann x, M 
GE. Tramws, 110 Harrifon. Etr. 5 
8. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

DB. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ei, 
8. Eimpion, 3150 ©. Halfted Ste, 

W. Dem, 3193 S. Halfted Str. 

2. Edhmidt, 387 ©. ‚Halfte Ste, 
Retusftore, 3645 S. Halfted Str. 

E. A. Enders, 3535 ©. Canal Ste, 

VW. Monrow, 486 S. Etate Etr. 

Frau Frankien, 1714 ©. Eiote Ste 

A. Caihin, 1730 S. State Str. 

Grau Senneflev, 1816 S. State Str, 
Frau Pommer, 2306 Ste. 
W. Scholz, 242 ©. 

U. Gilender, 3456 S. 

%. Sneyder, 3902 ©. 

©. Kab, 2633 Southpart Ave. 

W. King, 116 €. 18. Str. 

5. Wienold, 2254 Wentworth Ane 

3. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 

©. Humnersbagen, 4704 Wentiwortb Ye, 


Südweftfeite, 


4. 8. Fuller, 39 Vlue Island Moe, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Une, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave, 
©. Kurt, 210 Blue Island Ade. 
Ch. Etard, 306 Wue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Avbe. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ade,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ude, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Une, 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baffeleer, 39 Canalpott Ave. 
Mi M. Vernum, 166 W. Harrifon Etz, 
E. Schroth, 144 W. -Harrifon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach, A2 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, Z38 S. Halſted Sir. 
a Be — Big Str. 
den und Tesfin WS 

E. Engbauge, 45 5. — — en 

alited Str. 

Dalfted Ste 


Newsitore, 53 ©. 
Aug. NRidels, 664 

vaßler, 776 S. Halſted S 
Mrs. Brubn, 851 S. Haiſted Cr 
GE. Zerry, 193 28. Lale Str. 
ESchmelzer, 33 MW. Tale Etr. 
W. Pants, 612 W. ale Str. 
Jenſon, 676 W. Yale Str, 
TB. — 75 W. Lake Str 
2. A. Sallin, 3 W. Randolph 
MW. I. Moore, 117 @. Maple = 
A. Tamm, 210 W . Madifon Str 
Hafb, 516 a Madtion Str, 
Mrs. Greenburg, 12 5. PBaulin 
S. Smith, 10 S. Baulina Str. ... 
9. Reinhold, 194W. 18. Str 
9. Reinhold, 194 MW. 18. Str 
Gh. silgendorf, 184 W. 18, Etr 
I. Lafabn, 151 W. 18. Str. 
G. Eugbauge, 23 MW. Ban Buren 
Nevsftore, DW. Ban Yuren Str 
Stoffbaas, 872 W. A. Er. ö 
Mrs. Solanıon, 95 M, 
Aug. Edulz, 239 M. Bolt ee 
Noe Linden, 295 W. 12. &t 
Theo. Schulgen, 301 W. 12. 
A. Brunner, DB. 12. 
Keutel, 30 W. 12. Str. 


£ale Biew, 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave, 
— — 442 Lincoln Ave, 

rau E. R. Doy, 549 Sincom X 
5 Warner, 597 Lincoln Ave. — 
V. Bermann, (33 ESoutkport Ape 
I. B. Wehnboff, 724 Lincoln Ape, 
MW. 9. Ludewig, 750 Lincoln Avde. 
R. Umbrich, 789 Lincoin pe, 
C. Neubaus, 861 Lincoin Abe. 
T. Lindfraus, 921 Lincofn Ave. 
C. Hemmer, 1039 Lincoin Abe. 
U. C. Stephan, 1150 Lincoln Us, 


Borflädte. 


Ington Heights: Louis 

n Dark: Guido Ehmibt. rn 
Emil Fraſe. 
le: George Hobel. 
Sland: Im, 
ty: Raul SKraar. 
al Bart:c&. X Horder 

. F. N. Müller. 
bin Bart: ce. F. Butenbauab. 
Tenner. 


9 
S. 


— 


a 
JS Eidam. 


chim Bollnom 

2. Vreiß. 

. &icer, 
Fesmevber. 


d- 

2. W. Buſſen 
Jefferſon: Bernhard. 
Kenjington: 
La Grange: 
Lombard,: 
Maywood: W 
Naverville: 2 
Dat Bart: W 
Bart: J 


eaenee&n 


Bon nggnanmnmmn 
— rn 


= 


Termwilliger. 
John Bruten, 
Fran? Milbrati 
. Minser. 
v00d: 9 OD. Meile 
le: Fred James, 
on : Senn Riemann. 
: J. C. Reltuor. 
gaton Heighbts: G. Nösum, 
an: Karl Lutter. 
: Fehrmanu u. Son. 


or 
: ums 
— — * 2 — — — 
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Bi 


Ber eine Fleineinzeige in die ‚Ab — 
einrüden lädt, braucht nicht glei ein 
möaen aui’s Spiel au ſeden. 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 


nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 
Oelanſtrich, verleiht den 
wie neu ausſehen. 

Du kannſt Meſſer 
machen. 


—E 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine nsue Steduadel, 


San küte ſich vor Nachahmungen. 


ana ganer, Warum feid Ihr ſchwach? 
Habt Ir nn. probirt und fie Haben End; nicht geholfen ? 


>» 


all] A 
‚u 


Sand en 8 Eleftrifcher Gürtel 


und Suipenforisin für 


x Iſchwache Männer 


tofigfeit, Gedäch 


an Folgen von Mißbrauch und Er 
baden. wir Hilfe, und — 
1u 


Mn woh hlſein, 


ı Tcjort und 
atiren eine Heilung, oder geben des Geld zurid. 
grundt Man: Seilung aller rauenleiden, 


tel find iein Er 
Behandlung 


ür 
Sa elektriſche Gür 
ti —— ⁊ben chdem alle anderen 
Hunderte von Terſonen in dieſein S 
Zragen anier Oäriel gründlicy geheilt worbei 


zwei! 
taate beweifen 8 inen, die uns teiwiuig bezeugten, 


die entfräftet find und am nerböfer 
Schwäche, Sameuſchwäche, Samenver⸗ 
luſie, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
neskraſft, Rheumatismus, Rüclenläh⸗ 
"ung, Aierenleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 
mißſchwüche und allgemeinem 


:cejjen bon Nummer und BIosjlelung 
in u ujerer wunderbaren Erfindung, die 
ud igſten zu überzeugen. Durch Untenntnig 

et Ihr vielleicht Fuer Syitem in ungehöriger 

£ iſt — —beraubi, und jo Eure SEhwäde und 
vom Körper die ihm entzogenen E Elemente, welche 
ſegt, de entjerut hr die Urſache, und Geſund⸗ 
zuf natürliche Weiſe zurück. Dies iſt umlere 
Wir 
nat ehr, da toir Zaufenden fräftige Sejundheit 
ı Yeigebens verfucht worden waren, wie wir dur 
daß jie nad) dent 


Wir haben diese — — rönnen auch Sie heilen. 


Nerbenzerrüttung und Cchwäche. 
New Vork, 24. Olt. 1802. 
SDr A. T. Sanud sr i 
t Uren Taufte i: hei 


* nic bt! n 


inen —— L 
geittig und phyfifh viel f 
Gar ic) ganz geheilt, Achtungsvoll, 
6. Seelig, 2857 Bowery. 


Der eleiiriiie 
{Rt eine voliftändiae nafkanifige © after iei 1 
Ruhe getrogen werden n; er erregt 
ſchwächten Theile geſpürt wird, enderufal 
fartum, die wohithätigſte Borri btung, hend ma 
dafür, daß er alie vvengei 
Y d er wir gebe ü 
zujfiänden bei jungen % 
bnerben in zwei Eis d 
Nuſer Arabes ill 
Zahren geleſen werden s wird verlieh 
San wende ji) au ven Erfinder und fa 


we) Sabren 


rt ch, cd: ne! Zen 
ih mid] den 
kurze Seit, ſpu ter) 


Sürtel Dr, 
surtelform arrangirt, Jo daß er leipt während der Arbeit oder 
nen lindernden continuirlichen Strom, dei = fort durdı alle ge= 


„fbeite n heilt 
ie ind von verfiedener Stärke, um allen Stadien von Shwädes 


} on mittleren Alter und Greifen fih anzupaffei : 


Hgenwetiömud und verTorene Mraft, 
Brooklyn, N. V. 265. OH. 18M. 
Dr. A. T. Sanven. Weriher Sen :— Bor vier 
litt io jolde Schu t 
riir au me wi — dalid 
t ? Stüße ha ben inußte. 
ie ar dr fühlte ſchon nach einer Stunde 
Ich nah von Ddieferi Tage an {m 
5t zu fe ib uch R urzer Zeit verliehen mid) die 
nnd heute Lin ich ganz gejund. I halte 
Gürtel im bereit für ven Gall, daß der Aheus 
matismus wiederkommt, aber da es nun cu meiner 
Sal: ing vier Sichre her it, jo kann id) figer jagen, 
daR dieletb ve cine dauen ide iſt 
—8 Bot, Mufit-Direltor, 369 St. Marks Place. 


Sanden?s 


4 
warzug 


2 55,090. Er bat ein berseiferiss ciettriſches Suspen⸗ 


ſchwächten Männern gegeben wurde und wir garan Aren 


und alle ein aeihrnumpfte: ı @lieder oder Theile der» 


die ſchlimmſten Fälle 


It. 
— foltte von Sedermann, in jüngeren, mittleren ober älteren 
ojienfrei verfandt, 

hritanten: 


Dr. U. I. Sander, 58 State St., Chicago, 


— ———— ———— ——— — —— —— — ———— öỹ⸗ 


— 458 
EZ MILWAUKEE AV.,, 


* CHICAGO. 


Alle aeheimen, chronifchen, nervöſen 
und delifaien Krankheiten beider Ge— 
flechter werden von bewägrten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Vebandlung «inch, Medizin) nur $6 
pro Monat. Madhi und einen Bejud 
(Sonfultation frei). 


Eprehftunden von Yilhr Morgens bis 9 Uhr | 


deutſcher 


Abends. Sonntags von lo bis 4uhr; e 
4malj 


Arzt jtei$ aumejend. 





in je tyre vode! Dlannesivart un re ſche 


ieder zu erlangen waͤnſchen, en nicht verſaͤum 
= „Augendfr eund“ aut Das mit an 
Lrantengeſchichten erläuterte, eichlich ausgeſtattete 
Werk, bt Aufigylug über eis arueſ Heilver⸗ 
fehren, moburd Taxjende in fürgeiler Seit ohne 
Porufsitören gogn Goaleg. !älraufheitenund 
bei woleen der Sugendfärden voli taudig 
wieberheigejtellt wurden. 


Schwache F Frauemn, 


auch fränkfliche,ner: Site, bleistüdt ige und fine 
rauen, erfahren au3 diefem Pk: vie un 
ejnnpheit wieder erlangt und ber heiherte Wunich 
ihres Herzens erfült werden kann. Heliverfa — 
ebenfo ei ald Billig. Jeder fein eigener Ir; 
Säit 25 Gent3 in Etamp3 und GHr befeiams Is 
Bud) verfiegelt und frei gugeiti iin n der 
rivat klinik und Dienenſe 
23 Veit il. Str. New D: au. an 


Der "Jugsnch und” ıft auch ın der Bıunkiendiung don 
FIclix Schmidt. No. 2 2 Milwantee Ave., 
Chicago. J 


SL, a 





Männer und Zünglinge! Ei 
Den einzigen Weg, verlorene MIR 
Manmeskraft wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Faͤlle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd J 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung EZ J 
uͤber Waunbarkeit! Weiblichkeit!? P 
Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Auker““. 25. Auf: © 
Inge 250 Geiten, mit vielen Ichrreihen AR 
Sifhern. Mirb in deutiher — 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt- J 
marken, in einem unbedruckten —** h u 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreffires; N 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 83 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


“Retiungs-Anker” ift auch zu babe n in — 


Der 
SL, bei Herm. Schuupfky, 282 North Ave. 


— — 


WORLYS AIEBICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AYVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Dt Nerste dieier Auftait i ** erfahrene deutſche ep 
taliites und betradyton es ais ihre Ehre, ihre leide 
ktinenschen Io söpnell als nd guch von ihren Gebreche 
gu beiten. Sie betten grundlich unter Sarantız, 
alle acheimen stiankie:ten der Männer, Frauen 
eiden uud lenitenasisusitörungen ohne 
peratien, alte offene Geidhwäre und Wunden, 
Ancherfran ı7., Nüdgrat:! Berfrümmeungen, 
Söder, Brüdje uıd verwadiene Slicder. 
Behandlung inel. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: N Udr Morgeits bis 8s Uhr Abends; Sonntags 
20 bı3 12 —— bw 


Dr. A. ROSENBERC 


it fich auf Sbrährige Prarıs ua der Vehaudiung ae | 
— die durch Jugend⸗ 


heimer Krankbeiten. Junge Leute. 

fünden und Aue ſchwerfun⸗ gen geſchwächt ſud. Damen, 

die an Funittousſtörungen und anderen Frauenkrank⸗ 

beiten ‚leiden, werden durd; nicht angreiie 
ründlich arleiit. 125 $. Clark Sir fiiioEtunden: 
11 Borun., 1-3 und 6—7 Abends. 


wWichtig für Männer! 


Schmitz’s SG cheim:- Mittel 
turıren alle Geimledt?s, Nerven, Blut, Haut oder 
&roniice Krankheiten seder. Art jehnelt, ſicher bimna. 
Diannerihwäge, Unvermögent, Bandivurm, slle utie 
nären Yerden u. ſ. ww. werden Durd den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolarei » kurırt. Epredt bei uns 
dor oder ichueft Eure Adreiie und wır jenden Gucy fret 
Auskunft über alle untere Mittel. 
sun 5 A. SCHMITZ, 
und 125 Mumaulee Ave. Kiüuzie Str 


ende Mittel | 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erſindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerrſtelligt. 


„Abendpoſt““ Chicago, Samſtag, den 16. September 18393. 


Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
der den Mörder ausſindig machte. 


erzählt von dem, 


Autoriſirte Ueberſezung aus dem Enolifchen von 
Emmy Becher. 


(Fortſetzung.) 


„Großer Gott, wozu das Verſchwei- 
gen? Wie kann ich Dich retten? Mor— 
gen — vielleicht heute wirſt Du ver-⸗ 
haftet werden. Die Londoner Fahnder 
haben den Fall in Arbeit, und Du 
willſt nicht Vernunft annehmen und 
niß zu glauben. Fliehe, 
einmal, geh' — mit Geld will ich Dich 
| berieben; mache, dag Du nad) Ymerite 
| fommit.“ 


7 


| 


ı Fräulein 


weigerſt Dich, Deinem eigenen Zeug- | triebene alteßerfon war, hatte fich aber 
R Philipp, 

iehe Reit ilt. Noch | Mädchen und ich weit beffer für elnan- 
Dr, 10 | ber paßten und daß mir uns wirklich 


flein in Alles eingeweiht werde," jagte 

” Meineante hatte mich nicht fo lieb 
wie meinen Bruder, denn er war bon 
jeher ein Mufterfnabe gemejen und | 
meine Wildheit erregte ihre | 
ligung. Erft in allerlegter 2 Reit mar fie 
in einem Bunft auf meine &eite getre- 
ten. Auftin und ich, mir waren beibe 
in die nämliche juige Dame verliebt; 
ı die Mutter des Mädchens mies mir die 
Ihür und beporzugte meinen VBrubder, 
weil er der Erbe diefer Tante mar. 
Raynell, die eine ſehr durch— 


in den Stopf gefegt, daß das junge 


| Tieb hätten. Sie mollte mich verheira— 


' then 


„Sind fie mir wirklich auf den 5 Fer⸗ 


ha“ fragte Pilipp. 

„Dir und Edith, ja, mehr a!3 daB, 
Edith it verhaftet. Man verbädtigt 
fie der Beihilfe an dem Mord. Geh’ 


und bat fiherli in Ießter Zeit 
häufig zu Auitin aefagt, fie wolle ihr 
Zeftament ändern und auf dieje Weije 
die Gefühle der jungen Dame prüfen. 


ı Das Mädchen felbit war der Anficht, 
‚ baß ich fie in unmwürbiger Geſellſchaft 


nad) Amerifa, und wenn Du dort in | 


Sicherheit biſt, 
Brief, der ſie vollſtändig vom Verdacht 
efreit.“ 

„Weshalb haſt Du mir das alles 

icht geſchrieben? 
ſtand gar nichts davon.“ 

„Weshalb haſt Du Dich geſtern ge— 

eigert, mich zu ſprechen? Dann hät— 

eſt Du alles erfahren.“ 

„Und wenn ich hier bleibe?“ 

„Richteſt Du Edith und Dich zu 
Grunde. Philipp bedenke, was Dich 
droht — der Galgen. Im Grund 
Deines Herzens weißt Du, daß Du die 
That begangen haſt, Du allein. Ich 
will ja gern glauben, daß Du es nicht 
mehr weißt, wir wollen den Beweis 
Deiner Unzurechnungsfähigkeit liefern, 
aber erſt fliehe!“ 

„Barmherziger Gott, wer ſoll es ge— 
than haben, wenn nicht ich?“ ſtam— 
melte Philipp in gebrochenem Tone. 
„„Ich muß es gethan haben — Gott 
ſei mir gnädig!“ 

„Wenn Du Deinen Koffer ausge— 
packt haſt,“ ſagte Auſtin überlegend, 


in Southend ſein — 
AR 
„a,“ jagte Bhilipp beflommen. 
„Entfinnft Du Di, ihn ausgenadt 
zu haben? Du fhüttelit den Ropf. Wir 


zeugt?“ 
„Seh” Du Hin, 
jtöhnte Bhilipp. 
„Das will ic. 
; Die) hier laffen, denn ich glaube, To 
ı biel Zeit haben wir noch, aber morgen, 
| mer Dir das, muht Du 





Philipp.“ 


„Sieh Du nach den Büchern,“ er— 


hörte ich nichts mehr. 


Rückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


28ie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden 7 DVeutichlands gefunden wird, ich | 
leicht zu Hauie von Jedermanı heritellen | 
und vortheilhaft in den meijten Kranfheitßs | 


‚ fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettſudg. 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner— 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 


Proſtatorrhoe, Sperniatorrhoe, 2c., Baricocele, e 
Ohrenleiden, Taubheit, | 


eiterigen Ausflüfjen, & 

Re uralgie, Naſen⸗ und Hals— Katarrh; ; aufev 

dem bei allen Franentrankheiten, twie Blei), 

finhıt, Gebärummttersteiden, Weißflug, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. 1. w. 


Mer fih für unjer nettes Heilverfahren, 

' der hervorragenditen Yerzten der alten und neten 

' Welt erprobt und für gut befunden tourde, interefiirt, 

der jiicke feine genaue Ndrejie nebjt Briefmarke, mo+ 

| zauf wir iym eine ausjührlihe Beſchreibuug über 

| £oritellung und Anwendung biejer neuen Erfindung 
| frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
i 835 Broadway, New York, N.Ye 


sreie Coninllalion 


in alle geheimen, nervonsen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bi« 
rühnmten Gpeztaliften des “Chicago Medical Insti- 
tute”. 





8 Institut ift die emzige vom Staate Illinois 


Die 


nente kKur ut allen eren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
— 
schwache und alle Falcon jugendlicher Ausſchweifun⸗ 
gen werden prompt te,eıtigt. 

Biuhargiitungen (erevbte oder durch fchlechten Ute 
gang hervorgerufen) werden 2. dan GBebrauh don 
Quedjtılber gründlich turitt. 

i Frauen-Krü nkheiten, weißer Fluß und Gebärmutter⸗ 
Nleiden auf immer kurirt. 


ra . 
2 Alle Leidenden Aerzte conſultiren. 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Erremit unden von 9 Uyr Morgend bı® 7.30 
| Abends. Smurtars don W—12. Es wird Deutſch 
geiprodpen ud geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S = Glart Ett,, 
Chicago, IlL d doſa 


Ein Brief 





— und — 


... [2 
ervöſe Leid 

Nervöſe Leiden 
ſowie alle Haut-, Blut- und Geſchlechtotrand⸗ 
hei cn und die fchlemmen Folgen jugendlicher Aırß» 
Ausſchweifungen, Nerveuſchnüche verlorene 
Biamnestra t u. f.ıw. werden erfolgiad von den 
lang ei —— deuti hen Nerzten des Illinois M-dical 
Dispsw 8 
mer tur int. 
Schwäche. 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beftem 
Erfoige behandelt. 


Arme Leute 


für Arzneien zu bezahlen. 


Arasenfrantiieiten, allgemerne 


werden frei behandelt und haben 


— Consuitationen frei. 


den: 
tays von 10 bi8 12. Adreſſe 


INinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 8. Clark Str., —E il. 


® Taten: ‚selinit, 


ten und Aerztinuen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Rohlſe Sfr. 


| Epredjftunden von 9—5, frei von 9-11 Uhr Vorm. 
Abends 6--8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — keine ſchädlichen Me⸗ 
dizinen. 

| _Rpeumatisinus, Hämorihoidalsteiden, veraltete Uebel, 

Sebärmutterleiden, Unfuh.barteıt, Tumor, Werbiluß, 
Unregelmäpigkeiten xc. durch unjere neue eilmeihode 
unter Garantie aeheilt. Hoffnungsloie Fälle werien 
wir zurüd und nehmen feute Bezahlung. Truntſucht 
ohne Boriisien, wpettiucht bei Männern und Frauen, 
garantırt unjdäd ich für ınımer Eurırt. —R 

Keine 


Keine ahlung | Dr « KEAN 


Specialist. 
Etablitt 1864. 
159 ©. Glarf Sir.......Chicage 





da3 von | 


auterijil te Artalt nnd garantiri eine volle und perma- | 


ioliten Sofort diefe berühmten | 


Bridate, Chroniſche —B 


behandelt und unter Garanulie für in- 


Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 


dann nur einen mäßigen Preis 


Auswärtige werden brieflih behande t. — Spregſtun- 
Son 9 ihr Morgens bi8 7 Uhr Abends: Sonus | 


(Unter Leitung von geieglihhen, alten erjahrenen Aerze - 


18. Capitel, 


Am nächiten Augenblide mußte Ar- 
ftin au3 der Tihüre treten, ich fchlüpfte 
darum hinaus indem ich den Riegel 
zurückſchob. Seit ich die Brüder mit— 
| einander eingeſchloſſen, hatten Auf⸗ 
faſſung und Abſichten bei mir weſent— 
lich andere Geſtalt angenommen, und 
ich beſchloß nun, doch erſt ein wenig 


Jedenfalls ſtand feſt, daß von einem 


o ſchicke mir einen — * 
fo 16 ' Betäubung für mein 


ſuchte. 


„müſſen die Bücher noch in dem Haus 
ſiehſt Du das 


vergeſſen hätte, während ich in Wahr— 
heit in ſoichen Ausſchweifungen nur 


Sie aber wandte ſich darum 


meinem Bruder zu und es fand eine 


In Deinem Brief 





England | nr 
| verlaffen. Wir fünnen feinen überwies | Ben. 
' jenen Mörder in der Tramilie dulden, | — 
| Ö ” ‘raus erklärt fich vieles.“ 


| aud) 
| wenigften3 ich nerftand mich darauf. 
| Auftin wird nicht ſo leicht 'rumzukrie— 


wollen hin, und wenn wir die Bücher 
dort finden — biſt Du dann über- 


eh' in!“ — 
geh Du h | en fourbe ich mwüthend, wenn 


Bis —* will ich 
nem Bruder verlobt iſt, ich werde 


Verlobung ſtatt, wenn auch nur auf 
Geheiß der Mutter. Meine Tante war 
wüthend darüber.“ 

‚Bann hat diefe Verlobung ftatt- 


| gefunden?“ fragte ich. 


„sn letter Woche; fie wurde aber 
no richt veröffentlicht, denn meine 


| Tante war, mie gejagt, ſehr dagegen. 
ı Zrokdem fie eine alte Jungfer geblie- 
| ben, dachte fte Tehr ftreng und hoch über 


Ehegelöbnilfe.“ 
„Und fie wollte alfo, Sie jollten da3 
Mädchen heirathen?“ 
Ich glaube, ja.” 
„Trotz all' Ihrer Uebelthaten?“ 
„Sie Ve Edith fünnie einen an> 


| dern Menfchen aus mir machen und 
— hol's 


der Teufel — ich glaube es 
ſelbſt.“ 

„Alles zufammengenommen liegt al- 
jo gar fein Grund vor, der Ihnen den 


| Tod der Tante wünfchensmwerth ge— 


macht hätte? Im Gegentheil, dies frühe 

Ende ift Ihnen nachtheilig?“ 
„Sewip, gewiß. hr konnte man 

immer mieder etwas abbetteln, 


gen fein.“ 

„Und do haben Gie Drohungen 
gegen jie ausgeitoßen?“ 

„ach, das war nie mein Ermit. 
ſie mich abkanzelte, und einmal ſagie 
ich zu der jungen Dante, die mit mei: 
der 
Zante noch einmal ein Leides zufü- 


„Das hörte die junge Dame? Da- 


„Sie wollen mir damit jagen,” ver- 


| Teßte er bitter, „daß Fräulein Gimp: 
| miderte er leife und bänglid. Dann | finfon bei der Entdedung der Leiche 


ohne alles Befinnen angenommen habe, 
ich hätte meineDrohung wahr gemacht? 
So ſaate mein Bruder.“ 

‚Sie Eüinen ihr das faum zum Vor- 
murf macen,“ bemerkte. ii” mit 
Strenge. „Was follte ifgend jemand 
ſonſt denken?“ 


„Allerdings,“ räumte Philipp ſtöh— 


nend ein. „Ich muß es ja gethan ha— 


er ' habt hätte, aber wahr tft, daß ich 
zuzumwarten, ehe ih Bhilipp bedrohte. | 
| zantte. 


| porjäglihen Mord bei ihm nicht die | 
| Rede fein konnte, und daß bie That | 
ı noch da, jo ijt die Gefchichte fonnenflar. 


| unter ganz anderen Berhältniffen un 
bracht worden war, als ich bisher < 

genorimen hatte, Nothwendia mußte: ie) 

> eine Uinterredung mit Bhilipp ha— 
en. 


Sc babe es gethan, 


ben. Nicht, daß ich e3 je im Sinn ge: 
in 
jener greulihen Naht mi mit ihr 
Hann bat ganz Recht, id) 
muß e3 gethan haben. Jetzt fieht er in 
Soutbenb nah den Büchern; find die 


e3 hilft alles 


| nichts.“ 


Auftin fam jedenfalls no einmal | 


in das Zimmer, das ich mir anneeigiiet 
batte, denn er mußte ja feinen Ueber- 
tod holen, deshalb ainq ich rafch wie- 


ber in meine Stube im erften Stod und -) pie ich f 
beitet hatte. Offenbar 
er 


ich ſporn-⸗ 


wartete, bis der Geiſtliche an meiner 
Thüre vorüber war. Kaum hatte 
das Haus verlaſſen, als 
ſtreichs hinaufrannte, die Seitenthür 
aufriß und ohne alle Förmlichkeit 
| zu Bhilipp Harvey in’s Zimmer drang. 
Er faß, den Kopf zmwilchen denHän- 
| den, auf einem niederen Lehnſtuhl am 


Er ſprach mehr mit ſich ſelbſt, als 
mit mir, aber ſein Vertrauen hatte ich 
gewonnen. So elend und verlaſſen wie 


er ſich fühlte, war er froh an mir. 


Dieſe letzten Worte ſtimmten vor— 


| trefflich zu derTheorie über denMord, 


ie mir feit heute früh ausgear: 
mar ich bon Ans 
fang an auf der richtigen Fährte gewe— 
fen: Bhilipp Harven hatte die Ihat 
vollbracht, und zwar ohne Mitichuls 
dige. Und doch, fonnte man ihn einen 
Mörder nennen? Ich glaubte unver- 
brüchlich an ſeine Offenheit undWahr— 


heitsliebe, und er mußte das Verbre— 


| Kamin; als er aufblidte und mich er 


| fannte, fchredte er mit dem Ausdrud 

' namenlofen Entfehens zufammen. 
„Herr Harvey,“ begann ih rafdı, 
„ic bin Yahnder in Dieniten eines 
| Brivatbureaus und bin mit 


| nete ih Ihnen unhöflih — ich bitte 
' Sie um Entfeguldigung. Ich hielt Ste 
| damal3 für einen Mörder, heute früh 
| alaube ich das nicht mehr, und 
| ftelfe mich Ihnen zur Verfügung, um 

das Geheimnik zu entmwirren. 
| — zufammen arbeiten, einen al- 
| Iein twird e3 niemals gelingen.” 
| 


-BhilippHarven murmelte einige un 


ed mir böllig unmöglich, etwas aus 
' ihm Herauszuloden. Er war von Miß- 


Wahnder und natürlichen Feind, und 
| erjt allmählich gelang e3 mir, ihr da> 
bon zu überzeugen, daß ich zu feinen 
Gunften Antheil an dem Fall nahm, 

„Eritens müfjen Site mir rüdhalt3» 


103 vertrauen, was Sie über die Anges | 
be: | 
* u ng nicht bemußt mar. Irgend ei 
gann ich, als wir uns ſchließlich fried— | tung mußte ja gefunden he 2 
dieſe erſchien mir immerhin annehm 


bar. 


legenheiten Ihrer Tante wiſſen,“ 


lich nebeneinander vor dem Kamin 
niederließen. „Sie erwähnten geſtern, 
daß ihr Tod Ihnen keinen materiellen 
Vortheil brächte, — iſt dem wirklich 
10?“ 

„Ganz gewiß! hr Vermögen fällt 
nur Auftin zu.“ 

„War fie reich?” 

„Reich eigentlich nicht, aber fie hatte 
jährlich) etwa neunhundert Pfund zu 
verzehren, und das Capital hat jielu- 
ftin, ald dem älteften, in Baufch und 
Bogen vermacht.“ 

„E83 war nie die Rede davon, au 
Ahnen etwas zu binterlaffen oder ihn 
zu enterben?“ 

„Nein, daS heikt erntlich nie, Ich 
glaube —" er ſtockte. 

„Wenn ich Ihnen Hilfe leiſten ſoll, 
iſt es unbedingt nöthia, daß ich haar= 


chen in einem Zuftande bon Bewußt⸗ 
lojigfeit begangen haben, einem Zus 


| Stand, in den ihn Alcohol und Chloral 


Ihrem | 
Tall befchäftigt. Geltern Abend begeg> | 


berjett hatten. Diefe Erklärung war 
allerdings etwas feltfam, aber nicht 
unglaublich. In meinem Beruf hatte 
ich die Irunfenheit in den verfchieden- 
ften®eftalten fennen gelernt und wußte 


ſehr genau, welche wunderliche Erſchei⸗ 


ich 


Mir | 
| gelmäßiger Gehirnthättgfeit, bie dur 


nungen der Alcoholgenuß bei nervds 
erregbaren Naturen und Leuten bon 
ſtarker Einbildungstraft hervorrufen 
kann. Auch einen Fall von ganz unre— 


Chloral hervorgerufen war, hatte ich 
erlebt, und hatte einen Mann in die: 


trauen erfüllt und fah in mir nur den | 


| verftändliche Worte und Anfangs fhten | jem ZuftandHandfungen begehen ſehen, 


von denen er am nächſten Tage keine 


Rechenſchaft geben fonnte. Darum fand 


ich Auftin Harvey: Auffaſſung ganz 
einleucdtend, um fo mehr, ala er ver- 
wandte Fälle aus feines Bruders Vor- 
leben angeführt hatte. Auf der einen 


| Seite war ich alfo volfftändig über» 


zeugt, dak Philipp feine Tante umge: 
bracht hatte, auf der anderen glaubte 
ich unbedingt, daß er fih der That 
ne Erflä- 


Grortiesung Tolgt.; 


u — 


— Fürſt (nach der ärztlichen Unter— 
ſuchung): „Worauf ſtellen Sie Ihre 
Diagnofe?“ — Medizinalrath: „Auf 
Magencatarrh."—Fürlt: „Das ift eine 
ſehr gewöhnliche Krankheit, die wir für 


das Bulletin nicht gebrauchen fünnen. 


Schlagen Sie mal een anderen „Ier: 
minus technicus“ vor! “ — Mebizinal- 
rath: „Nun, da auch) nervöfe Symp- 
tome zu conftatiren Een Pin de 
„Dyspepſie“ anzu N. — Fürft: 
—— dab das läßt fich hören, denn 
ein Theil des Publicums berfteht es 
nicht a der andere ftolpert beim Aug- 
ſprechen mit bet Zunge darüber!" 


bittere Meh | 


— Mir 
Werden Eid) del (fen. 


| Wir heilten Eure Sreunde 
Nachbarn. 


Wir erfheiten on Ralf umſonſt. 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
durch die Mediziniſche und Chirurgiſche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
rieſigen Fortſchritte, welche iunerhalb 
der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden ſind. Un— 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns ſeit dem Beſtehen der Klinik behan— 
delt wurden, ſind die folgenden als ge— 
heilt entlaſſen worden: 
23, Althina 14, 
| (Hawnrudr, Incipidus und Meltitus) 
ı 11, Frauenleiden 65, 
rus (Gebärmutterleiden) 
97, Taubheit 11, Strofeln 6, 
matismus 23, tranfhafte Entleerungen 
54, Geſchlechtst rankheiten 43, Haut— 
franfheiten 5 ‚2, Hüftiweh 3, | 


e und 


29 


22 


3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 





men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
| 
I 
| 
\ 


gelegt ült, leiden, fo follten Sie in Hin- 
fiht auf obige Ihatlachen 
Shritte zur Hebung derjelben thun. 
Wir jagen nicht, dak wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, dak wir hunderte von Ber= 
onen wiederbergeitellt haben, welche 
bon anderen Aerzten aufgegeben waren. 

Mir behandeln uniere Batienten nad 


der deutichen Meinode, weiche allgemein | 


al3 die wiſſenſchaftlichſte 
mird. 
hen mir weder Speculum, 
Peſſaries und in 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 


Medizinen angewendet, 


Ringe noch 


wodurch 


gewährleiſtet wird, ohne Unbeque ** 
keiten und mit dem vollkomme 
ſultat. 


nſten? 
Bevor wir Sie in Behandlung 


nehmen, werden wir Ihren Fall genau— 


unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derfelbe beilbar tit oder nicht. Au lep- 
terem "alle übernehmen * Die Yes 
md unfere Nathertbei- 
Ihnen durchaus keine 
Briefliche 


handlung nicht ı 
lung verurſacht 


Koſten. Aufragen werden 


bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 


beigelegt wird. 


Medizinische um Chirurgiſche 


ZLINIKR, 
Zimmer 303 und 30904, 


Schiller Theater:Gebäude, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spreditunden: 10 Uhr Yorm. 
bis 4 Hr Nadın.; 7 bi3 9 Uhr Abos. ; 
— 10 bis 1 Uhr. 


uſamobw 





DR. SCHROEBER, 


der bejte und 
zuverläfjigite 
— ztChi⸗ 
cagos, 
früher 413 
Miſwauſtee 


Ave,, 
jetzt 


824 Fr — Av.. 
nathze Diviſion Str., 


Beſte Gebiſſe 30—38, Zähne ſchmerzlos ge— 


angen, Sähne ohne Platten, Gold- mid 


Silberfüllmmaen zum bajben Preis unter Ga— 


rantie. Sonntags offen. 





Dr. ERNST PFENNIG. 


R i un Prattiiher Zahnarzt, 
N 18 Ciybourn Ave. 
Feinſte Gebtife, von watürlicher Zähnen 
nicht au unterigeiden. Gold« und Emarlle- 
Füllungen zu mäßtgen Preiien Sthuerzs 
loje3 — 230 0 doſa Ij 


Menn ihre Zähne nanıgeiehen wer 
den müſſen, ſprechen ſie zuerit bei 


Dr. CSODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Kange etablirt und durchaus Ale 

bertäjfig. — Beite und biuigſte Zähne in ng Hin 10% 

Schme raloſes Fullen und Nusziehen zu halben Breie 
. GOODMAN, 

Office: hısdı ». Madifon Sir. 


L. MANASSE, Spite, | 


nn ı8 


“Tribune 


NET?" >) Gebzuda. 


— 8t. 2 


ee. und Fabrıfant von 


Opern« nd Zomitengläfer: t, Mierodc od en, ITelescopen, 
Barometern, Zeigeninjiriimenten, Rodacs ıc. 
—— THE “OLD RELIABLE 1893 


PTICAL INSTITUT 
e 9.5 ne TI: 


later, 


Goldene Brillen, — und 

Kelten, Lorguelten, 

Laterna Magicas und Biider-Mikroskopen etc. 
Gröfte Nuswey‘.— Biltigite Br — AR 





HAYMARKET 


ECROCKERY HOUSE, 


191 W. Nawolvh Str, valnren, 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — 36m>.6m,dd] 


zu den billigſten Preiſen. 


Hofbrau · Glas 7VUe das Dizd. 
Kupferite Naße, 6 Stüce mir. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4283, 


PABST BREWING CONPANYS | 


Flaſchenbier 


fñr Familien Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyla, Präüdent. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Nic»Präfident. 
H.I. Bellamy. Ectretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1 71 — 58 Str. ‚Edeijudianasız, 
Bi No. 1II—ISIN. Dedplaınes Str. 
Vialzband: No. 186-192 N. —— Sm. 


Elevator: No. 16-22 DB. Jud 15aali 


Schwindſucht 
Nierenkrankheiten 


Prolapſus Ute- 


Epilepſie 
Rheu—⸗ 


geeignete 





anerkannt 
Bei Gebärmutterleiden gebrau— 


allen anderen Fäl- 


dem | 
Patienten die ftriktefte Geheimbaltung | 


Re— 


xrauren e Geiche 


auuerordentuch 


150ddjli 


-did | 
Angengläfern und Brillen, | 
ı © 


bwfbd2 | 


| THE O. 


Saupigu 


500 verſchiedenen Gläſern 


—— 5 


auf Liriaut 


SGlaſern für ali⸗ —— der Eebfrait. 


Nerade 


Der allerbeite Plat 


WBunrdervolie Beliebtheit 


Zenit an den Namen 


Muiten Schmalz benuten 


Wußten es war ungeſund 
Jetzt kein Gebrauch für Schmalz 


Probirt es zu Hauſe 


Oder auf der Weltausſtellung 


Verſäumt es nicht 


Gebt 
Acht auf 
Nachahmungen 





Wir ſind die Leute! 


Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


5 
The People's s „De ntal Pariors, 
363 Stato 2 reifen Str 
ift Die einzige unter Ten 
Inſuntien in die en ite 
übung von jpmiersieter 3 
ihren a 38 zu populareis 
durche nis zuvertäſſig. Mehr als 
Wwir * zu und fullen 
on. ne — mer 3. 


üdoſt⸗VGcke 


—8 yue u ofitid 


eelten % 
Gimme il 

nen und Fül 

Stadt und une 


id e 
Goldtro 


int a 3 ; die beſteuͤ in der 


mit Go 


ue sure Hunde \ 
or und wir uneruhen 


| THE PEO * ws DENTAL —— 


353 State Sir., SüdrjtsFfe Parriſon. 


Nur ein Block von * 

Set disies auf für 

reremt Dr © ı 

ütsleiter 

Fin Wanne auo Den Bolte ts:1 
Hear derman u Kram v er w 

prpulare Wirth. 3.7 © ate E i., 

zufrieden m it? er neue 

woerche in den Peonle's De l 

und meine perfönliche Erfahrn: 


In titut ailen Denjenigen 


td: 
hartni:d 
Miu, Dietes 


Schneidet dres aus für fpäteren E 


or. — 


bet andelte, ie beta ann 


ud lanajüt 


teten ul 
Se v 


—— 


land, ſowie hier 


derlei Geſchlechts durch den Webra 


Sieben Lieblingo Meditfamen 


Uein zu haben in 
Office: 363 S. 
eine 
IIOACO. 
Epredbitunden: 11—2 


tags geſchloſſen. Unentgeltliche 


State 
hoch. 


dauernd 


Geheilt, Snzntung 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5099 Watienten. 
Keinz Gperatiön. 
Keine Abhaltung v e:chaft 
Financiel 
GLUBE NATIO' 


3 3 it der Brucht 83 
nauns frei. — um Sirerlare. 
=. 

1105 MASONIT er L 

anf der Welta 

„rtier gerade weſtlich 


henfalls 





indem e3 dei 

ug zurü d 

gen rei au gelandt. 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


wırd 
bewegn 


iO as 
7 Optitus, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterſuchung don Augen und U araf aue vom 
Eonjultirt uns 
Bezüslih Gurer Au 
103 Adams 
eesenüber Boi:Offire. 


Dr. =. EH RLICH, 
Teutiher 
Augen und Ohren: Arzt, 
heilt ſicher ale Augen⸗ und Ohren⸗ 
er ichmerziojer Methode. — Künftiuche 
gen und Släjer verbäßt. 
Sorredftunden: 1108 MRajonic Zempis, 


| Bon 10 bi? 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Yve,, 
— Gottes | 

Zul} | ä 
| Atblm, "Iron Towus und 


8 bi3 9 Ubr Vormittags, 5 bis 7 Ubr Abends. 


fultatıon iv 
Die beiten und DiNigiten Brad: 

bänder fauft man beim Fabru⸗ 

Tauten OTTO KALTEICH. iinmer 

L 133 Clark Str. Ed: Dladijon 


Ja Eurer 
(igenen hüche 


iit der Plag, Cottolene, das neue 
vegetabiliiche Yadmittel und beliebte 
Eubititut für Schmalz, zu probiren. 

Kein neues Nahrungsproduft bat 
jemals eine jolch' rajche und herzliche 
Aufnahme in amerifanijchen Familien 
erfahren al3 


s 


Gottolene 


fontmt daher, weil es einem wirfs 
lichen Bedürfniß abhilft. Keine Haus— 
frau kann ohne ein Kochfett oder Back— 
mittel fertig werden. Wenn ſie es 
könnten, würden ſie ſchon lange 
Schmalz vermieden baben, denn 10 
Miihung befannt ift, weiß 
man au F daß ſie ungeſund iſt. 
Cottolene entſpricht jeder An— 
forderung der genaueſten Köche, und 
iſt zugleich geſünder, ſchmackhafter und 
ſamer als Schi nal}. 
zir können Euch irgend welchen Bes 
; jedoch es weht nichts über 
‚Velbit eine Nanne zu faufen und es in 
Eurer eigei en Kühe zu probiren.“ 
Tas 9 ER it: prüft e3 in der 
Ausitellung ım Acker— 
bau-Bebaude en der „World's naır.“ 
Irobirt Gottolene € if 
wertb, Jich damit befanit zu machen, 


Dies 


* 
xt „ı 


ad 
bottole 


Bei allen Grocers in 3u.5Ib-Büchien zu haben. 


sabrızirt nur don 
N. K. FAIRBANK & CO 
CHICACO. 


m; Nerven, 
rır mit 


Grefundheit, 
Araft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. ddſbw 


Allein echt zu haben in 


—WW —— 
aren wollen, 


ice, Oefen 


ungswaaren von 


279 und 281 
W. Madis on a tr. 
"IA pif 
ti aui Ss 50 wertb Möbeln 


Fahrpläue. 
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. Ave. 


Kenn Sie Geld j 
kauſen Sie 


13 a ; 
Möbeln, Teyp 
vud Saus- Ausiint 
Strauss & Smith. 


8 id S moue 
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Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher, Blut-Reinigungsmittel“ 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
finderung erzielt tvurde. 

Dr. Echoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, dag 
rdie Urjache ber jo fehr überhand nehmenden dyros 
an Krankheiten einem fpeziellen Studium unters 


Er fand, baf 9 wiſſe Nerven vollſtändige Con⸗ 
rolle über den tagen, die Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe befigen. Wenn dieſe deerven geſchwächt 
der — ſind, ſo verdaut der Magen die Nahrung 
icht, die Leber wird gelähmt und das ganze Syſtem 
Pird durch dieſen Mangel an Nervenſtärke untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
agen-, Leber: und Nieren=Eur, indem e3 auf die 
erven einwirkt, welche dicie Organe comrolliren. 
ein „ NRexvine,‘ fondern ein Nerven-Stärkungemittel. 
3 fördert die Verdauung, ceurirt Dispepfia und Hart: 
eibigteit durch Beſeitigung der Urſache. Iſt 
ies nicht vernünftig? Ein Verſuch wird Dich hierbon 
kberzeugen. 


Bei Apothelern oder franco per Exrpreß für $1.00. 


Frei! Der Bot, Proben und 


Bud über Ddiefe neue 
Entdedung für 2c in Briefmarten. 


Blgenten verlangt, 





Buargeld im Ballen — 
Nchmt es heraus 


und macht Euch jeine außerordentliche Kaufkraft zu Nuße, 
Eeht was e3 Fauit ın wenig gebrauchten 
Upright Pianos: 
1 Arion 5 | 1 Shoninger 
1 Emerson ..... .8$135 | 16. A. Smith .... 
1 Emerson Baby Grand (beinahe neu) 
Ebenio 
1 Volle Groesse (neuc3) Arion Upright, anges 
nommen um Rechnung abzufchliegen .........8160 
Ein großes Affortement in gebrauditen Up: 
rights zun Preije von $140 aufwärt3 auf leichte 
monatlihe AUbzahtungen. 
Squares müſſen geben. 
1A. Dexter 20 
1 Valley Gem....... s50 
1D. Morris........$55 | 1 Arion 855 
13. P. Hale 860 1 Gt. Union > 
Bedingungen: $ baar und g4 monatlich. 
Drgeln (ichon gebrauchte) $25 bis $40. 
Alle in veutlihen Zahlen marfirt und werden 
ftrikt zu einem Breis verkauft. 
Ein großes Lager von neuen Bianos, Kimball, 
Hall et & Davis und andere. 


Pianos zu vermiethen, 1, geftimmt u. reparirt. 


W. W. KIMBALL 60,, 


23abafh Ave., nahe Jakfon Str 
3. B. THIERY, deuticher Verfäufer. 11jplw 


Squares müjlen gehen. 
1 W. Bourne 515 
13. Bauer .........$45 


84 La Salle Street 


faujt man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Deutiches Redtsburean. 


Vollmachten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbſchafts-Collektionen, Poſtaus⸗ 
jahlungen u. j. w. cine Spezialität. 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grira gut und billig für Zwiſcheudecks⸗ 
Baflagiere. Keine Umfteigerei, ferıı Eajtle Garden 
oder Kiovfitener. — Näheres bei 2ſpbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rachtsconsuient & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


OOD SALARIES 


Secpred by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are., Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
— inthe World. Magnificent Ostalogue 
Free. Oan visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


000 POSITION 


5 Wir offerirsn auf : 


ZEDIT 
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oßue Zürgſchaſft, zu billigſten 
Rreiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


J. Dameu⸗Jatfets, 
JAhten, Diamanten u. f. w. 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


VO Do Zu 
& 2 SQ St 


Offen Biö 9 Uyr AbendB; Samitags bis 11 Uhr. 
178 STATE STR, 


(gegenüber Palmer Houfe.) 


Früher: 178 ©. Glarf Str. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


i 


RS 


ZUBE] 


Hraerinls tracud Line J 
—AA * 
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(Epecial- — ve „Abendpofe.) 
New⸗Yorter Plaudereien. 


Der bekannte Tenderloin-Bezirk. — Wie's dortt zu— 
geht. — Berühmte Kneipen und Vergnügungslocale. 
— Rofter & Bial im neuen Heim. — Tom Gould 
will zur Bühne gehen. — „Thron down“ heißt 
fein Stüd. — Vom Germania: Theater, 


New York, 14. Sept. 1893. 


New York ift reich an intereffanten 
Stadtheilen, aber der interefjantejite 
bon ihnen ift der Tenderloin-Diftrict 
auf der Weftfeite, jo ungefähr begrenzt 
durch die 6. Avenue und die zmanzigite 
Straße. Ein furiofer Name das und 
dent Uneingeweihten völlig unverftänd- 
fih. Der fundige New Yorker be- 
hauptet, der Bezirk liege auf Manhat- 
tan ssland ungefähr jo wie das „Ien- 
berloin“ am gejchlachteten Rind — ein 
Vergleich, der zwar fehr treffend ilt, 
jedem Poeten jedoch eine Thräne ber 
Entrüftung erprefjen dürfte. 

Mie dem auch jet — der Bezirk 
bat nun "mal diefen Namen, ift unter 
demfelben berühmt geworben, berühmt 
bei allen Zebemännern und Lebefrauen 
nebjt Lebejungfrauen, man berzeibe 
das harte Wort, berüchtigt bei Dr. 
Parkhurſt und allen Zeuten mit ber 
patentirtten amerifanifhen Moral. 
Hier ift e8 gemwejen, mo ber tugend= 
hafte Doctor der Untugend die be= 
fannten Schlachten lieferte, die fo viel 
Auffehen erregten und au8 denen er 
als Sieger hervorging, jo ungefähr mie 
Porrhus. No) mehr foldher Siege und 
er wäre verloren gewejen. Was ha= 
ben fie ihm genußt oder beſſer der 
öffentlihen Moral? Nichts, gar 
Nichts! Hier und da wurden ein paar 
der verrufenen Häufer geichloffen, aber 
nur um an anderer Gtelle pilzartig 
wieder zu erftehen. Wo der geftrenge 
Sitten-Herfules der fidele Tenderloin= 

Hydda (ſiehe Converſationslexicon 
unter Herkules und Hydra) einenKtopf 
zerihlug, wuchs fofort ein neuer. Daß 
jelbft das Lafter ein nothmendiges 
Uebel ift, jcheint Parkhurſt fein Lebtag 
nicht begreifen zu fünnen, oder aud 
nicht zu wollen! 

Sammerfchade, dab mir 
Zeit in Allem, was Kunjt heißt, 
traurig wenig leiften. ‘ammerfchade, 
daß aud) bei ung die Romanschriftitel- 
lerei rettung3los durch die jchreibende 
alte oder junge Schachtel verjeucht 
ift, melche lediglich für die höheren 
Zöchter arbeitet jo nach Art der quten 
alten Marlitt und ihrer Nachfolgerin- 
nen, nämlich hübjch mafjenhaft, nicht 
unter 6 Bände im Jahr, jtümperhaft, 
mwohlanftändig, einfeitig, abgedrofchen, 
wo fih am Schluß alle Friegen, daß 
Einem die Luft vergeht, und wo das 
filberweiße Gute jtet3 über da3 pech- 
Ichwarze Böfe triumphirt. Unter die- 
jem blauftrümpfelnden Schund muß | 
natürlich da® mwahre fräftige Talent, 
das fchon an und für ich felten genug 
erfcheint, hoffnungslos erftiden. Wenn 
das nicht der Fall wäre, melch’ eine 
Yundgrube wäre der Tenderloin=Be- 
zirk für einen begabten Realiften. Nicht 
für einen 3ola, der das Lajter immer 
bon feiner abjtoßenden Seite malt, 
fondern für einen Maupafjant, der die 
Grazie den Geift und die Fröhlichkeit 
des Lebensgenufjes nicht vergißt, und 
das Lafter auf diefe Weife genießbar 
macht. 
ed furz nennen, findet fich nicht blos 
das bedauernsmerthe Gejchöpf, das 
unter den Venuöprieiterinnen den nie= 
drigiten Rang einnimmt, fondern auch 
die Dame der Halbmwelt, die in der 
eleganten Kutjche fährt und der gegen 
über man nicht weiß, wo die Dame 
aufhört und das Dämcen anfängt. 
E3 find das befonders die leichtfinni- 
gen tleinen Soubretten der Speciali- 


bier zur 


täten-Bühne und die jonftigen fleinen | 


Sternden am Bühnenhimmel, melde | 
jehr eiferfüchtig darauf achten, daf | 
man fie nur diefem und feinem andes | 
ren Beruf zuzählt und ihre jonftigen | 
Vergnügungen al3 etwas Gelbjtver- 
tändliches ihnen Yufommendes be= 
trachtet. 

Hier ift des Abends, befonbers nach 
Schluß des Theaters der Sammelplat 
der älteren Herren mit den meithin 
leuchtenden Ölagen, melde in ber 
Dperette und im Ballet immer in den 
eriten Reihen figen. Ihnen ſchließen 
fih die jungen Herren an, die in der 
Mahl ihrer Eltern eine wahrhaft lä- 
erliche Vorfiht an den’ Tag legten 
und die, jo oft fie, wenn der Menfch 
Pech hat, bei einer Razzia mit in’3 Po- 
lizeigeriht müffen, ftet3 Bromn und 
Smith heißen. Dann fommen die jun- 
gen Lebedamen aus „hochanftändiger 
Yamilie“, melche die weibliche Gleich- 
berechtigung bi3 auf den „Ienderloin- 
Bezirk“ ausdehnen. Man ahnt nicht, 
melch’ eine bedeutende Anzahl von 
ihnen bier fich des Lebens freut, meil 
not) das Lämpcen alüht — jenes 
Lämpchen, auf melde man eins zu 
gießen pflegt. In ihrem Falle jelbit- 


redend Champagner. Hin und wieder 


ſetzt es 'mal einen gehörigen Skandal 
ab, welcher dem Publicum über dieſe 
Zenderloiners die Augen öffnet, aber 
nach kurzer Zeit iſt das wieder vergeſ⸗ 
ſen. Den Reſt der Tenderloin-Gäſte 
bilden Komödianten ſowie alle jene 
zweifelhaften Charaktere, welche an ſol— 
chen Plätzen einSchmarotzerleben füh—⸗ 
ren. 

Alle die „berühmten“ Kneipen ſind 
im Tenderloin und auch Koſter ée 
vr „Berühmtheit“ ift hier entitan- 

en. 

Die Beiden find jet umgezogen,von 
dem alten, engen, uneleganten Lofal 
in der 23. Straße nad dem prachtpol- 
len „Manhattan OperasHoufe“ in der 
34. Straße. Aber das iſt ſchließlich 
nicht viel Unterſchied. Auch die 34. 
Straße gehört bereits zum Tenderloin 
oder wird es bald gehören. Die Be— 
ſitzer ſind ſehr weiſe einfach mit der 
Zeit mitgeſchritten, als ſie das Tingel— 
tangel aufgaben und zu der großen 
glänzenden „Muſikhalle“ nach Londo— 
ner oder Pariſer Muſter übergingen — 

„wo Familien Kaffee kochen können.“ 
Aber maß hilft das Alles, wenn man 
Kofter & Bial Heikt? Das pifante 
Zenberloin-Bublicum ift einfach mit⸗ 
gezogen. St ftid3 to them! 

Die Vorftellungen find gegen früher 


fo | 


Denn im Tenderloin, wie mir | 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 16. September 1393. 


nicht viel anders, nur daß jetzt noche ein 
munderboll ausgeftattetes Ballet dazu= 
gefommen ift, mo dem Zufchauer eine 
er reizender Beine ferbirt wird. 

Au, trinfen und rauchen fann man 
auf feinem Pla mie früher. Eine 
ebenfo große Neuheit wie Annehmlich- 
feit ift dagegen die Fülle von Raum, 
welche dem Bublicum geftattet, jich frei 
zu bewegenw. 

Ich ſprach weiter oben bon den „be= 
| rühmten” Sneipen im TIenderloin. 
Kneipe ift eigentlich zuniel gejagt. 
Spelunfe wäre richtiger. 
verielsen hat ihre Gefchichte, die mit 
dem Befiter eng verfnüpft ift. Da ijt 
zum Erenpel IomGnuld, einer der be= 
fanntejten unter ihnen, 


Zeit, wo er jich mit der Abficht trägt, 
zur Bühne zu gehen. Wir haben fehon 


die Dame der Halbmwelt auf der Bühne 
gehabt, warum alfo nicht "mal zur&(b- 
wechſelung einen Spelunfen-Befiter 
aus dem Ienderloin. 





Gould auf den Leib gefchrieben ift und 
da3 den Titel führt: 
down.“ 
eine Fremde auf, die er im Park vom 
Tode rettete, als ihr Pferd durchging, 
ſowie eine Schöne des Tenderloin-Be— 


zirkes, die früher in ſeinem Lokal thä- 


tig war und wiederengagirt wird. Ihr 
Name iſt bezeichnender Weiſe Suſan 
Sidewalk. Das Innere des Lokals 
füllt ſich und es entwickelt ſich das be— 
kannte nächtliche Leben in ſo einerSpe— 
lunke. Die Dämchen animiren die 


zum Champagnertrinfen, die | f 
Kellner fluchen, wie die Laſtwagenkut— 
ſcher und um den nöthigen Humor in 


die Sache zu bringen, tritt alle fünf 
Minuten der Rausſchmeißer auf und 
ſetzt einen Gaſt ſanft aber mit Nach— 
druck vor die Thür. Daſſelbe Schick— 
ſal wiederfährt auch dem Geliebten von 


Suſan Sidewalk, die aus Rache Park-— 
burjt und die Gitten-Bolizei auf Tom | f 
Gould bett. Dem lebteren bleibt nichts | 


Anderes übrig, al3 den Detectiv, der 
mitten in die Gejelichaft tritt, 100 
„Knochen“ — technifcger Ausprud für 
Dollars, zuzufteden, was ihn leben3= 
überbrüffig macht. Die Fremde jedoch, 
die fi) al$ eine Dame der Gefelifchaft 
entpuppt, tröftet ihren Retter und geht 
mit ihm zur Bühne 

Das foll fo ungefähr der \nhalt des 
Stüdes fein. 
auf der Bühne — das wäre gar nidjt 
fo übel! 

* 5 5* 

Auch das zweite Deutſche — 
das „Germania-Theater“ des Direk— 
tors Adolf Philipp, hat jetzt ſeine Thü— 
ren geöffnet und zwar ebenfalls mit 
Erfolg. Ob dieſer ein nachhaltiger 
ſein wird, läßt ſich vor der Hand nicht 
ſagen. Gegeben wurde „Arme Mäd— 
chen“ von Maupaſſant mit einem vor— 
trefflichen dramatiſchen Prolog 
der Feder John Weimanns, eines un— 


Redakteurs der „Revue“. Die Idee 


Volkstheater zu ſchaffen, verdient jeden⸗ 
falls allen Erfolg. H. Urban. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Durch Kumps vergiftet. 


In dem kaukaſiſchen Kurorte Schel— 
jesnowodsk wurden vor Kurzem, wie 
neulich mitgetheilt, gegen 100 Kurgäſte 
durch Kumys vergiftet. Der Chef des 
| Kaufafus ordnete die ftrengjte Unter- 
| fuhung an. Alle anderenBadegäfte ver- 
| ließen eiligjt den Badeort. — Die ruj> 
| fifchen Zeitungen berichten hierüber noch 
| folgende Einzelheiten: Die Kurgefell- 
Ichaft hatte bereits jeit mehreren Tagen 
Klage darüber geführt, daß derftumys, 
welcher in der dem Kurcomite unter= 
ftellten und von einem Arzte controlir- 
ten Fabrik zubereitet wurde, ungenieß= 
bar fei. Qebterer hatte fich darauf einige 
Flafchen fommen lafjen und jtellte das 

Zeuaniß aus, daß der Kumy3 „bor= 
züglich“ ſei. Diefes Urtheil war er 
aber bald genäthigt, abzuändern. Zus 
erft erfrantte ein gemwiller Alibekow 
und ihm folgten rajch viele Andere. 
Man war fchließlich gezwungen, den 
Kumysverkauf in Scheljesnowdsk 
vollſtändig zu verbieten, viele Kurgäſte 
verließen darauf den Ort. Die Zahl 
der Erfrantten betrug über hundert. 
Der Eivilhef des Kaufafus, General 
Schereggetieff, ordnete eine genaue Un 
terfuchung an, welche aber noch nicht3 
zu Tage gefördert hat. Werjchiedene 
VBermuthungen werden ausgejprochen, 
daß der Kumy3 von einem Concurren= 
ten vergiftet werden, daß die Stuten 
franf gemwefen u. |. m., aber Sicheres 
weiß man nicht. Die Erkrankten find 

fammtlid in der Bellerung. 


nn m 


Bon KRopfzu Fuß 
bien Sie die gute Wirkung, melde Dr. 
ierce'8 Golden Medical Discovery auf 
ie bervorbringt. Es reinigt das Blut. Und 

durch das Blut fänbert, erfriiht und ftärkt 
e3 das ganze Syften. 

Bei von den Folgen der Grippe Genefens 
den, bei Reconvalescenten, die ſich von Luu⸗ 
genentzündung, Fiebern oder ſonſtigen zeh— 
kenden Krantheiten erholen, kommt ihm als 
appetitreizendes, kräftigendes Tonie zur 
Wiedererlangung von Kraft und Geſundheit 
fein anderes Wräparat glei. Es regt jedes 
Organ zu feiner natürlichen Thätigkeit an, 
—— alle körperlichen Funktionen und 

ellt Kraft und Geſundheit wieder her. 

Bei jeder von Unthätigkeit der Leber oder 
unreinem Blut herrührenden Krankheit, bei 
Dyspepſie, Berdauungsbeſchwerden, Bilio— 
fität und den hartnädigften Haut-, Balg- 
und jerofulöfen Krankheiten tit das Dis- 
covery da8® einzige fo auverläffige Mittel, 
dap dafür garantirt werden fann. In 
jedem Falle, in dent e8 nicht hilft oder heilt, 
koird das dafür bezahlte @eld zurüctgegeben. 


ats danernbe und vollitändige Kur gegen 
— gebrauche * — — — 

Remedy. Seine igent mer sfferiren 
——— für einen Re Fall 


Sede einzelne | 


Er hat fchon | 
biel bon ji) reden gemacht, aber jchon | 
lange nicht mehr fo viel wie in lebter | 


den Verbrecher, den Preisfechter und | 


Man munfelt | 
auch bereits von einem Stüd, das Tom | 


„Zhrown | 
Sm 1. Akt fucht den Helden 





Der Tenderloin=Bezirk | E 


aus | 
ferer beiten hiefigen Journaliſten und | 
Direktor Philipps, mit Hilfe jo belich- | 


ter alter Kräfte wie Ranf, Zube, Walz | 
ter, Frl. Schmit ufm. ein biffines | 





Werdet der Eigenthümer 
* da ne 
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Keine fortwährenden Sorgen. 
Keine gefürchteten Ausweiſungen. 


„Der Menſchenfreund des nächſten 
Zahrhunderts wird derjenige ſein, der 
die gewöhnlichen Leute von der Noth- 
wendigkeit überzeugen und ſie zu dem 
Wunſche begeiſtern kann, ein eigenes 
Heim zu gründen.‘ — Beecher. 


—— u große Prediger hätte hinzufügen können: 
Und der ihnen einen ausführbaren und praftifchen 


Weg zur Augührung zeigen wırd.“ 


Der heimifche Herd ift der Mittelpunft der beften 
und reinften Geſellſchaft der Welt, alles dejien, das 
gute Bürger macht in der That, der Jnbegriff von 
dem, wa8 ung das Leben überhaupt angenehm macht. 

Sind Sie Familienvater? Und maden Sie feine 
männlichen, nachdrüclichen Anſtrengungen. ſich die 
Segnungen eines Heimes zu ſichern. Sogar die wil⸗ 
den Thiere und Vögel ſchaffen ſich erſt ein Heim, ehe 
fie eine Familie gründen. „Nimm Dir ein Beispiel 
an den Ameiien, Du Drüffiggäuger.“ Xerne von 
ihnen und fei flug. Nur jehr wenig Baargeld nöthig 
um Sie in den Stand zu jegen, ein Heim zu eriweis 
ben in 


5. €. Hroß’ neuer, präcjtiger Vorlladt 


HOLENWOOD 


Gerade jeßt ift die Zeit, fi) einen Bauplag in diefem prächtigen Ort zu wählen. 


Nur Fleine Baaranzahlung. 


Reft in Teihten monatlihen Raten. 


Kommen Sie mit zur viefigen Stei-Ercurfion, Sonntag, 17..Sept., um 1:55 Nachın. 
Bom Union-Bahnhof, Ede Canal und Adams Str., über die Ch. B. & Q.⸗Eiſenbahn. 
FreisTidets am Bahnhofsgitter 10 Minuten vor Abgang des Zuges. 


$. E. GROSS, $.-0.-Ecke Dearborn und Randolph > 


| Die größten Verkäufe von Lotten in Hanjon Bart.l 
Es ift eine befannte Thatfache, daf die Gründung eines eigenen KHeims die 


Sicherſte Sparbank 


iſt. Wir offeriren Stadt-Lotten von 8300 und auſwärts in 


I=%=& HANSON PARK #=1 


zwifchen Humboldt Par? und Galewood. _ Nur 64 Meilen vom Courthaufe, 


in der 27. Ward. 


Krei-Crenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Nachm. 


a vom Anion-Bahnhof, Canal u. Adams St., mit der Ehicago, Milwaukee & St. Yauf 
R. R. — Mit einer Kleinen Anzahlung und den Reit nach Belieben, fönnt Jhr bei 

g uns eine £ot Faufen, die Euch einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem 

N habt Ihr die Garantie, daß Euer Geld ficher angelegt ift, indem unfer Boden feft ift, 


E während viele Banfen ſchwanten. — Abſtracte und 


itel perfect mit jeder Kot. Unſer 


E Sand lieg hoch und an vier Sectionslinien an Grand, Central. Fullerton und Ar- | 


mitage Aves.; blos 20 Minuten Sahrt. 


1 In Anbetracht diejer Thatfache nehmen alle 
JCeute ihr Geld aus den Sicherheits-Gewölben und legen es an in diefem 


Sicheriten Stadt:Eigenthum. 


| Derfänmen Sie nicht, diefer freien Ercurfion beizumohnen. —Trains halten außer Union 
Ü Depot an Clybourn "Place, nahe Elybourn Ave., und Milwaufee Ave. und Keavitt Str. 


Frei:-Tidets in der Sauptoffice und am Gifenbahngitter. 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


dfſbw 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 67, 58 und 59. 


—* Tickets ſind ferner bei —* ernennen. sam SIGFRIED BLUM? 406 Cleveland Ave., zu haben. 


Nur noh wenige LZotten übrig in unferer Ihsnen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. MR. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


3375.00 die Lot. 


Dies ift, wenn man die günftige Kaae in Betracht zieht, wenigfiens um die Sälfte 
ſ oder noch mehr als die Halſie biſliger 


als irgend welche andere Lotten in unſerer Nachbarſchaft. 


Wir ſind nur 10 Minuten 


entfernt von den Jew Chicago, Roci Islaud & Baciſfic Eiſenbahn -Werkſtälten, den 


großen Weſt 


ufman Fadriken, den Purington Brickyards, den KupferSchmelz 


5 werfen, die alle zufammen zwirden 7—8000 Männer und Frauen befhäftigen. f 
Es zu fehen, heißt fich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Euch folhen N 
d Nuten bringen als diefe,denn wegen der neuenEntwidelungen wird jede einzelne £ot in Ü 
a weniger als Jahresfrift das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 


| Frei-Greurfionen täglich u. Sonntags | 


wozu Ticfets in unferer Office zu haben find, oder — und wir werden 
Euch ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr woll 


Unſere Sonntagszüge 


J Ave. um 1 Uhr 15 Nachm. — 


ehen ab vom Chicago, * Island & Pacific⸗ 
Bahnhof, Ede Dan Buren Str. 
Züge halten an 22. Str., 31. Str, 39. Str., 51. Str. 


und Pacific ; 


und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fpredht vor bei 


79 Dearborn Str., 


| UTITZ & HEIMANN, a3, 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEN weiter entfernt, 4 
8300 bis $400, 


find nit fo NED, großen SKotten vom 
in 
Winfelmanns Subdivifion zu 


SOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und Hintg» 
ften Bausiake in Chicago, liegen bo und teoden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und yaben 
1300 Quadrtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗ 
ten. Dieſer Stadttheil but aute Verbindungen mit dem 


| Eentrum der Stadt. Die Nahberibaft ift angenehm, 


gejund, meiftentbeils deutich umd bietet dem Jr ufer 
eine beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir- 
gend eine andere, in welcher Lotten zum jelben preije 
ii haben ſind; au find die Zahlungs: D———— 
ehr günſtig. Näheres beim Eigenthümer. 


F A. Winkelmann, 

No 168 Mandolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig:Office. 
Ede Simons Str. und Bloominston Uve, 
850 vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn-⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 


bindung durh die Eubdipifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bedin: 
ungen. — Wusgezeichnete Beichäftseden und jcöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchräulte Anzahl dieſer Lotten zu den jetziger niedri— 
gen Preiſen verlauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümet. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Yalluge - Scheine 


von und nach allen Plägen in 


Deulſchland, Heflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


BSolmadhten, Erdrhafts- Einzießungen 
fowie N die 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & C0., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EP Sonntags offen don 10-12 Ubr. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Boft-Dauupfigifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


burch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Slafle: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
@era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Ubjahrt von Baltimore jeden Mittmod, don Bremen 

jeden Donneritag. 
Erfte Cajüte 460, #90 — 


Tab Sage der Dlähe. 
eennlifle Baunbampfer fi had fü 


ne ss Breite 
— Seen in allen — 
fi ertheufen die General · Ag 
8 — J— — 


S. Gay Str., Baltimore, Md 
I Bm. —— u or me. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdiviſien, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulebard (55. Str.) — Eine 


2jalj 


Bene yO 


— 


Beſte Lotten für. Heimſtätten. 


Volle — billigiter Breis; monat: 
liche Abzahlungen. 

Hoc gelegen; beite Drainage nad dem FFlufle; im 
der Yähe von zwei Bahnhöfen. 5 Kırden, Kuthertice, 
Tatholtfhe und proteitantiiche, deuticde und enaliiche 
Säulen; aroge Läden, Werkitätten und Fabrıken. 
Noch viele Edlotten zu verkaufen. 

Preife 8150 bis 8200. 

Geffer al3 Geld in der Bank oder auf Zinfen, denn 
diefe Botten fünnen nicht falliren und werden fich bald 
im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Kotten, nur 4u Minuten Fahrt, in 


x DESPLAINES « 


im Mittelpuntt der Stadt. 
Holt Eu Frei-Tidets 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wocentage. 
EDMUNDG. STILES. 


F. HoLLANDER, jOrutide Vetüufer, 


Land in Florida 


Vorzügliche — zur Erwerbung einer 
pradtvollen Gity Kos, 45x125, nebft Objigarten, 
im fhönften Theile don "Horida 
Miakka City und Crove City, 

DE SOTO COUNTY. 1ragim 
Brei 820, 825, 850 u. $75 ver Lat. 


Ferner Grove (Garten) von 5 Ader für 325 
und $5® per Ader. — Zablungd- Bedingungen 
leicht.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO, 


HENRY DELANY, Schagmeifter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. 
YJuft. Beihreibungen werden gerne zugejandt. 


11jplın 


Beifer als eine Bantf. 


Am Enre Erfparniffe anzulegen. 
Grundeiaenthum zablt 125 Eentö am Dolar. 
Banten fahıren und zahlen 25 Gent3 am Pollar. 


Elmhurſt Lotten 


$175-352350 
Bedingungen: 310 Baar; Reit 81 die Wode. 


Kerne Zinien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Abjtracte mut jeder Lot. 


Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlafien den Wells Str.-Gahnıhof 2 Uhr Nachm. 

Wenn Ihr Elmhurft jeht, jo werdet Ihr gewiß eine 

Bauftelle faufen. Sagbıv 


DELANY & SALZMAN, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfhuß oder Beldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbto 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von Federn eg unjereö . 


bitten wir auf die Marke C.-E. & Co. zu adıten, welche 
bie von en 4 


ee wen 


aufs 


Counges ......... 54. 
Folding Betten. .. *820 
Schaufelftühle....&2-° 
Seine Stühle 


aufs 


aufs 


PR 


Parlor-Sets....... 820 


värts. 
wärtg. 


wärt3. 


aufs 
23 De wärte. 


STERLING FURNITURE CO., 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 
Chicragos größtes Bargain-Haus. 


auf⸗ 
warts. 


Buffet 


Brüſſel Teppiche, 


Neueſte Muſter 
Ingrain 
2 * 
Rugs, neueſte Muſter 


auf⸗ 
aͤrts. 


u aufs 
25 wärt3. 


aufs 


4 oc wärts. 


und TZanjende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Farfor:Defen zu allen Preifen. 


Alle HanshaftungsYegenflände für Haar oder auf Abzahlung. 


85 baar und 85 monatlich Fanfen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreiien. 


1 


Offen Aben»s bis 9 Ihr und Sonntag Bormittags. 


STERLING FURNITURE CO. 


| 90 und 92 W. Madiſon Str., nahe Jefferſon Str. 


Wagĩbw 








Das einzige € Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Beinkleider-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemadt für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


inaugielles. 


Bank ol of Commeree, ; 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Capilal, .. . . . . $900,000 


Unter divefter Aufficht der Staat3behörden. 


Depofiten-Eontos. 


Die Banf gewährt Liberale Arcommtodatıonen und ift 
zur Aufnahme neuer Kundicpaft ftet3 bereit. 


Sparbanl-Departenent. 


Zinien auf alle Einlagen von einem Monate und dars 


über werden am 1. Januar und am 1. Ault beredinet. 


Werjjel, Eredit-Bricfe, 
Boſt · Zahlungen. 


Anleihen auf Grundeigenthum. 


Hermann ———— Präfident. 
Jacob Eroß, Vice-Präſident 
WEN milier, Gaifirer. 


Banf: Beihäft 


—— DDR — 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145-147 2. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben ımmer jolcye 


MORTCACES 


in Beträgen von SR —aufwärts, zahlbar in Gold, 


zu verfaufen. 
Bollmahter ausgeitellt. Erbſchaft en eingezo⸗ 


gen. Paſſageſcheine von und nach * uropa, 2c. 
Sınntag3 affen von 19—12 Uhr Vormittags. bw 


E. C. Pauling, 


145 £a Sale Str., Bimmmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erite Sypotheten | 85 Dearborn Str., Zinmer 304. 


«apij | 


zu verkaufen. 


Shreibt wegen Samples. 


It ipimmbmw | 


Schuverein der Haushefiher 


| Etaaten das größte Kapıtal bejigen, jo füniten wıe 


gegen fchledht zahlende Miether, 

371 LZarrabee Str. 
Bm. Sievert,3204 Wentworth Ad. 
Zerwilliger. 794 Milwautee Ave. 


Mm. Bein, 61 4 Raeine Ave. 
1. F. —— 32348. Balited Str. 


ranch \ 
Olleen: 1% 


Rechts anwalte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber ef E'mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24ocibb. 1} 


JULIUS GOLDZIER. JoHu® L. RODGER2. 


| &ucd) niedrigere \ 
| Ärgend Jemand ın der Stadt. 
| eryanifirt und madt Seihäfte nad 


Sljadpjlj 


Binamzienes. 


The Oldest 53721867 
— 9 Bank 


; BANKING nlan 
N.O⸗ Ecke 


Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines el 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 

$1 aufwärts 

werden anges 

nommen und 

Binfen Daranf bezahlt. 

Sepoſitoren Tönen e3 fo arrangiren, daß are} Fire 
milien während ihr ver Abweieirbeit Geld ziehen können. 
Berheirathete Frauen konnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, dag nur auf ıhre er gene Aiie 

mweifung ausbezahlt wird. 
Ausländiihe Wehiel.—Weniel auf die Bank don" 
Arland und ıbren iFıltalen von £1 und aufwärts 
seinärtsftunden er. 2 ven. bis 3 Uhr Nachm. 
Saın O0 Uhr Borm. bis 2 g 
as ie Uhr Nadhın. und voıt 


ichere&apilalanlage 
für Eriparnifie. 

$200, 5300, $400, 8500, $600, 
$700, $8300, 8900, 81000 
7proe. Hypotheken-Bonds, 


Seſichert auf Grundeigenthum und Gebäude 
in Chicago. 


Geld in Sicherheitsgewölben 
EI bringt Riemandem einen Gewinn. 


FEABODY HOUGHTELING & CQ, 


ip5, ddja,2iw 59 Dearborn Str. 





$100,: 


| Honsehold Loan Association, 


(incorporirt) 


534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe Bien, 


—=gefd anf Möbel 


Keine Wegnabme, feine Deffentlichfeit oder Verzöges 
sung. Da wir unter allen Gejeiti ihaften in deu Ver. 


Raten und längere Zeit gewähren, al® 
Unſere Geſellſchaft iſt 
dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗ Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüdzahlung mach Bequemlichkeit. 
Epredt uns, bevor hr eine Arteihe made. Bringt 


| Eure MöbeleReceipts mit Euch. 


— 


Coldzier & Rodgers, | 


Bedrtsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gtr., 


En 901-907. 
3.M. LONGENECKER, früber —— 


n. tt. Anpoulis. s Jahre laug Pilfs⸗Staatsanwall 


Longenecker & Jampolis, 


Redts : Anwälte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
Nordoftede Ya LaSale u. Maditonftr.. Chicago. 21460 


BBRHARDT 


MAZ 

rue znzusntaser, 

> 3 Union Str. 
22jalj 


142 m. 


IF” Es wird deutsch gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Diem, 
Gegründet 1854. be 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 45%) auhvärt® 
auf erite Hypotheken auf Ehtvago Grundeigertbun. 
Papiere zur fihern Gapıtal- Anlage tmmer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und —— Str. 


1ip!j 





6. FRISCHE RO. 


| 


101 WASHINGTON STR., = - CHICAGO, ILL. 
sm; . Passageschcine im Zwischendaeck und 
Billig Cajuete nad und von Hamburg, Bremen, 
Steitin, Antwerpen, Rotterdam, Harre 

— und aller Plägen Europas. 
Vollmachten mit conjulariihen Beglandiqungen. — 
Erbschaits - Einziehungen, Post - Aussteilung“n eic, 
Sountags offen bis 12 Uhr. Bvana, mini), sus 





